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Vorwort

Die Stadt Weingarten hat zur Information des Gemeinderats und ihrer Einwohner jahrlich einen
Bericht Uber die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie unmittelbar
oder mit mehr als 50 % mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. Dies fordert § 105 Abs. 2 der Gemein-
deordnung.

Hiermit legt die Stadt Weingarten den Beteiligungsbericht fur das Jahr 2021 vor. Darin sind alle
bis zum 31.12.2021 bestehenden Beteiligungen eingearbeitet.

Der Beteiligungsbericht gibt einen Uberblick und Auskunft Gber:

die allgemeinen Daten des Unternehmens

das Stammbkapital und die Beteiligungsverhaltnisse
den Gegenstand des Unternehmens

den Stand der Erfullung des 6ffentlichen Zwecks
die Organe der Gesellschaft

die Anzahl der Mitarbeiter der Gesellschaft

den Geschaftsfuhrerbericht (Lagebericht)

AN N N N N N IR

die Finanzbeziehungen zur Stadt Weingarten.

Durch Verfigung des Oberblrgermeisters vom 15. August 2013 wurde die bisherige dezentrale
Beteiligungsverwaltung aufgehoben und auf die Stadtkdmmerei Ubertragen. Der Gemeinderat
hat in seiner Sitzung vom 29.09.2014 eine Beteiligungsrichtlinie erlassen und die dazu erforderli-
che Stellenschaffung beschlossen.

Der Beteiligungsbericht 2021 kann auch Uber die stadtische Webseite unter

www.weingarten-online.de abgerufen werden.

Weingarten, April 2023

LU

Florian Keller

Stadtkammerer



http://www.weingarten-online.de/
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Teil 1: Allgemeines

. Rechtsgrundlagen

"Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderates und ihrer Einwohner jahrlich ei-
nen Bericht iiber die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie
unmittelbar oder mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen.

In dem Beteiligungsbericht sind fir jedes Unternehmen mindestens darzustellen:

1. der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse, die Besetzung der Organe
und die Beteiligungen des Unternehmens,

2. der Stand der Erfiillung des éffentlichen Zwecks des Unternehmens
fur das jeweilige letzte Geschéftsjahr die Grundziige des Geschéftsverlaufs, die Lage des
Unternehmens, die Kapitalzufiihrungen und —entnahmen durch die Gemeinde und im Ver-
gleich mit den Werten des vorangegangenen Geschéftsjahres die durchschnittliche Zahl der
beschdftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen, die wichtigsten Kennzahlen der Ver-
mdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens sowie die gewdahrten Gesamtbezlige
der Mitglieder der Geschéftsfihrung und des Aufsichtsrates oder der entsprechenden Or-
gane des Unternehmens fir jede Personengruppe; § 286 Abs. 4 des Handelsgesetzbuches
gilt entsprechend. "

Dies ist der Wortlaut des § 105 Abs. 2 Gemeindeordnung flr Baden-Wirttemberg.

Auch die Beteiligungen Uber den Eigenbetrieb "Stadtwerke Weingarten" sowie die Beteiligungen
Uber den Eigenbetrieb , Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben” sind unmittelbare Beteili-
gungen der Stadt Weingarten, da der Eigenbetrieb nicht Uber eine eigene Rechtspersénlichkeit
verflgt.

Ist die Gemeinde unmittelbar mit weniger als 25 vom Hundert beteiligt, kann sich die Dar-
stellung auf den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhaltnisse und den Stand der
Erflllung des 6ffentlichen Zwecks des Unternehmens beschranken (§ 105 Abs. 2 Satz 3 GemO).

Ist die Gemeinde mehrheitlich an einem Unternehmen beteiligt oder gehéren ihr mindes-

tens 25 vom Hundert der Anteile und zusammen mit anderen Gebietskorperschaften die
Mehrheit, stehen ihr nach § 53 Haushaltsgrundsatzegesetz (HGrG) bestimmte Rechte zu, die sie
gemaR § 105 Abs. T GemO auch zwingend ausiben muss.
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Die Gemeinde kann verlangen, dass das Unternehmen
e im Rahmen der Abschlussprtfung auch die OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung prifen
lasst;
e die Abschlussprifer beauftragt, in ihrem Bericht auch darzustellen
o die Entwicklung der Vermbgens- und Ertragslage sowie die Liquiditdt und die Renta-
bilitat der Gesellschaft,
o verlustbringende Geschafte und die Ursachen der Verluste, wenn diese Geschafte und
die Ursachen fur die Vermogens- und Ertragslage von Bedeutung waren,
o die Ursachen eines in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Jahresfehlbe-
trages;
e ihr den Prafungsbericht der Abschlussprifer und, wenn das Unternehmen einen Konzernab-
schluss aufzustellen hat, auch den Prifungsbericht der Konzernabschlussprifer unverziiglich
nach Eingang Ubersendet.

Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortstiblich bekannt zu geben und an sieben Tagen 6f-
fentlich auszulegen.

Die Rechtsaufsichtsbehérde kann verlangen, dass die Gemeinde ihr den Beteiligungsbericht mit-
teilt.
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Il. Organisationsformen 6ffentlicher Betriebe (Auszug)

1. Offentlich-rechtliche Betriebsformen

a) Anstalt

Rechtsfahige und selbstandige Anstalten des 6ffentlichen Rechts stellen eine weitgehend unab-
hangige Organisationsform 6ffentlicher Aufgabenerfillung dar. Sie bedirfen einer Gesetzeser-
machtigung.

Bsp.: Sparkassen

Rundfunkanstalten

b) Stiftung

Sie kann nur zur Erfullung 6ffentlicher Aufgaben durch einen staatlichen Hoheitsakt errichtet oder
anerkannt werden. In der Praxis hat diese Organisationsform eine untergeordnete Bedeutung.

Bsp.: Bundesstiftung , Mutter und Kind”

Q) Zweckverband

Der Zweckverband ist ein Zusammenschluss mehrerer kommunaler Gebietskérperschaften zur ge-
meinsamen Erfillung von sowohl freiwilligen Aufgaben als auch Pflichtaufgaben. Organe des
Zweckverbands sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorsitzende. Die Verbandssat-
zung kann auch einen Verwaltungsrat vorsehen.

Bsp.: Abwasserzweckverband Mariatal
Zweckverband Gasversorgung Oberschwaben
Gemeindeverband Mittleres Schussental

Kommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm

d) Regiebetrieb

Der Regiebetrieb ist die einfachste und alteste Form der wirtschaftlichen Betatigung der Verwal-
tung. Es ist in haushaltsrechtlicher, rechnungstechnischer, organisationstechnischer und personel-
ler Hinsicht ein unselbstandiger, voll in die Verwaltung integrierter Betrieb der Gebietskérperschaf-
ten.

Bsp.: Kornhaus
Baubetriebshof
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e) Eigenbetrieb

Eigenbetriebe (EigB) sind die von einer Kommune nach dem Eigenbetriebsrecht gefihrten Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit, d. h. die Gemeinde haftet nach auB3en fir den Eigen-
betrieb. Sie sind aus dem Haushalt der Gemeinde ausgesondert und haben eine selbstandige fi-
nanzwirtschaftliche Planung, also einen eigenen Wirtschaftsplan, selbstandige Buchfihrung mit
eigenstandigem Abschluss und getrennter Vermdgensverwaltung.

Die Organe des Eigenbetriebes sind der Gemeinderat, der (Ober-) Blrgermeister und die Betriebs-
leitung.

Nach dem Eigenbetriebsgesetz (EigBG) sind in einer Betriebssatzung beispielsweise Regelungen
zur Betriebsleitung, Aufgaben sowie weitere Details zu treffen.

Bsp.: Eigenbetrieb Stadtwerke Weingarten
Eigenbetrieb Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung der Stadt Weingarten

2. Privatrechtliche Betriebsformen

a) Aktiengesellschaft (AG)

Die AG ist eine Handelsgesellschaft, deren Gesellschafter (Aktionare) Anteile am in Aktien zerleg-
ten Grundkapital erwerben, ohne personlich fir die Verbindlichkeiten der Gesellschaft zu haften.

Bsp.: Energie Baden-Wurttemberg AG

b) Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH)

Die GmbH ist eine Kapitalgesellschaft mit eigener Rechtspersénlichkeit und eine juristische Person.
Die Gesellschafter beteiligen sich mit Einlagen am Stammkapital, das mindestens 25.000 € be-
tragt. Die Haftung beschrankt sich in der Regel auf die Einlage. Die GmbH wird durch einen no-
tariell beurkundeten Gesellschaftsvertrag von einem oder mehreren Gesellschaftern errichtet. Sie
ist die am haufigsten gewahlte privatrechtliche Organisationsform im 6ffentlichen Bereich.

Der Gesellschaftsvertrag ist die Grundlage fir die Grindung, den Aufbau, die Organe und Auf-
gaben der GmbH.

Die Organe der GmbH sind die Gesellschafterversammlung, die Geschaftsfihrung und der Auf-
sichtsrat.

Bsp.: Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH
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c) Kommanditgesellschaft (KG)

Die Kommanditgesellschaft ist eine Personengesellschaft. Sie besteht aus einem persénlich haf-
tenden Gesellschafter (Komplementar) und mindestens einem bis zum Betrag seiner Einlage haf-
tenden Kommanditisten.

Die GmbH & Co. KG ist eine Sonderform. Hier ist der Komplementar eine GmbH und diese haftet
mit ihrem Stammbkapital.

Bsp.: Konferenzhotel Weingarten GmbH & Co. KG
Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG
Kongresshotel Weingarten GmbH & Co. KG

d) Genossenschaft (e.G.)

Die Genossenschaft ist eine Gesellschaft, die gemeinschaftliche Zwecke fur ihre Mitglieder ver-
folgt, ohne dass diese personlich fur die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften. Die Rechts-
fahigkeit wird durch Eintragung in das Genossenschaftsregister erworben.

Bsp.: Bau- und Sparverein e.G.
Volksbank Weingarten e.G.

e) Stiftung

Rechtlich selbstandige Stiftungen des birgerlichen Rechts kénnen von natdrlichen oder juristi-
schen Personen sowohl in privater als auch in 6ffentlicher Rechtsform errichtet werden. Die Stif-
tungsbehorde (hier: Regierungsprasidium TUbingen) erteilt die erforderliche Genehmigung und
stellt Uber die Rechtsaufsicht sicher, dass der Stifterwillen beachtet wird. Ein wichtiges Merkmal
ist die dauerhafte Vermogensbindung, d.h. das Vermdgen darf nicht angetastet werden. Zur Dis-
position stehen nur die Ertrage.

Bsp.: Burgerstiftung Weingarten

f) Verein
Ein Verein ist ein auf Dauer angelegter freiwilliger Zusammenschluss von mindestens sieben Per-
sonen zur Erreichung eines gemeinsamen Zwecks.

Der eingetragene Verein ist im Vereinsregister des jeweils zustandigen Amtsgerichts eingetragen.
Nur eingetragene Vereine (e.V.) sind rechtsfahig. Die Haftung ist auf das Vereinsvermégen be-
schrankt.

Bsp.: Linse e.V.
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lll. Definition der Kennzahlen im Beteiligungsbericht

Folgende betriebswirtschaftliche Kennzahlen zur Vermdgens- und Kapitallage der Beteiligung
werden im Beteiligungsbericht 2021 ermittelt und zur Ubersicht und Anschaulichkeit grafisch fur
ausgewadhlte Beteiligungen dargestellt:

Die Eigenkapitalquote gibt Auskunft Uber die Finanzierung des Unternehmens. Die Kennzahl
zeigt an, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist, also zu wie viel Prozent
eigene Mittel verwendet werden.

Umso hoher die Eigenkapitalquote ist, desto hoher ist die finanzielle Stabilitat des Beteiligungsun-
ternehmens. Umso besser ist auch die Position gegeniber Fremdkapitalgebern wie Banken, da
die Bonitat und Kreditwdrdigkeit des Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote besser bewertet
wird. Die Eigenkapitalquote sollte grundsatzlich héher als 15 % liegen, je nach Branche kann aber
auch ein anderer Richtwert herangezogen werden. Bei hoher Anlagenintensitat (viel gebundenem
Vermogen bzw. einem hohen Anteil an Anlagevermogen) sollte die Eigenkapitalquote héher sein.

Eigenkapital
Eigenkapitalquote = 9enkapra x 100

Gesamtkapital

Die Liquiditat 2. Grades gibt Auskunft Gber die Zahlungsfahigkeit des Unternehmens. Die Kenn-
zahl setzt die flissigen Mittel und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ins Verhaltnis zu
den kurzfristigen Verbindlichkeiten. Flussige Mittel und Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen kdnnen zur Deckung von kurzfristigen Verbindlichkeiten beitragen. Bei den kurzfristigen
Verbindlichkeiten werden Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von weniger als einem Jahr bertck-
sichtigt.

Die Liquiditat 2. Grades sollte grundsatzlich mindestens bei 100 Prozent liegen. Liegt diese unter
100 Prozent, kdnnte dies ein Indiz fur einen zu hohen Lagerbestand aufgrund mangelnden Ab-
satzes sein. Die Zahlungsfahigkeit kénnte in Gefahr sein.

FlUssige Mittel + Forderungen
Liquiditit 2. Grades = . 2 X 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten

10
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Daneben wird bei anlageintensiven Beteiligungen der Anlagendeckungsgrad Il als Kennzahl zur
Vermogens- und Kapitallage ermittelt:

Der Anlagendeckungsgrad Il gibt Auskunft, inwieweit das Anlagevermégen durch langfristig
zur Verfigung stehendes Kapital finanziert ist. Beim langfristigen Kapital wurden das Eigenkapital,
sonstige Sonderposten fur Investitionszuschisse, sowie Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
Uber 5 Jahre und Pensionsriickstellungen berlicksichtigt. Die goldene Bilanzregel besagt, dass
langfristiges Vermdgen auch langfristig finanziert sein sollte. Diese ist erfillt, wenn der Anlagen-
deckungsgrad Il Gber 100 % liegt. Im Idealfall liegt dieser deutlich Gber 100 %.

Umso mehr die Kennzahl Gber 100 % liegt, desto mehr ist neben dem Anlagevermégen auch das
Umlaufvermdgen langfristig finanziert. Dadurch besteht eine hohere finanzielle Stabilitat des Un-
ternehmens. Ist das Anlagevermdgen zum Teil kurzfristig finanziert, kdnnen Liquiditatsengpasse
entstehen, da das Umlaufvermdgen nicht ausreichend ist, um die kurzfristigen Verbindlichkeiten
zu decken und das Anlagevermdgen nicht schnell genug liquidierbar ist.

Eigenkapital + Langfristiges Fremdkapital
Anlagendeckungsgrad Il = igenkapital + Langfristiges Fremdkapita 100

Anlagevermogen

Zusatzlich werden in Abhangigkeit von den Gegebenheiten der Beteiligung folgende Kennzahlen
zur Rentabilitatslage ermittelt:

Der Kostendeckungsgrad gibt Auskunft tGber die Rentabilitatslage des Unternehmens. Die Kenn-
zahl setzt die Ertrage ins Verhaltnis zu den Aufwendungen. Wenn die Ertrage die Aufwendungen
decken, hat das Unternehmen einen Gewinn erwirtschaftet. Bei den Ertrdgen sind die Beitrage
der Gesellschafter sowie die auBBerordentlichen Ertrédge aus Verlustibernahme nicht enthalten. Ein
Kostendeckungsgrad von unter 100 % bedeutet, dass das Unternehmen Zuschisse bendtigt, um
ein ausgeglichenes Jahresergebnis zu erzielen.

Erirs
Kostendeckungsgrad = s x 100

Aufwendungen

11
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Die Materialaufwandsquote setzt den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen
Materialaufwand ins Verhaltnis zur Gesamtleistung. Die Gesamtleistung setzt sich zusammen aus
den Umsatzerldsen, den Bestandsveranderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
den anderen aktivierten Eigenleistungen. Diese Kennzahl gibt den Anteil der Materialaufwendun-
gen in Prozent zur Gesamtleistung an. Beim Vergleich der Kennzahl mit Werten aus Vorjahren
wird ersichtlich, ob die Materialaufwendungen zur Erzielung der gleichen Gesamtleistung sich
verringert haben oder angestiegen sind.

Die Personalaufwandsquote setzt den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen
Personalaufwand ins Verhaltnis zur Gesamtleistung. Diese Kennzahl gibt den Anteil der Personal-
aufwendungen in Prozent der Gesamtleistung an. Beim Vergleich der Kennzahl mit Werten aus
Vorjahren wird ersichtlich, ob mehr oder weniger Personalaufwendungen zur Erzielung der glei-
chen Gesamtleistung benétigt werden.

Die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens verbessert sich, wenn die Summe der Materialaufwands-
quote und der Personalaufwandsquote sich reduziert. Auch die Abschreibungsquote, welche
die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Abschreibungen ins Verhaltnis zur Ge-
samtleistung setzt, muss unter Umstanden berUcksichtigt werden. Findet eine Umstrukturierung
statt, kann Uberprift werden, ob diese sinnvoll war. Werden zum Beispiel Tatigkeiten fremdver-
geben anstatt diese mit dem eigenen Personal durchzufiihren, sollten die Personalaufwendungen
starker zurtickgehen als die Materialaufwendungen ansteigen. In den Materialaufwendungen sind
auch die Aufwendungen fur bezogene Leistungen enthalten.

Materialaufwendungen

Materialaufwandsquote = x 100

Gesamtleistung

Personalaufwendungen
Personalaufwandsquote = X 100

Gesamtleistung

Abschreibungen
Abschreibungsquote = 2 x 100

Gesamtleistung

12
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IV. Beteiligungen der Stadt Weingarten auf einen Blick

A. Unmittelbare Beteiligungen an Gesellschaften mit beschriankter Haftung (GmbH),
gemeinniitzig (gGmbH), eingetragene Genossenschaften (eG)

Anteil Stadt

Stammkapital ' Beteili- ichts-
Gesellschaft p Weingarten gungs- Berlghts
gesamt am Stamm- verhaltnis pflicht
kapital
A1 | Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH 25.500,00 € 13.200,00 € 51,76 % | Erweitert
A2 Regionaler Kompensationspool Boden- 39.850.00 € 1.724.00 € 433 % | Minimum
see-Oberschwaben GmbH
RaWEG Ravensburger o -
A3 Wertstofferfassungs GmbH 161.280,00 € 5.888,00 € 3,65 % | Minimum
A5 PRO REGIO OBERSCHWABEN xR kK el el *k KK
! BODENSEEFESTIVAL GmbH 197.600,00 € 5.200,00 € 2,63 % | Minimum
A7 | Oberschwaben Tourismus GmbH 90.800,00 € 1.700,00 € 1,87 % | Minimum
A8 | Bau- und Sparverein Ravensburg eG *2.044.119,13 € | **3.000,00 € 0,15 % | Minimum
A9 | VR Bank Ravensburg-Weingarten eG **%15517.380,16 € **250,00€ | 0,0019 % | Minimum
Holzverwertungsgenossenschaft .
A10 *257.126,00 € **10,25 € 0,004 % | Minimum
Oberschwaben eG
* Geschaftsguthaben **Geschaftsanteil ***% Gezeichnetes Kapital

*kkk

Gesellschaft wurde aufgeldst. Loschvermerk am 08.02.2021 eingetragen im Handelsregister Ulm

B. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten iber den Eigenbetrieb
Stadtwerke Weingarten

B1

B2

B3

B4

B5

; Anteil der Beteili- .
Stammekapital o
Gesellschaft " Stadtwerke gungs- Be;:icck;i[s
gesamt Weingarten verhaltnis P

fechnische Werke Schussental GmoH & | +5 300.000,00 € |  740.600,00 € | 32,20 % |  Emweitert
Technische Werke Schussental Verwal- 33.400.00 € 10.750 00 € | 3220 % Erweitert
tungs-GmbH B M ee e
Energieagentur Ravensburg gGmbH 63.630,00 € 4.600,00 € 7.23 % Minimum
stadtbus Ravensburg Weingarten 25 000.00 € 600.00 € 240 % Minimum
GmbH e ' '
BUrgerEnergiegenossenschaft Weingar- 232 700.00 € 5 000.00 € 215 % Minimum
ten eG e e !

* Kommanditkapital

Auch die Beteiligungen des Eigenbetriebs Stadtwerke Weingarten sind unmittelbare Beteiligungen
der Stadt Weingarten.

13
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C. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten

und Kongresszentrum Oberschwaben

tiber den Eigenbetrieb Kultur-

tungs- GmbH

Anteil Eigen-
betrieb Kul-
Stammkapital tur- und Kon- Beteili- Berichts-
Gesellschaft gresszentrum gungs- flicht
gesamt Oberschwa- | verhaltnis | P
ben am
Stammbkapital
C1 Eg”f&emhow' Weingarten GmbH & *4,575 Mio. € | 977.937,00€ | 21,38 % | Minimum
Kongresshotel Weingarten GmbH & .
C2 Co. KG 25.000,00 € 25.000,00 € | 100,00 % | Erweitert
c3 Kongresshotel Weingarten Verwal- 25.000,00 € 25.000,00 € | 100,00 % | Erweitert

* Kommanditkapital

Auch die Beteiligung des Eigenbetriebs Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben ist eine un-

mittelbare Beteiligung der Stadt Weingarten.

D. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten an Stiftungen (rechtlich un-

selbststandig)
Stiftung
D1 | Stiftung Walser
D2 | Stiftung Grunwaldt
Es besteht keine Berichtspflicht gemaB § 105 Abs. 2 GemO.

E. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten an Zweckverbanden und Anstal-

ten offentlichen Rechts

Zweckverband

E1 Abwasserzweckverband Mariatal

E2 Gemeindeverband Mittleres Schussental

E3 Komm.ONE (ehemals ITEQS bzw. Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Reutlingen-Ulm)

Es besteht keine Berichtspflicht gemaR § 105 Abs. 2 GemO.
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F. Eigenbetriebe der Stadt Weingarten

Eigenbetrieb

F1 | Abwasserbeseitigung der Stadt Weingarten

F2 | Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben

F3 | Stadtwerke Weingarten

Es besteht keine Berichtspflicht gemal3 § 105 Abs. 2 GemO. Im Haushaltsplan sind die Wirtschafts-
plane der Eigenbetriebe in Anlage 16 (Stadtwerke Weingarten), Anlage 17 (Kultur- und Kongress-
zentrum) und Anlage 18 (Abwasserbeseitigung der Stadt Weingarten) aufgefuhrt.

G. Mittelbare Beteiligungen

Mittelbare Beteiligungen sind Beteiligungsgesellschaften, an denen die Stadt selbst keine Anteile
halt, sondern nur indirekt Uber eine andere Beteiligung beteiligt ist.

Bsp.: susiEnergie GmbH
TWS Netz GmbH

Die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen die Stadt mit mehr als
50 v. Hundert mittelbar beteiligt ist, sind im Beteiligungsbericht aufzufihren. Aktuell bestehen
keine mittelbaren Beteiligungen, bei denen der Anteil der Stadt Weingarten tber 50 % von den
Gesamtanteilen ausmacht.

Daher besteht keine Berichtspflicht im Sinne von § 105 GemO.
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Teil 2:  Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten

Folgende Darstellung gibt eine Ubersicht tber alle unmittelbaren Beteiligungen

e der Stadt Weingarten
e (ber den Eigenbetrieb Stadtwerke Weingarten
e (ber den Eigenbetrieb Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben.

Fur alle diese Beteiligungen besteht eine Berichtspflicht fur die Stadt Weingarten.

Konferenzhotel Weingarten
GmbH & Co. KG

»Q.

VR Bank Ravensburg-Weingarten eG

RaWEG Ravensburger

Wertstofferfassungs

Gmbi 3,65%
Oberschwaben 1.87%
Tourismus GmbH —

Bau- und Sparverein
Ravensburg eG

32,20%
Technische Werke

Schussental
GmbH & Co. KG

32.207

Technische Werke
Schussental
Verwaltungs-GmbH

0.15%/

Kongresshotel Weingarten
GmbH & Co. KG

/ 100,00%

100,00%

38%

Kongresshotel Weingarten
Verwaltungs- GmbH

100%
0.0019%
BODENSEEFESTIVAL GmbH
2,63%
51,76% Weingarten.IN
Stadt Weingarten =~ ————>  Stadtmarketing GmbH

Regionaler Kompensationspool
Bodensee-Oberschwaben
GmbH

\0,004%

Holzverwertungsgenossenschaft
Oberschwaben eG

100%

2,40%
> stadtbus Ravensburg
Weingarten GmbH
\iﬁ%
7.23%
BurgerEnergiegenossenschaft
Weingarten eG
Energieagentur

Ravensburg gGmbH
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A. Unmittelbare Beteiligungen an Gesellschaften mit beschrankter Haftung
(GmbH), gemeinniitzig (gGmbH), eingetragene Genossenschaften (eG)

Beteiligungsverhaltnis
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

i
Weingarten.IN Stadtmarketing | 51,76%

Regionaler Kompensationspool 1 b
Bodensee-Oberschwaben GmbH | 4,33(%

RaWEG 3,65%

BODENSEEFESTIVAL GmbH -.2,63 %
Oberschwaben Tourismus GmbH - 1,87%
Bau- und Sparverein Ravensburg eG - 0,15%

VR Bank Ravensburg Weingarten eG | 0,00199%

Holzverwertungsgenossenschaft Oberschwaben eG | 0,004%

Das Beteiligungsverhaltnis gibt den Anteil der Stadt am gesamten Stammkapital des Unterneh-
mens an. Dieser Anteil ist ausschlaggebend fir die Berichtspflicht der Stadt Weingarten.

- T Anteil Stadt
Beteiligungsverhaltnis =

Gesamtes Stammkapital

Fur alle unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Weingarten werden im Anschluss allgemeine Da-
ten, Gegenstand des Unternehmens, die Erflllung des 6ffentlichen Zwecks sowie die Beteiligungs-
verhaltnisse angegeben.

Fur die unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Weingarten mit einem Beteiligungsverhaltnis von
mehr als 25 % werden darlber hinaus die Organe der Gesellschaft, die Beteiligungen der Gesell-
schaft, der Lagebericht sowie die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung angegeben. Wenn
Finanzstrome mit der Stadt bestanden, werden auch diese aufgefihrt.

Zudem werden noch Kennzahlen bei allen Beteiligungen mit einem Beteiligungsverhaltnis von
mehr als 1 % ermittelt und bei Abweichungen zum Richtwert untersucht.
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A1. Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: KirchstraBe 18
88250 Weingarten
Tel.: 0751/405-157
Fax: 0751/405-5157
Homepage: www.weingarten-in.de
Grundungsdatum: 20.12.2006
Handelsregister: Erste Eintragung am 08.03.2007: Amtsgericht UIm HRB 720765
letzte Eintragung am 04.08.2022
Gesellschaftsvertrag: 20.12.2006, letzte Anderung durch Beschluss vom 23.11.2017
Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind alle Tatigkeiten zur Férderung der Marketing-Aktivitaten der
Stadt Weingarten sowie der Gewerbebetreibenden der Stadt Weingarten. Dabei soll die Zusam-
menarbeit hauptsachlich zwischen Gewerbetreibenden des GroB- und Einzelhandels, den Dienst-
leistern, des Handwerks und der Industrie sowie der Stadt Weingarten geférdert werden. Diese
Tatigkeiten umfassen insbesondere:

a) Planung, Durchfiihrung und Koordination von Veranstaltungen;

b) Allgemeine Imagepflege der Stadt Weingarten inklusive gezielter WerbemaBnahmen;

) Mitwirkung an Planung und Durchfthrung infrastruktureller Projekte zur Stadtentwicklung;
d) Interessenvertretung der Mitglieder als Grundleistung der GmbH;

e) Information der Mitglieder und koordinierende Dienstleistungen fir Gewerbetreibende;

f) Mitarbeit in Gremien, Institutionen, Verbdanden und Vereinen.

Die Gesellschaft kann sich auf verwandten Gebieten betatigen und alle Geschafte betreiben, die
mit dem Gegenstand des Unternehmens im Zusammenhang stehen.

Die Gesellschaft kann sich zur Erfullung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an
ihnen beteiligen oder solche Unternehmen wie Hilfs- oder Nebenbetriebe erwerben, errichten
oder pachten sowie Vereinbarungen zur Zusammenarbeit aller Art abschlieBen.
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3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH soll die bisherigen Marketing-Aktivitaten von Stadt,

GroB- und Einzelhandel, Handwerk, Dienstleistern und Industrie weiter férdern und die Zusam-

menarbeit voranbringen.

4. Stammkapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 25.500,00 € und ist wie folgt aufgeteilt:

Gesellschafter Anteil in % Einlage in €
CHG Meridian AG 1,37 350,00
Coperion GmbH 1,37 350,00
Druckhaus Ulm-Oberschwaben GmbH & Co. KG 1,37 350,00
Franz Habisreutinger GmbH & Co. KG 1,37 350,00
Fritz Miller GmbH Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 1,37 350,00
Gewerbe- und Handelsverein Weingarten e.V. 31,76 8.100,00
Grieshaber Logistik GmbH 1,37 350,00
Kohler GmbH & Co. KG 1,37 350,00
Pfeiffer & May Weingarten GmbH + Co. KG 1,37 350,00
Stadt Weingarten 51,76 13.200,00
Tox Pressotechnik GmbH & Co. KG 1,37 350,00
VENTA-Luftwascher GmbH 1,37 350,00
Verbindungselemente Engel GmbH 1,37 350,00
Volksbank Weingarten eG 1,37 350,00
Summe *100,00 25.500,00
* Rundungsdifferenzen sind méglich
5. Finanzstrome
Finanzstrome 2020 2021
Zuschuss der Stadt Weingarten 180 T€ 172 T€

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 20.11.2017 wurde ab dem Jahr 2018 der jahrliche Zuschuss der
Stadt Weingarten an die Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH um 6.500 € gesenkt. Der Zuschuss
der Stadt Weingarten wird weiter unbefristet gewahrt. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 14.12.
2020 wurde beschlossen, dass der bisher geltende Inflationsausgleich von 2,0 % p.a. an die tat-
sachliche Entwicklung des Verbraucherpreisindexes gekoppelt wird.
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Ohne Berlcksichtigung der Zuschisse des Gesellschafters Stadt Weingarten in Hohe von
TEuro 172 (Vorjahr: TEuro 180) ware die Gesellschaft derzeit nicht lebensfahig.

Die Ertrage (ohne die Betriebskostenzuschisse der Stadt Weingarten) reichen nicht aus, die aus
dem laufenden Geschéftsbetrieb entstehenden Aufwendungen zu decken.’

6. Beteiligungen des Unternehmens
Das Unternehmen halt keine Beteiligungen an anderen Gesellschaften.
7. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)

Die Organe der Gesellschaft sind:
e die Gesellschafterversammlung
e der Aufsichtsrat

e die Geschaftsfihrung

Geschéftsfuhrung: Herr Marcus Schmid

Auf die Angabe der Bezlige der Geschaftsfihrung wird in Anwendung des § 286 Abs. 4 HGB
verzichtet.

Aufsichtsrat:

GemaB § 8 des Gesellschaftsvertrages ist zusatzlich zur Gesellschafterversammlung und zur Ge-
schaftsfihrung als Organ ein Aufsichtsrat gebildet, welcher aus 9 Personen besteht.

Diesem gehoren an:

e der Oberbirgermeister der Stadt Weingarten

e 4 Vertreter des Gemeinderats

e 2 Vertreter des Gewerbe- und Handelsvereins Weingarten e. V. / Fachgruppe 1 Innenstadt

e 2 Vertreter der Gesellschafter

Die Aufsichtsratsmitglieder waren im abgelaufenen Geschaftsjahr:

a) Vorsitzender: Oberbirgermeister Markus Ewald (bis
03.04.2022)

1 Prifungsbericht, Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und Lagebericht fir das Geschéftsjahr 2021 Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH, Weingarten, SPK Storz & Kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten, S. 2
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b) Mitglieder aus dem Kreis des Gemeinderats: Frau Doris Spief3
Herr Michael Mdller

Herr Markus Brunnbauer

¢) Vertreter Gewerbe- und Handelsverein: Herr Roman Brenner
d) Vertreter Fachgruppe Innenstadt: Herr Thomas Grimm
e) Mitglieder aus dem Kreis der Gesellschafter: Herr Stefan Mdller

Herr Jirgen Jaehnz

Gesellschafterversammlung:
Dies sind die Vertreter der Gesellschafter (s. Punkt 4).

8. Mitarbeiter

Wahrend des Geschaftsjahres waren durchschnittlich 6 Mitarbeiter beschaftigt.

9. Lagebericht zum Geschaftsjahr 2021

Wortlich Gbernommen aus dem Jahresabschlussbericht 2021 der Weingarten.IN Stadtmarketing
GmbH

Lagebericht fiir das Geschéaftsjahr 2021

A) Geschafts- und Rahmenbedingungen

Seit der Ausgliederung aus der Stadtverwaltung im Januar 2007 und der Umstrukturierung im
Jahr 2010 hat sich die Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH stetig weiterentwickelt. Ubernom-
men werden teils stadtische Aufgaben, teils Aufgaben der Stadtmarketing GmbH. Ziel ist es ein
wirksames Citymarketing und Standortmarketing mit positiver Imagewirkung sowohl in der Innen-
als auch in der AuBenwahrnehmung zu betreiben. Die GmbH fungiert als Vermittler und Binde-
glied zwischen Stadtverwaltung, Burgern, Wirtschaft, Presse und weiteren Akteuren in Weingar-
ten. Auch als Veranstaltungs- und Gewerbemanagement im 6ffentlichen Interesse spielt sie eine
gewichtige Rolle.

Bedingt durch die Pandemie ging das Bruttoinlandsprodukt laut dem statistischen Bundesamt im
Jahr 2020 insgesamt um 5,0 % zurick. Fir den dramatischen Einbruch waren dabei vor allem die
Unterbrechung der internationalen Lieferketten und der globale Nachfrageeinbruch verantwort-
lich; die unmittelbaren MaBnahmen der Kontaktbeschrankung in Deutschland hatten infolge
mangelnder Konsummaglichkeiten zudem gravieren de Auswirkungen auf den privaten Ver-
brauch im Inland.
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Diese Ausgangslage hatte auch Auswirkungen auf die Steuereinnahmen, so dass viele Kommunen
in Deutschland Sparzwangen ausgesetzt waren. Auch das Jahr 2021 war Uberwiegend von der
Pandemie gepragt.

Der Geschaftsverlauf im Jahr 2021 kann insgesamt als zufriedenstellend angesehen werden. Die
Umsatzerldse verminderten sich im Vergleich zum Vorjahr um rd. 10%, dies war jedoch auf die
coronabedingte Absagen oder Anpassung von zahlreichen Veranstaltungen und Projekten zu-
rickzufihren. Das Geschaftsjahr 2021 schlieBt mit einem Jahrestberschuss in Héhe von TEUR 3,
und damit im Ergebnis vergleichbar zum Vorjahr, ab.

Herr Marcus Schmid ist seit 01.01.2016 Geschaftsfuhrer. Seit 01.08.2017 fihrt Geschaftsfuhrer
Marcus Schmid die Geschafte als alleiniger Geschaftsfuhrer in eigener Verantwortung. Auf Emp-
fehlung des Aufsichtsrats wurde. Herr Schmid mit Gesellschafterbeschluss vom 26.10.2021 fr
drei weitere Jahre bis 31.12.2021 zum Geschaftsfihrer bestellt. Herr Marcus Schmid wurde am
06.03.2022 zum Birgermeister der Gemeinde Erlenmoos gewahlt. Daher wird voraussichtlich ab
Juni 2022 ein Wechsel in der Geschaftsfiihrung erfolgen.

Mit dem Modell den Wirtschaftsférderer der Stadtverwaltung, Herrn Schmid, als nebenberuflichen
Geschaftsfihrer und daneben zwei sozialversicherungspflichtigen Vollzeitstellen beim Stadtmar-
keting zu beschaftigen, wird auf ein bewahrtes und tragfahiges System zurtickgegriffen. Die stad-
tischen Aufgabenbereiche, insbesondere die Bereiche Wirtschaftsférderung und GroBveranstal-
tungen stellen eine wertvolle Verkntpfung zu der Aufgabe als Geschaftsfuhrer der Weingarten.IN
Stadtmarketing GmbH dar.

Im Buro der Weingarzen.IN Stadtmarketing GmbH sind derzeit 3 Mitarbeiterinnen beschaftigt.
Frau Manuela Wirth ist seit 01.03.2018 unbefristet angestellt, um das operative Geschaft des
Buros sowie Veranstaltung und Projekte federflihrend zu organisieren. Seit 01.04.2019 ist Frau
Tanja Giesinger fir die Bereiche Projekte, Veranstaltungen, Warenwirtschaft und Buchhaltung
unbefristet angestellt. Frau Giesinger war Ubergangsweise bereits zuvor fir 8 Monate auf Stun-
denbasis beim Stadtmarketing beschaftigt. Damit sind zwei Vollzeitmitarbeiterinnen in den Buro-
raumlichkeiten beschaftigt, um die Offnungszeiten abzudecken und den fortwahrend ansteigen-
den Anforderungen gerecht zu werden. Zum 01.03.2019 wurde Frau Michaela Pullen fur 2 Jahre
als Projektkoordinatorin mit 50 % Stellenumfang Uber Férdermittel des Landes fur die Einflihrung
des Lokaler Online Marktplatzes , Welfenmarkt” angestellt. Seit Ende des sozialversicherungs-
pflichtigen Beschaftigungsverhaltnisses von Frau Pullen wird am 31.08.2021 ist Frau Pullen auf
Stundenbasis geringfigig beschaftigt um den Lokalen Online Marktplatz weiter zu betreuen.

Im Jahr 2021 haben die Veranstaltungen Supersamstage, Kinderolympiade und Nikolausmarkt
Corona-bedingt weitestgehend nicht stattgefunden. Fir die Termine wurden Uberwiegend alter-
native Konzepte und Projekte entwickelt und die ortsansassigen Betreibe und Mitglieder in dieser
schwierigen Zeit nach Kraften unterstitzt. Auch die neueren Veranstaltungsformate, wie z. B.
Sport im Stadtgarten und Breakdance Battle konnten nicht stattfinden.
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Allein der Supersamstag Herbst im September und der der Verkaufsoffene Sonntag im Oktober
konnten unter Auflagen veranstaltet werden und erfreuten einer hervorragenden Resonanz.

Mitgezielten MaBnahmen und Impulsen wie z.B. Servicetheken fur Click & Collect, Digitalen
Schaufenstern, Smart City Projekten, akustischen Projekten wurden die Mitglieder und die Ge-
schafte der Innenstadt in diesem schwierigen Jahr unterstitzt. Besondere Aufmerksamkeit wurde
durch die neu eingefihrten Lichterndchte in der Adventszeit erzeugt. Die erfolgreiche Gutschein-
aktion zur Unterstitzung des Handels aus dem Vorjahr wurde in 2021 wiederholt. Hier wurden
an einem Termin Stadtgutscheine im Wert von 50 T€ mit 15 Prozent Rabatt verkauft, um die
Burger und die Geschafte unterstiitzen bzw. die Kaufkraft zu bindeln.

Die Prasenz in den sozialen Netzwerken wurde durch Online-Kampagnen auf Facebook und
Instagram erweitert. Die Abonnentenzahlen steigen kontinuierlich an. Die sozialen Netzwerke ha-
ben sie als fester Bestandteil der Werbe- und Kommunikationsmedien etabliert. Die Kooperatio-
nen mit den Hochschulen, den Studieren den und den ansassigen Betrieben konnten weiterent-
wickelt werden, z.B. durch Kooperationen beim Lokalen Online Marktplatz. Im Stadtteil ,, Untere
Breite” konnten Corona-bedingt keine Veranstaltungen stattfinden. Aufgrund mehrerer Laden-
schlieBungen wurden die Aktivitdten vor Ort auf die Standortsicherung und Einzelgesprache fo-
kussiert. Der Werbeauftritt, das Image und die Prasenz des Stadtmarketings konnten durch Aus-
weitung der Serviceleistungen verbessert werden. Der Verkauf des "Weingartenbuches 2015"
verlief auch im Jahre 2021 schleppend. Durch gezielte Werbung und einzelne Sonderangebote
konnten wenige Blcher verkauft werden. Das jahrliche Wirtschaftsgesprach musste abgesagt
werden.

Die , Ausbildungsinitiative test the best" wurde mit gutem Erfolg erstmal digital durchgefthrt. Die
Resonanz der Schulerinnen und Schiler sowie die der teilnehmenden Betriebe war positiv. Samt-
liche Weihnachtsveranstaltungen mussten Corona-bedingt abgesagt werden. Auch die Almhitte
als besonderes Highlight mit Alleinstellungscharakter in der Vorweihnachtszeit, konnte ebenfalls
nicht stattfinden. Allein das beliebte Weihnachtstaler-Gewinnspiel konnte umgesetzt und aufge-
wertet werden.

Das verfligbare Veranstaltungsbudget wurde zur Ausweitung der kommunalen Weihnachtsbe-
leuchtung, fur die Lichterndchste und eingesetzt. Es wurden neben den Halbkugeln im FuBgan-
gerbereich, den hochwertige Baumbeleuchtungen und den Laternenaufsatzen erstmal 5 groBe
Weihnachtsbaum im Stadtgebiet imposant ausgeleuchtet, um das Stadtbild zu verschénern und
stimmungsvolle Einkaufsatmosphdare zu erzeugen. Diesen MaBBnahmen stieBen auf positive Reso-
nanz.

Mit Gesellschafterbeschluss vom 02.07.2019 erfolgte die Ubernahme der Bereiche Projektkoordi-
nation und Marketing fur das Férderprojekt ,Lokaler Online-Marktplatz- Welfenmarkt”. Die In-
halte sind durch einen Geschaftsbesorgungsvertrag festgeschrieben.
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Das Forderprojekt wurde um 6 Monate bis zum 30.04.2021 verlangert. Das Forderprojekt wurde
im Jahr 2021 in den Blchern der Gesellschaft vollstandig abgerechnet.

Mit Gesellschafterversammlung vom 22.10.2019 wurde durch Beschluss der Ubernahme der stad-
tischen Weihnachtsbeleuchtung, verbunden mit einer Neuanschaffung der Beleuchtungselemente
in der Innenstadt, zugestimmt. Die Inhalte sind vertraglich vereinbart. Die Weingarten.IN Stadt-
marketing GmbH erhielt im Jahr 2019 zur Anschaffung der neuen Beleuchtungselemente einmalig
25.000 € und jahrlich 16.000 € fur den Auf- und Abbau sowie Instandhaltung, Ersatzbeschaffung
und Reparaturen. Der zusatzliche umfangreiche Arbeits- und Organisationsaufwand wird seither
vom bestehenden Personal aufgefangen.

Die Stadt Weingarten wurde durch Organisation der Einrichtung von Testzentren, durch Unter-
stitzung bei der Kontaktnachverfolgung, beim Projekt Stadtradeln in nicht unerheblichem Um-
fang in sachfremden Aufgaben durch die Stadtmarketing GmbH unterstitzt. Insbesondere wurde
die Stadt Weingarten zur Ermdglichung der Durchfiihrbarkeit des stadtischen Kirchweihjahrmarkts
als rechtliche Grundlage fur den Verkaufsoffenen Sonntag in erheblichem Umfang durch die
Stadtmarketing GmbH unterstitzt.

Im Geschaftsjahr 2021 tagten die Gremien der Gesellschaft an folgenden Terminen:

Aufsichtsrat: 28. April, 20. Juli, 19. Oktober

Gesellschafterversammlung: 04. Mai, 29. Juli, 21.0ktober

Fachgruppe 1 - Innenstadt: 07. Januar, 14. Januar, 22. Januar, 28. Januar, 11. Februar, 26. Feb-
ruar, 01. Marz, 09. Marz, 26. Marz, 09. April, 23. April, 27. April, 07. Mai, 21. Mai, 08. Juni, 18.
Juni, 24. Juni, 02. Juli, 16. Juli, 30. Juli, 24. August, 10. September, 24. September, 22. Oktober,
29. Oktober, 05. November, 19. November, 30. November, 13. Dezember, 21. Dezember

Fachgruppe 2 — Gastronomie und Tourismus: 15. April, 20. Mai, 09. November, 07. Dezember

Fachgruppe 4 — Industrie & Handel: 04. Februar, 06. Mai, 26. November, 21. Dezember

Fachgruppe Untere Breite: 22. September

Jahreshauptversammlung Gewerbe-und Handelsverein e.V.: 29. September

Darlber hinaus wurden im Rahmen des Mdglichen mehrere Betriebsbesichtigungen vorgenom-
men. Die Gremien- und Netzwerkarbeit wurde Uberwiegend digital aufrechterhalten, teilweise
sogar ausgebaut.
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Die Netzwerkarbeit wird positiv und als grundlegend fiir den Erfolg des Stadtmarketings bewertet.
Erfreulich ist, dass die beiden Fachgruppen ,Innenstadt” und , Untere Breite” durch neue Teil-
nehmer eine Weiterentwicklung mit erkennbaren Impuls fur ihre Bereiche erfahren haben. Die
Fachgruppe Gastronomie hat ebenfalls neue Mitglieder tagte allerdings aufgrund der langen
Corona-bedingten SchlieBzeit der Branchen hingegen nur sporadisch.

Der Runde Tisch Hochschulstadt tagte nicht. Durch gezielte Termine und Projekte mit den Hoch-
schulinstitutionen konnte aber der Kontakt zu den Studierenden weiter ausgebaut werden.

Nach wie vor sind zum einen der Umzug in die eigenen Geschaftsraume in der KirchstraBe 18,
welcher bereits im Jahr 2015 erfolgte, und zum anderen die enge Verzahnung der Bereiche Wirt-
schaftsférderung und Stadtmarketing als pragende Saulen fir die erfolgreiche Weiterentwicklung
des Stadtmarketings zu bewerten.

Die Sichtbarkeit und Prasenz in der Innenstadt sorgt bei Aufsichtsraten, Gesellschaftern, Kunden
und auch Besucher der Innenstadt flr groBe Zustimmung und erhéht die Akzeptanz des Stadt-
marketings. In 2020 konnten erfreulicherweise weitere neue Mitglieder gewonnen werden, die
Tendenz ist hierbei auch fir das Jahr 2021 steigend.

B) Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

Ertragslage

Die Umsatzerldse der Gesellschaft (TEUR 132) waren im Vergleich zum Vorjahr (TEUR 148) ver-
mindert. Die Reduzierung basiert auf der Corona-bedingten Absage oder Anpassung von zahlrei-
chen Veranstaltungen und Projekten. Die sonstigen betrieblichen Ertrage (bestehend i.W. aus Zu-
schissen der Stadt Weingarten) betrugen TEUR 172 und sind damit leicht reduziert gegentber
dem Vorjahr (TEUR 190).

Die Aufwendungen fur bezogene Waren (Materialaufwand) reduzierten sich um 8 TEUR von 19
TEUR auf 11 TEUR. Die Personalkosten lagen mit 122 TEUR auf Vorjahresniveau (TEUR 123).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich, insbesondere aufgrund der nicht
stattgefundenen Veranstaltungen und Projekte, um TEUR 26 auf TEUR 163. Das Jahresergebnis
verbesserte sich um TEUR 2 gegenlber dem Vorjahr. Der Jahresiberschuss beziffert sich auf
TEUR 3.

Finanzlage

Die Investitionen in Anlagevermdgen im Geschaftsjahr betrugen TEUR 1. Die Liquiditat 1. Grades
(Flussige Mittel im Verhaltnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten) betrug 114,9 % (im Vorjahr
84 %). Die flussigen Mittel erhdhten sich absolut um 64 TEUR. Die Liquiditat war im Geschaftsjahr
2021 jederzeit gegeben.
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Vermégenslage

Die Bilanzsumme der Gesellschaft erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 42. Das Anla-
gevermogen blieb im Wesentlichen unverandert, so dass die Erhéhung der Bilanzsumme auf das
Umlaufvermdgen, insbesondere den flissigen Mitteln, zurtickzufihren war: Die Forderungen ver-
ringerten sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 11. Insgesamt lag die Vermdgenslage im prog-
nostizierten Bereich und wies keine wesentlichen Besonderheiten auf.

C) Nachtragsbereich (Bericht liber Ereignisse nach dem Bilanzstichtag)

Es wird auf den Anhang verwiesen.

D) Risikobericht

In der Gemeinderatssitzung vom 16.11.2015 wurde beschlossen, den jahrlichen stadtischen Zu-
schuss um Euro 6.500,00 zu verringern, um einen Beitrag zum Konsolidierungsprozess des Haus-
haltes der gesamten Stadtverwaltung zu leisten.

Der jahrliche Zuschuss der Stadt Weingarten wird weiter unbefristet gewahrt und erhéht sich
jahrlich um den Inflationsausgleich (bisher 2,0 %), um weiterhin Planungssicherheit zu garantie-
ren. FUr das Geschaftsjahr 2021 wurde der Zuschuss der Stadt Weingarten um 10 TEuro gekirzt
und zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts bereits vollstandig Gberwiesen. Auch die Jah-
resbeitrdge aus Uber 130 Dienstleistungsvertragen wurden bereits nahezu vollstandig verein-
nahmt. Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie konnten und kénnen die geplanten
Veranstaltungen groBtenteils nicht stattfinden. An deren Stellen treten andere und neue Projekte
sowie Werbeauftritte und Vermarktungsimpulse fur die ortsansassigen Betriebe und die Innen-
stadt, welche die Ausgaben der geplanten Veranstaltungen grundsatzlich nicht Gbersteigen wer-
den.

Der Fortbestand der Weingarten. IN Stadtmarketing GmbH ist durch die Gewahrung des unbe-
fristeten Zuschusses nicht mehr gefahrdet, solange die Gesellschafterin Stadt Weingarten diese
Mittel weiterhin zur Verfigung stellt und nicht verringert.

Wesentliche Risiken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten bestehen nicht. Eventuellen
Forderungsausfallrisiken wird durch ein zeitnahes Mahnwesen begegnet.

E) Chancenbericht

Nach wie vor ist der Umzug in die eigenen Geschaftsrdume in der KirchstraBe 18, welcher bereits
im Jahr 2015 erfolgte, als pragende Saule fir die Weiterentwicklung des Stadtmarketings zu be-
werten. Die Sichtbarkeit und Prasenz in der Innenstadt sorgt bei Aufsichtsraten, Gesellschaftern,
Kunden und auch Besucher der Innenstadt fur groBe Zustimmung und erhéht die Akzeptanz der
Stadtmarketing GmbH.
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Mit dem Modell, Herrn Schmid der zugleich fur die Wirtschaftsférderung im Rahmen der Stadt-
verwaltung zu standig ist, als nebenberuflichen Geschaftsfihrer der Gesellschaft unterstiitzt von
zwei Mitarbeiten zu beschéftigen, hat sich ein erfolgreiches und zukunftsfahiges System etabliert.

Die stadtischen Aufgabenbereiche, insbesondere die Bereiche Wirtschaftsférderung und GroBver-
anstaltungen, stellen eine wertvolle Verkntpfung zu der Aufgabe als Geschaftsfihrer der Wein-
garten.IN Stadtmarketing GmbH dar und umgekehrt.

Die Erhdhung des Zuschusses der Stadt um jahrlich 2 Prozent ermdglicht es zumindest in gewissem
Rahmen, die Kostensteigerungen besser aufzufangen. Ab dem Geschaftsjahr 2021 ist der Inflati-
onsausgleich an die Entwicklung des Verbraucherpreisindex gekoppelt. Die notwendige Finanzie-
rung durch den Hauptgesellschafter Stadt sollte auch bei konjunkturellen Schwankungen kon-
stant bleiben, um die Aufgaben weiterhin zuverlassig erfillen zu kénnen.

Die Gesellschaft kann mittlerweile auf Uber 10 erfolgreiche Jahre zurlickblicken. Durch den Aus-
bau verschiedener Positionen, Veranstaltungen und ein weitverzweigtes Firmennetzwerk kénnen
sich weitere positive Effekte fir die Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH und die Stadt Weingar-
ten ergeben.

F) Prognosebericht

Zusatzliche Ertrage kénnen das Jahresergebnis in Zukunft verbessern. Die Weingarten.IN GmbH
praft auch weiterhin Moglichkeiten von ertragssteigernden Projekten, wie z.B. Flohmarkten,
Event-Trauungen, Kundenbindungssystemen etc. Auch Themen wie "Social Media" und "Online-
Handel" und dessen Auswirkungen auf Innenstadte und die Digitalisierung von Prozessen werden
zunehmend eine Rolle spielen.

Das in den letzten Jahren gewonnene Ansehen bei der Weingartener Geschaftswelt muss fortlau-
fend genutzt und weiter ausgebaut werden. Auch der Zulauf an neuen Dienstleistungspartnern
ist sehr erfreulich und wird weiterhin besonderem Augenmerk verfolgt.

Fur das laufende Geschaftsjahr 2022 wird daher weiter mit einer guten Einnahmesituation und
einem leicht positiven Jahresergebnis gerechnet.
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10.Bilanz zum 31.12.2021

AKTIVA 31.12.2021 | 31.12.2020 | Veranderungen
zum Vorjahr
in€ in€ in€
A. Anlagevermogen
I. Immater_|_e||e Vermdgens- 6,00 828,00 -822,00
gegenstande
Il Sachanlagen 20.619,00| 24.194,00 -3.575,00
20.625,00 25.022,00 -4.397,00
B. Umlaufvermégen
I Vorrite 21.470,22 | 22.268,84 798,62
Il Forderungen und sonstige 29.621,40| 45.756,04 -16.134,64
Vermdgensgegenstande
M. Kassenbestand, Bundes-
bankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und 186.472,67 | 122.691,83 63.780,84
Schecks
237.564,29 | 190.716,71 46.847,58
Bilanzsumme 258.189,29 | 215.738,71 42.450,58
PASSIVA 31122021 | 31.12.2020 | Veranderungen
zum Vorjahr
in€ in€ in €
A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 25.500,00 25.500,00 0,00
Il. Gewinn-/Verlustvortrag 2.045,22 1.504,53 540,69
M. Jahrestberschuss/ 2.685.12 540,69 2.144.43
-fehlbetrag
30.230,34 27.545,22 2.685,12
B. Sonderposten
fiir Zuschiisse 17.825,00| 20.125,00 -2.300,00
und Zulagen
Riickstellungen
C. l. Sonstige Ruckstellungen 45.500,00 | 22.000,00 23.500,00
45.500,00 22.000,00 23.500,00
D. Verbindlichkeiten 162.134,23 | 146.068,49 16.065,74
E. Rechnungsabgrenzungsposten 2.499,72 0,00 2.499,72
Bilanzsumme 258.189,29 | 215.738,71 42.450,58
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11.Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2021 bis 31.12.2021

Gewinn- und Verlustrechnung 31.12.2021 | 31.12.2020 Veranderungen
zum Vorjahr
in € in € in €
1. Umsatzerltse 132.406,05 147.708,60 -15.302,55
2. Sonstige betriebliche Ertréage 172.334,20 189.860,95 -17.526,75
3. Materialaufwand 11.383,52 18.628,01 7.244,49
4. Personalaufwand 122.423,07 123.468,99 1.045,92
5. Abschreibung 4.907,08 5.115,00 207,92
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 163.343,66 189.767,91 26.424,25
7. Ertrage aus anderen Wertpapieren 1,25 1,75 -0,5
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 50,00 50,00
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,32 0,46 0,14
Ergebnis nach Steuern 2.683,85 540,93 2.142,92
10. Sonstige Steuern -1,27 0,24 1,51
11. Jahresiiberschuss 2.685,12 540,69 2.144,43
12. Ausgewadhlte Kennzahlen
Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital /Gesamtkapital) der Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH
betragt zum 31.12.2021 11,71 %.
Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 30.230,34 € 258.189,29 € 11,71 %
2020 27.545,22 € 215.738,71 € 12,77 %

Die Eigenkapitalquote hat sich gegentber dem Vorjahr (31.12.2020: 12,77 %) abermals ver-

schlechtert und betragt nun nur noch 11,71 % des Gesamtkapitals.

Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2021 133,28 %.

. . Kurzfristige Liquiditat
Jahr FlGssige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 186.472,67 € 29.621,40 € 162.134,23 € 133,28 %
2020 122.691,83 € 45.756,04 € 146.068,49 € 115,32 %

Im Geschaftsjahr 2021 wurde die erforderliche Liquiditat 2. Grades von 100% erreicht. Dies be-
deutet, dass alle kurzfristigen Verbindlichkeiten durch die verfiigbaren flissigen Mittel und kurz-
fristigen Forderungen gedeckt werden.
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Der Kostendeckungsgrad (Ertrage — ZuschUsse der Stadt Weingarten / Aufwendungen) betragt

im Wirtschaftsjahr 2021 47,98 %.

. Zuschuss der Stadt
Jahr Ertrage Aufwendungen Weingarten Kostendeckungsgrad
2021 304.741,50 € 302.056,38 € 159.820,00 € 47,98 %
2020 337.571,30 € 336.979,91 € 179.820,00 € 46,81 %
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A2. Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: Hirschgraben 2
88214 Ravensburg
Tel.: 0751/363540
Fax: 0751/3635454

Email: info@rvbo.de

Homepage: www.rvbo.de

Grdndungsdatum: 16.05.2014

Handelsregister: Amtsgericht Ulm HRB 730734, letzte Eintragung am
16.07.2021

Gesellschaftsvertrag: 09.04.2014, zuletzt gedndert durch Beschluss vom 09.05.2018

Wirtschaftsjahr: 01.01 - 31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Aufbau eines regionalen Kompensationspools, die Forde-
rung und Durchfihrung von MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft im Rahmen der Regelungen zur Vermeidung und zur Kompensation von
Eingriffen in die Natur und Landschaft.

Dies wird insbesondere verwirklicht durch

e den Aufbau eines Flachen-, MaBnahmen- und Okopunktepools, einschlieBlich dem Erwerb von
Grundstiicken,

e die Sicherung von Okopunkten, KompensationsmaBnahmen und Kompensationsflachen,

e die Planung, Durchfihrung und Foérderung von MaBnahmen zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft durch den Abschluss entsprechender vertraglicher Vereinbarungen.

Die Gesellschaft kann alle Geschéafte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mit-
telbar zu dienen geeignet sind und die sich im Rahmen der kommunalrechtlich zuldssigen Da-
seinsvorsorge halten.

Die Gesellschaft kann zur Verwirklichung ihres Unternehmensgegenstandes im Rahmen der kom-
munalrechtlichen zuldssigen Daseinsvorsorge Unternehmen griinden, erwerben, sich an solchen
beteiligten und Zweigniederlassungen errichten sowie sich sonstiger Dritter bedienen.
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3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Zweck der Gesellschaft ist die Deckung des Kompensationsbedarfs auf dem Gebiet der beteiligten
Stadte, Gemeinden und Landkreise, die Férderung des Natur- und Landschaftsschutzes in der Re-
gion sowie die Erhaltung und nachhaltige Nutzung der natirlichen Ressourcen im Rahmen der
kommunalrechtlich zuldssigen Daseinsvorsorge.

4. Stammkapital und Beteiligungsquoten (31.12.2021)

Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 39.850,00 € und ist wie folgt aufgeteilt:

Gesellschafter Anteil in % | Einlagein € Kapitalriicklage in €
Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 0,63 250,00 -
Gemeinde Baienfurt 1,36 540,00 38.305,00
Gemeinde Baindt 0,93 371,00 26.315,00
Gemeinde Berg 0,78 312,00 22.128,00
Gemeinde Eriskirch 0,86 343,00 24.329,00
Stadt Friedrichshafen 10,87 4.333,00 307.363,00
Gemeinde Immenstaad am Bodensee 1,17 467,00 33.128,00
Gemeinde Kressbronn am Bodensee 1,58 628,00 44.546,00
Gemeinde Langenargen 1,46 580,00 41.144,00
Stadt Markdorf 2,43 970,00 68.809.00
Gemeinde Meckenbeuren 2,50 998,00 70.790,00
Gemeinde Oberteuringen 0,85 337,00 23.908,00
Stadt Ravensburg 9,24 3.682,00 261.190,00
Stadt Tettnang 3,47 1.382,00 98.035,00
Stadt Weingarten 4,33 1.724,00 122.296,00
Landkreis Bodenseekreis 3,08 1.226,00 52.281,00
Landkreis Ravensburg 3,08 1.226,00 52.282,00
Landkreis Sigmaringen 3,08 1.226,00 90.000,00
Gemeinde Aitrach 0,47 186,00 17.575,00
Gemeinde Amtzell 0,76 303,00 28.703,00
Gemeinde Argenbuhl 1,14 456,00 43.106,00
Stadt Bad Waldsee 3,67 1.461,00 138.237,00
Stadt Bad Wurzach 2,66 1.059,00 100.202,00
Gemeinde Bergatreute 0,57 227,00 21.471,00
Gemeinde Bermatingen 0,73 291,00 27.542,00
Gemeinde Bodnegg 0,57 228,00 21.567,00
Gemeinde Ebersbach-Musbach 0,31 124,00 11.765,00
Gemeinde Frickingen 0,53 213,00 20.137,00
Gemeinde Fronreute 0,85 338,00 31.950,00
Gemeinde Grinkraut 0,57 226,00 21.415,00
Gemeinde Hagnau am Bodensee 0,26 104,00 9.816,00
Gemeinde Heiligenberg 0,55 220,00 20.800,00
Gemeinde Herdwangen-Schénach 0,62 249,00 23.570,00
Gemeinde Hohentengen 0,76 302,00 28.537,00
Gemeinde Horgenzell 0,95 380,00 35.936,00
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Gemeinde Inzigkofen 0,50 200,00 18.970,00
Stadt Isny im Allgau 2,49 993,00 93.964,00
Gemeinde KiBlegg 1,65 658,00 62.277,00
Gemeinde K&nigseggwald 0,12 49,00 4.594,00
Gemeinde Krauchenwies 0,91 362,00 34.278,00
Stadt Leutkirch im Allgau 4,11 1.636,00 154.782,00
Stadt Meersburg 1,06 422,00 39.901,00
Gemeinde Ostrach 1,24 493,00 46.637,00
Gemeinde Owingen 0,78 310,00 29.332,00
Stadt Pfullendorf 2,40 957,00 90.522,60
Gemeinde Salem 2,06 822,00 77.820,00
Gemeinde Sigmaringendorf 0,65 260,00 24.620,00
Gemeinde Stetten 0,19 76,00 7.157,00
Stadt Uberlingen 4,11 1.636,00 154.797,00
Gemeinde Uhldingen-Muhlhofen 1,48 589,00 55.734,00
Gemeinde Vogt 0,82 328,00 31.052,00
Gemeinde Wald 0,48 192,00 18.175,00
Stadt Wangen 4,96 1.978,00 187.161,00
Gemeinde Wilhelmsdorf 0,90 360,00 34.112,00
Gemeinde Wolfegg 0,68 270,00 25.519,00
Gemeinde Wolpertswende 0,75 297,00 28.082,00
Summe 100,01* 39.850,00 3.198.664,60

*Rundungsdifferenzen sind méglich

Ein Geschaftsanteil hat einen Nennwert von 1,00 €.

5. Ausgewahlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) betragt zum 31.12.2021 96,97 %.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 3.886.108,58 € 4.007.542,62 € 96,97 %
2020 3.860.981,91 € 4.143.913,64 € 93,17 %

Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr erneut verbessert.

Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2021 1.815,52 %.

N . Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flissige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 1.784.610,19 € 81.127,43 € 102.766,04 € 1.815,52 %
2020 2.574.548,07 € 59.114,57 € 235.892,73 € 1.116,47 %

Im Geschaftsjahr 2021 betragt die Liquiditat 2. Grades Uberdurchschnittliche 1.815,52 %. Das
bedeutet, dass alle kurzfristigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2021 aus den zum 31.12.2021

kurzfristig vorhandenen Mitteln zurlickgezahlt werden kénnen.
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Der Kostendeckungsgrad (Ertrage / Aufwendungen) betragt im Wirtschaftsjahr 2021
108,75 %.

Jahr Ertrage Aufwendungen Kostendeckungsgrad
2021 312.361,73 € 287.235,06 € 108,75 %
2020 2.422.318,93 € 2.299.717,29 € 105,33 %

Es konnten alle in 2021 entstandenen Aufwendungen durch Ertrage des Wirtschaftsjahres ge-
deckt werden.
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A3. RaWEG Ravensburger Wertstofferfassungs GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschéftsstelle:

Grindungsdatum:

Handelsregister:

Gesellschaftsvertrag:
Wirtschaftsjahr:

Friedenstral3e 6
88212 Ravensburg

Tel.: 0751/85 23 25
Fax: 0751/85 2305
Email: info@raweg.de

Homepage: www.raweg.de
25.03.1993

Amtsgericht Ulm HRB 551386, letzte Eintragung am
08.06.2020.

25.03.1993, letzte Anderung durch Beschluss vom 25.11.2014
01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Die Ravensburger Wertstofferfassungs GmbH, kurz RaWEG, ist fur die Erfassung, Aufbereitung
und Bereitstellung von Verkaufsverpackungen und anderen Wertstoffen sowie dem Aufbau eines

hierflr erforderlichen Betriebssystems im Landkreis Ravensburg zustandig. Die Aktivitaten des Un-

ternehmens orientieren sich an der Abfallhierarchie gemaB § 6 KrwaG.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Abfallentsorgung stellt eine Pflichtaufgabe nach dem Landesabfallgesetz dar, die durch die

Ravensburger Wertstofferfassungs GmbH erfillt wird.
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4. Gezeichnetes Kapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Gesellschafter Anteil in % Anteil in €
Gemeindeverwaltungsverband Altshausen 1,59 2.560,00
Gemeinde Achberg 0,16 256,00
Gemeinde Aichstetten 0,32 512,00
Gemeinde Aitrach 0,48 768,00
Gemeinde Amtzell 0,48 768,00
Gemeinde Argenbuhl 0,79 1.280,00
Gemeinde Baienfurt 1,11 1.792,00
Gemeinde Baindt 0,79 1.280,00
Gemeinde Berg 0,63 1.024,00
Gemeinde Bergatreute 0,48 768,00
Gemeinde Bodnegg 0,48 768,00
Gemeinde Fronreute 0,63 1.024,00
Gemeinde Grinkraut 0,48 768,00
Gemeinde Horgenzell 0,63 1.024,00
Gemeinde Kisslegg 1,27 2.048,00
Gemeinde Schlier 0,48 768,00
Gemeinde Vogt 0,63 1.024,00
Gemeinde Waldburg 0,32 512,00
Gemeinde Wilhelmsdorf 0,63 1.024,00
Gemeinde Wolfegg 0,48 768,00
Gemeinde Wolpertswende 0,63 1.024,00
Stadt Aulendorf 1,27 2.048,00
Stadt Bad Waldsee 2,70 4.352,00
Stadt Bad Wurzach 2,06 3.328,00
Stadt Isny 2,22 3.584,00
Stadt Leutkirch 3,17 5.120,36
Stadt Ravensburg 7,46 12.031,65
Stadt Wangen 3,97 6.400,00
Stadt Weingarten 3,65 5.888,00
Landkreis Ravensburg 60,00 96.768,00
Summe *100,00 161.280,00

*Rundungsdifferenzen sind mdéglich
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5. Ausgewadhlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) der RaAWEG betragt zum 31.12.2021
28,71 %.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 1.004.416,56 € 3.498.367,44 € 28,71 %
2020 927.602,72 € 2.800.801,69 € 33,12 %

Das Anlagevermdgen ist vollstandig durch Eigenkapital gedeckt. Das Eigenkapital der RaWEG hat
sich durch den Jahrestberschuss nochmals erhéht und betragt zum Bilanzstichtag 1.004.417 €
(Vorjahr 927.603 €). Die Goldene Bilanzregel ist in besonderem Male eingehalten.?

Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2021 132,58 %.

L . Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flissige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 1.930.597,20 € 1.334.297,52 € 2.462.580,88 € 132,58 %
2020 148.993,63 € 2.425.068,53 € 1.845.868,97 € 139,45 %

Alle kurzfristigen Verbindlichkeiten werden durch die verfligbaren flussigen Mittel und kurzfristi-

gen Forde

rungen gedeckt.

Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung.

Jahr | Materialaufwand | Personalaufwand | Abschreibungen | Gesamtleistung Jahresergebnis
2021 | 5.788.873,45 € 35.102,16 € 109.348,60 € | 6.169.059,88 € 76.813,84 €
2020 | 4.969.652,74 € 35.562,50 € 120.573,58 € | 5.332.175,66 € 61.507,42 €

Die Gesamtleistung setzt sich zusammen aus den Umsatzerlésen und den sonstigen betrieblichen
Ertrédgen.

Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand / Gesamtleistung) betragt im Jahr 2021
93,84 %. Im Vorjahr lag die Materialaufwandsquote bei 93,20 %.

2 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und Lagebericht fir das Geschaftsjahr 2021, RaWEG Ravensburger Wertstofferfassungs GmbH, Ravensburg, Alius Steuerberatung
Wirtschaftsprifung, Ravensburg, Lagebericht S. 7.
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A4. Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: Ravensburger Stral3e 39
88250 Weingarten
Grdndungsdatum: 07.08.2007

2. Beteiligungsverhaltnis
Die Anteile der Stadt sind im Insolvenzverfahren wertlos.
3. Verlauf Jahr 2021

Am 28.07.2020 wurde von der Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH das Insolvenzverfahren in Ei-
genverwaltung beantragt.

Das Insolvenzverfahren wurde am 27.08.2020 er6ffnet und die Eigenverwaltung unter Bestellung
eines Sachwalters angeordnet. Die Gesellschaft beabsichtigt, im Bereich der geriatrischen Notver-
sorgung (GeriNoVe) ihren Geschaftsbetrieb aufrechtzuerhalten, fortzufhren und die Insolvenz im
Jahr 2021 durch Vorlage eines Insolvenzplans zu beenden.?

Zum 17.05.2021 hat Frau Margita Ingrid Beate Geiger ihr Amt als Geschaftsfihrerin niedergelegt.

Im Jahr 2021 wurde das 2,5 Hektar groBe Gelande samt Krankenhaus versteigert.

Auch die Stadt Weingarten hatte ein Gebot abgegeben, erhielt jedoch den Zuschlag nicht.

Das Insolvenzverfahren lief im Jahr 2021 weiter. Es wird voraussichtlich im Jahr 2022 beendet sein.

3 Prifbericht Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH Weingarten Jahresabschluss zum 26. August 2020 und Lagebericht der KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Stuttgart.

38




Beteiligungsbericht 2021

A5. PRO REGIO OBERSCHWABEN Gesellschaft fiir Landesentwicklung mbH

1. Liquidation

Auf Grund des Beschlusses der Gesellschafterversammlung vom 28.11.2018 wurde die PRO RE-
GIO OBERSCHWABEN Gesellschaft fir Landesentwicklung mbH zum 31.12.2018 aufgel6st. Sie
befand sich seit dem 01.01.2019 in Liquidation. Zur Liquidatorin wurde die bisherige Geschafts-
fahrerin Christine Funk bestellt. Im Jahr 2019 wurde die Liquidation abgewickelt und das Sperrjahr
lief am 02.02.2020 ab.

Die Gesellschaft wurde geldscht. Vermerk erfolgte am 08.02.2021 im Handelsregister Ulm.

Nach Ablauf des Sperrjahres wurden die Anteile am Stammkapital an die Gesellschafter zurtick-
bezahlt. Der Anteil der Stadt Weingarten betrug 2.000 EUR. Vorhandene Uberschiisse der Gesell-
schaft wurden dem Landschaftserhaltungsverband Ravensburg (LEV) fir MaBnahmen der Land-
schaftspflege und des Naturschutzes zur Verfligung gestellt.
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A6. BODENSEEFESTIVAL GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: KarlstraBBe 17
88045 Friedrichshafen
Tel.: 0049 (0) 7541/970 7820
Email: info@bodenseefestival.de

Homepage: www.bodenseefestival.de

Grundungsdatum: 22.01.1993

Handelsregister: Amtsgericht ULM HRB 631239, letzte Eintragung: 22.02.2021

Gesellschaftsvertrag: 22.01.1993 mit Anderung vom 23.08.1993, letzte Anderung
durch Beschluss vom 05.08.2013.

Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Ziel der Gesellschaft ist die grenziberschreitende Férderung von Kunst und Kultur der Bodensee-
region. Das bezeichnete Ziel soll insbesondere durch Planung, Unterstitzung und Ausrichtung
solcher kultureller Veranstaltungen aus dem gesamten Spektrum der Musik, des Theaters und der
Literatur erreicht werden, welche die vielfaltigen Traditionen dieses europaischen Kulturraums le-
bendig erhalten, erweitern und durch neue Akzente anreichern.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Bei den vorgenannten Veranstaltungen und insbesondere beim Internationalen Bodensee-Festival
soll durch Gastspiele, Kulturbegegnungen und sonstige Angebote der Gedanke der grenziber-
schreitenden Partnerschaft in der Bodenseeregion und in Europa zum Ausdruck gebracht werden.

4. Stammkapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 197.600,00 €. Es ist eingeteilt in 76 Geschaftsanteile
zu je 2.600,00 €. Das Stammkapital ist vollstandig einbezahlt. Die Gesellschaft halt zum 31. De-
zember 2021 28 eigene Anteile.
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Am Stammkapital der BODENSEEFESTIVAL GmbH sind zum 31. Dezember 2021 folgende Gesell-
schafter beteiligt:

Gesellschafter Anteil in % Anteil in €

Bodenseekreis 7,89 15.600,00
Stadt Friedrichshafen 26,32 52.000,00
Stadt Konstanz 6,58 13.000,00
Stadt Lindau 1,32 2.600,00
Stadt Meersburg 1,32 2.600,00
Stadt Ravensburg 3,95 7.800,00
Stadt Tettnang 2,63 5.200,00
Stadt Uberlingen 1,32 2.600,00
Stadt Radolfzell 1,32 2.600,00
Stadt Dornbirn 2,63 5.200,00
Stiftung fir Konzerte i.d. Klosterkirche Minsterlingen 1,32 2.600,00
Gemeinde Allensbach / Bodensee 1,32 2.600,00
Stadt Weingarten 2,63 5.200,00
Landkreis Ravensburg 1,32 2.600,00
Landeshauptstadt Bregenz 1,32 2.600,00

124.800,00
BODENSEEFESTIVAL GmbH (Eigene Anteile) 36,84 72.800,00
Summe 100,00 197.600,00

5. Ausgewadhlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) betragt zum 31.12.2021 86,47 %.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 236.073,02 € 273.015,72 € 86,47 %
2020 231.033,34 € 292.477,67 € 78,99 %

Die Eigenkapitalquote betragt zum 31. Dezember 2021 86 %.

Die Eigenkapitalausstattung ist ausreichend und solange bedarfsorientierte Zuschusszahlungen
durch die Gesellschafter und das Land Baden-Wirttemberg erfolgen, sind Finanzierungsprobleme
nicht zu erwarten.*

4 Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses z. 31. Dezember 2021 und des Lageberichts fir das Geschéaftsjahr 2021, Wirtschaftsprifer Bernd Fessler, Friedrichshafen,
Anlage 6, S.11.
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Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2021 5.047,07 %.

o : Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flussige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 261.025,86 € 5.847,86 € 5.287,70 € 5.047,07 %
2020 271.596,30 € 14.817,79 € 21.644,33 € 1.323,28 %

Das Unternehmen kann weiterhin alle kurzfristigen Verbindlichkeiten nur mit den flssigen Mitteln
bezahlen. Jedoch hat sich die Liquiditat im Vergleich zum Vorjahr minimal verschlechtert.

Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung.

Materialauf- Personalauf- . Sonstige .
el wand wand Umsatzerlose betrieb_!iche Er- | Jahresergebnis
trage
2021 117.074,93 € 94.665,33 € 21.560,36 €| 234.452,22 € 5.039,68 €
2020 | 117.588,81€| 114.677,25€ 3.825,03€| 284.690,83 € 5.048,82 €

Wortlich idbernommen aus dem Jahrespriifbericht 2021 der BODENSEEFESTIVAL GmbH

Die Umsatzerlose der Gesellschaft haben sich gegeniber 2020 um TEUR 18 (= 450 %) auf
TEUR 22 erhoht. Das Jahr 2021 sowie das Jahr 2020 sind allerdings nicht reprasentativ fur die
operative Tatigkeit der Gesellschaft. So musste das Bodenseefestival Corona bedingt in 2020 voll-
standig abgesagt werden und auch 2021 konnten aufgrund der Corona-Pandemie lediglich in
sehr eingeschranktem Umfang verschiede digitale Angebote realisiert werden.

Der Materialaufwand in Hohe von TEUR 117 besteht im Wesentlichen aus bezogenen Leistungen.
Aufgrund der Corona bedingten Absage der Festivals in 2020 und 2021 sind die Aufwendungen
allerdings ebenfalls nicht reprasentativ fir die normale operative Geschaftstatigkeit.

Der Personalaufwand in Hohe von TEUR 95 hat sich gegentber dem Vorjahr um TEUR 20 vermin-
dert. Im Vorjahr gab es bedingt durch die tberlappende Geschéaftsfiihrung Mehrkosten. DarUber
hinaus wurde aufgrund der Unsicherheiten in Zusammenhang mit Corona eine Stellenneubeset-
zung erst im Herbst 2021 vorgenommen.>

5 Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses z. 31. Dezember 2021 und des Lageberichts fur das Geschaftsjahr 2021, Wirtschaftsprifer Bernd Fessler, Friedrichshafen,
S.20-S.21.
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6. Wirtschaftliche Situation 2021

Ausschnitte wértlich dbernommen aus dem Jahresprifbericht 2021, Lagebricht fiir das Geschéfts-
jahr 2021 der BODENSEEFESTIVAL GmbH

Geschdftsverlauf und Lage des Unternehmens

Folgende Kernaussagen im Lagebericht sind hervorzuheben:

Das vollstandig geplante Festival 2021 musste schlieBlich aufgrund der Corona-Pandemie
kurzfristig komplett abgesagt werden.

Nach der Absage des Bodenseefestivals 2021 und der von der BSF selbst veranstalteten
Veranstaltungen konnte kurzfristig seitens der Geschaftsfihrung in enger Zusammenarbeit
mit Mitveranstaltern aus sieben Orten rund um den Bodensee das digitale Alternativpro-
gramm ,,BSF21digital” realisiert werden. Dieses bestand aus insgesamt elf digitalen Veran-
staltungen. Das digitale Angebot wurde sehr gut aufgenommen und erreichte auch inter-
national am Bodenseefestival interessierte Personen.

Zudem wurden Veranstaltungen, sofern maglich, mit inhaltlichen Anpassungen in das Jahr
2022 verlegt und sollen planmaBig im Rahmen des 34. Bodenseefestivals stattfinden.
Nachdem 2020 durch entsprechende Anteilskdufe die Stadte Dornbirn und Radolfzell, die
Gemeinde Allensbach sowie die Stiftung fur Konzerte in der Klosterkirche Munsterlingen
als weitere Gesellschafter zur BSF hinzugekommen waren, gab es 2021 Gesprache mit
weiteren potenziellen Gesellschaftern. Vor dem Hintergrund der anhaltenden Corona-Pan-
demie wurden diesbeziglich jedoch keine finalen Entscheidungen getroffen.

Die wirtschaftliche Lage der BSF ist trotz der Corona-Pandemie stabil. Der Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2021 weist einen Bilanzgewinn von TEUR 27 (VJ. TEUR 22) aus. Der
Jahrestberschuss 2021 betragt TEUR 5 (VJ. TEUR 5).°

6 Bericht tber die Prifung des Jahresabschlusses z. 31. Dezember 2021 und des Lageberichts fur das Geschéftsjahr 2021, Wirtschaftsprifer Bernd Fessler, Friedrichshafen,

S.6.
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A7. Oberschwaben Tourismus GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschéftsstelle: Neues Kloster 1

88427 Bad Schussenried

Tel.: 07583/92638-0
Fax: 07583/92638-29
Email: info@oberschwaben-tourismus.de

Homepage: www.oberschwaben-tourismus.de

Grundungsdatum: 26.05.2000

Handelsregister: Amtsgericht Ulm HRB 641496, letzte Eintragung am 21.06.2019
Gesellschaftsvertrag: 26.05.2000, letzte Anderung durch Beschluss vom 27.11.2018
Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist es, den Tourismus sowie das Reha- und Gesundheitswesen in

Oberschwaben zu férdern und vor allem die touristischen Aktivitaten zu bindeln, zu férdern und

zu vermarkten. Zu diesem Zweck ist die Zusammenarbeit mit samtlichen an der Férderung des

Tourismus interessierten Stellen und Organisationen anzustreben.

3. Stand und Erfillung des 6ffentlichen Zwecks

Der Gesellschaftszweck wird insbesondere durch Erfillung folgender Aufgaben bzw. der Wahr-

nehmung folgender Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) erreicht:

die Forderung, die Unterstitzung und die Starkung der naturnahen, nachhaltigen und
zukunftsorientierten Entwicklung des Tourismus sowie des Kur- und Gesundheitswesen in
der Region Oberschwaben-Allgau,

die Steigerung der Bekanntheit und Attraktivitat der Region Oberschwaben-Allgau als
Tourismusziel und Tourismusmarke sowie des touristischen Angebots der Region Ober-
schwaben-Allgau im nationalen und internationalen Raum,

die Entwicklung, das Betreiben und das Foérdern der "Marke" Oberschwaben-Allgau als
touristisches Ziel sowie die Erarbeitung eines eindeutigen und unverwechselbaren Erschei-
nungsbildes der Region als Urlaubs-, Erholungs- und Ausflugsregion,

die Erarbeitung und Foérderung von MaBnahmen zur qualitativen und quantitativen Stei-
gerung sowie Verbesserung des touristischen Angebots in der gesamten Region Ober-
schwaben-Allgau,

die Verbreitung des touristischen Angebots und Leistung von Beitrdgen fur einen opti-
mierten Informationsservice fur potentielle Gaste und Interessenten
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die Einrichtung, der Betrieb und die Unterhaltung einer touristischen Internetseite fir die
Region Oberschwaben-Allgau,

die Entwicklung von innovativen und marktfahigen Produkten und Produktlinien in enger
Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern und értlichen Leistungstragern im Gesellschafts-
gebiet,

die Entwicklung von Marketingstrategien sowie die Erstellung, die Fortschreibung, die Um-
setzung von Marketingkonzeptionen und Marketingplanen sowie Tourismus-Marketing-
Kooperationen,

die Beteiligung an und die Einwerbung von Férderprojekten fir die Tourismusregion Ober-
schwaben-Allgau,

die Aufgabenbiindelung der touristischen MaBnahmen in der Region Oberschwaben-All-
gau sowie die Wahrnehmung von Aufgaben im gemeinsamen Interesse der Tourismus-
branche und allen sonstigen vom Tourismus profitierenden Einrichtungen und Betrieben
in der Region Oberschwaben-Allgau,

die Vertretung der tourismuspolitischen Aufgaben als Klammerfunktion fur die Region
Oberschwaben-Allgau gegentber den touristischen Fach- und Dachverbanden sowie ge-
genlber Bund und Land.

DarUber hinaus Ubernimmt die OTG auch Dienstleistungen, die keine DAWI-Leistungen sind. Dazu

zahlen auch:

die Vorbereitung und Teilnahme an Messen fur Orte/Stadte und Unternehmen aus der
Region Oberschwaben-Allgdu

die Realisierung und der Vertrieb von Werbeprodukten zu ausgewahlten Themenaspekten

und die Umsetzung von gesonderten Projektauftragen.
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4. Stammkapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Das Stammbkapital der Gesellschaft betragt 90.800,00 €.

Gesellschafter Anteil in % | Einlage in €
Gemeinde Alleshausen 0,11 100,00
Gemeinde Allmannsweiler 0,11 100,00
Gemeinde Altheim 0,22 200,00
Gemeinde Altshausen 0,22 200,00
Gemeinde Amtszell 0,22 200,00
Gemeinde Argenbuhl 0,66 600,00
Gemeinde Attenweiler 0,11 100,00
Gemeinde Bergatreute 0,22 200,00
Gemeinde Betztenweiler 0,11 100,00
Gemeinde Bodnegg 0,11 100,00
Gemeinde Burgrieden 0,11 100,00
Gemeinde Durmentingen 0,22 200,00
Gemeinde Eberhardzell 0,22 200,00
Gemeinde Erlenmoos 0,11 100,00
Gemeinde Ertingen 0,22 200,00
Gemeinde Grinkraut 0,11 100,00
Gemeinde Gutenzell-Hurbel 0,11 100,00
Gemeinde Herbertingen 0,22 200,00
Gemeinde Hochdorf 0,11 100,00
Gemeinde Hohentengen 0,22 200,00
Gemeinde Horgenzell 0,22 200,00
Gemeinde Ingoldingen 0,11 100,00
Gemeinde Inzigkofen 0,22 200,00
Gemeinde Kanzach 0,11 100,00
Gemeinde Kirchberg an der lller 0,11 100,00
Gemeinde KiBlegg 1,32 1.200,00
Gemeinde Krauchenwies 0,33 300,00
Gemeinde Langenenslingen 0,22 200,00
Gemeinde Maselheim 0,22 200,00
Gemeinde Mietingen 0,22 200,00
Gemeinde Mittelbiberach 0,22 200,00
Gemeinde Moosburg 0,11 100,00
Gemeinde Oberstadion 0,22 200,00
Gemeinde Rot an der Rot 0,33 300,00
Gemeinde Scheer 0,22 200,00
Gemeinde Schemmerhofen 0,22 200,00
Gemeinde Schlier 0,11 100,00
Gemeinde Steinhausen 0,11 100,00
Gemeinde Tiefenbach 0,11 100,00
Gemeinde Ummendorf 0,22 200,00
Gemeinde Unlingen 0,11 100,00
Gemeinde Uttenweiler 0,11 100,00
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Gemeinde Vogt 0,11 100,00
Gemeinde Wald 0,11 100,00
Gemeinde Waldburg 0,22 200,00
Gemeinde Warthausen 0,22 200,00
Gemeinde Wolfegg 0,22 200,00
Landkreis Biberach 26,87 24.400,00
Landkreis Ravensburg 26,87 24.400,00
Landkreis Sigmaringen 6,72 6.100,00
Stadt Aulendorf 1,43 1.300,00
Stadt Bad Buchau 1,87 1.700,00
Stadt Bad Saulgau 1,87 1.700,00
Stadt Bad Schussenried 0,99 900,00
Stadt Bad Waldsee 2,75 2.500,00
Stadt Biberach 2,20 2.000,00
Stadt Isny 2,75 2.500,00
Stadt Laupheim 0,88 800,00
Stadt Mengen 0,33 300,00
Stadt MeBkirch 0,33 300,00
Stadt Ochsenhausen 0,66 600,00
Stadt Pfullendorf 1,10 1.000,00
Stadt Ravensburg 2,75 2.500,00
Stadt Riedlingen 0,55 500,00
Stadt Sigmaringen 1,32 1.200,00
Stadt Wangen 2,64 2.400,00
Stadt Weingarten 1,87 1.700,00
Zweckverband Ferienregion Allgdu-Bodensee 3,30 3.000,00
Gemeinde Seekirch 0,11 100,00
Summe 100,00 90.800,00

* Rundungsdifferenzen sind moglich

5. Ausgewdhlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) betragt zum 31.12.2021 61,09%.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 298.293,75 € 488.293,84 € 61,09 %
2020 244.717,85 € 394.954,87 € 61,96 %

Das Unternehmen verfligt unter Berlcksichtigung seiner besonderen Finanzierungs- und Auf-

tragsverhaltnisse Uber eine angemessene Eigenkapitalausstattung’.

7 Schirmer/Treuhand GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Biberach an der RiB; Oberschwaben Tourismus GmbH, Biberach an der RiB - Prifung des Jahresabschlusses zum

31. Dez. 2021 und des Lageberichts fur das Geschéaftsjahr 2021, Anlage VI S. 17.
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Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2021 848,47 %.

N . Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flussige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 369.636,07 € 55.448,19 € 50.100,31 € 848,47 %
2020 257.840,87 € 47.293,99 € 27.418,42 € 1.112,88 %

Die Oberschwaben-Tourismus GmbH hat wie im den Vorjahren eine andauernde sehr hohe Liqui-

ditat 2. Grades, die auf die hohen flussigen Mittel zurlckzufihren ist.

Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung.

Jahr Materialaufwand Personalaufwand Gesamtleistung Jahresergebnis
2021 115.651,91 € 278.860,46 € 967.361,15 € 53.575,90 €
2020 127.045,41 € 254.182,64 € 851.424,84 € 6.528,29 €

Fur die Gesamtleistung sind nur die Umsatzerlése bertcksichtigt. Die Gesellschafterbeitrdge sind
nicht berlcksichtigt, da diese unabhangig von den entstandenen Material- und Personalaufwen-
dungen sind.

Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand / Umsatzerlose) betrdagt im Jahr 2021 11,96 %
(Vorjahr: 14,92 %).

Die Personalaufwandsquote (Personalaufwand / Umsatzerl6se) betragt im Jahr 2021 28,83%
(Vorjahr: 29,85 %).
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A8. Bau- und Sparverein Ravensburg eG

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: Reichlestral3e 21
88212 Ravensburg
Tel.: 0751/36622-0
Fax: 0751/36622-49

Email: post@bsv-rv.de

Homepage: www.bsv-rv.de

Genossenschaftsregister: Amtsgericht Ulm GnR 550014, letzte Eintragung am
01.02.2021

Satzung: 20.06.1903 mit Anderung vom 18.07.1903, letzte Anderung
durch Beschluss vom 18.07.2012

Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Genossenschaft ist die Férderung ihrer Mitglieder vorrangig durch eine gute, sichere
und sozial verantwortbare WWohnungsversorgung.

Die Genossenschaft kann Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen bewirtschaften, errichten,
erwerben, verauBern, vermitteln und betreuen. Sie kann alle im Bereich der Wohnungs- und Im-
mobilienwirtschaft, des Stadtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben Ubernehmen.
Hierzu gehéren Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Laden und Rdume fur Gewerbe-
betriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen. Beteiligungen
sind zuldssig.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Der Bau- und Sparverein leistet seinen Beitrag, indem er als Bau- und Sanierungstrager neue und
erschwingliche Bausubstanz erstellt bzw. alte Bausubstanz wieder an die heutigen Anforderungen
anpasst. Ebenso Gbernimmt der Bau- und Sparverein Aufgaben im Rahmen der Baulanderschlie-
Bung und Vermarktung.

4. Geschaftsanteile zum 31.12.2021

Anteile Anteil in % Anteile in €
Stadt Weingarten 12 0,15 3.000,00

Ein Anteil konnte fUr 250,00 € erworben werden.
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A9. VR Bank Ravensburg-Weingarten eG

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: GeorgstraBe 1
88214 Ravensburg

Tel.: 0751/5006-0
Fax: 0751/5006-8000

Email: service@vrbank-rv-wgt.de

Homepage:  www.vrbank-rv-wgt.de

Genossenschaftsregister: Amtsgericht UIm GnR 550015, letzte Eintragung am 28.01.2021

Satzung: Satzung vom 22.02.1903, letzte Anderung durch Beschluss vom
13.10.2020/20.10.2020

Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Die Durchftihrung von bankiblichen und erganzenden Geschaften gehért zum Gegenstand der
VR Bank Ravensburg Weingarten eG.

Diese Geschafte umfassen insbesondere:
a) die Pflege des Spargedankens, vor allem durch Annahme von Spareinlagen;
b) die Annahme von sonstigen Einlagen;
) die Gewahrung von Krediten aller Art;

d) die Ubernahme von Birgschaften, Garantien und sonstigen Gewéhrleistungen sowie die Durch-
fihrung von Treuhandgeschaften;

e) die Durchfthrung des Zahlungsverkehrs;

f) die Vermogensberatung des Auslandsgeschafts einschlieBlich des An- und Verkaufs von Devisen
und Sorten;

g) die Vermodgensberatung, Vermdgensvermittlung und Vermdgensverwaltung;

h) der Erwerb und die VerauBerung sowie die Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren
und anderen Vermdgenswerten;

i) die Vermittlung oder der Verkauf von Bausparvertragen, Versicherungen und Reisen und

j) der An-und Verkauf sowie die Bebauung und VerauBerung von Grundstticken und grundstticks-
gleichen Rechten auf eigene Rechnung.
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3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Zweck dieser Genossenschaft ist es, den landlichen Raum und die Stadt Weingarten selbst mit

Finanzdienstleistungen aller Art und hoher Qualitat zu versorgen.

4. Geschaftsanteile zum 31.12.2021

Anteile

Anteil in %

Anteile in €

Stadt Weingarten

0,0019

250,00

Ein Anteil kann fur 50,00 € erworben werden.
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A10. Holzverwertungsgenossenschaft Oberschwaben eG (HVG)

1. Allgemeine Angaben

Geschéftsstelle: GartenstralBe 107
88212 Ravensburg

Tel.: 0751/859-655
Fax: 0751/85779-660

Email: info@genoholz.de

Homepage:  www.genoholz.de

Genossenschaftsregister: Amtsgericht Ulm GnR 640157, letzte Eintragung vom
09.09.2019

Satzung: Satzung vom 29.08.1969, letzte Anderung durch Beschluss
vom 21.03.2019

Wirtschaftsjahr: 1.07. bis 30.06.

2. Gegenstand des Unternehmens

1) Der Handel mit Holz und anderen forst- und holzwirtschaftlichen Produkten.

2) Die Abstimmung der fur die forstwirtschaftliche Erzeugung wesentlichen Vorhaben und der
Absatz des Holzes oder sonstiger Forstprodukte.

) Die UnterstUtzung der Mitglieder bei der Aushaltung und Sortierung.
d) Die fachliche Information der Mitglieder zu aktuellen Themen und zum Holzmarkt.

3. Beteiligungsverhaltnisse

Die Stadt Weingarten ist mit 1 Anteil mit einem Wert i.H.v. 10,25 € beteiligt.
Das Geschaftsguthaben insgesamt betragt zum 30.06.2021 257.126,00 €.

4. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Zweck der Genossenschaft ist die Foérderung des Erwerbs und der Wirtschaft ihrer Mitglieder durch
gemeinschaftlichen Geschaftsbetrieb im Rahmen der Aufarbeitung und bestmoglichen Verwer-
tung des von den Mitgliedern erzeugten Holzes.
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Vergleich ausgewahlter Kennzahlen der unmittelbaren Beteiligungen der
Stadt Weingarten im Berichtsjahr 2021

Beteiligungen Eigenkapital Gesamtkapital Jahresergebnis
A1 | Weingarten.IN Stadtmarketing 30.230,34 € 258.189,29 € 2.685,12 €
A2 Eggfnnsﬂgrggerrsﬁrx:gs:s(pa)rc;ﬁ)lH 3.886.108,58 €| 4.007.542,62 € 25.126,67 €
A3 | RaWEG 1.004.416,56 €| 3.498.367,44 € 76.813,84 €
.I BODENSEEFESTIVAL GmbH 236.073,02 € 273.015,72 € 5.039,68 €
A7 | Oberschwaben Tourismus GmbH 298.293,75 € 488.293,84 € 53.575,90 €

Die Eigenkapitalquote gibt den Anteil des Eigenkapitals der Gesellschaft am Gesamtkapital an.

Umso hoher die Eigenkapitalquote ist, desto hoher ist die finanzielle Stabilitat und Unabhangigkeit
des Unternehmens und desto besser ist die Position gegeniber Fremdkapitalgebern.

Zur Sicherstellung der finanziellen Absicherung und Kreditwdrdigkeit sollte die Eigenkapitalquote
grundsatzlich Gber 15 % liegen, je nach Branche kann aber auch ein anderer Richtwert herange-

zogen werden.

Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH

Regionaler Kompensationspool
Bodensee-Oberschwaben GmbH

RaWEG

BODENSEEFESTIVAL GmbH

Oberschwaben Tourismus GmbH

Eigenkapitalquote
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

11,71%

28,71%

96,97

61,09%

53




Betei

ligungsbericht 2021

Die Liquiditat 2. Grades setzt die flissigen Mittel und Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen ins Verhaltnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten und gibt somit Auskunft tGber die
Zahlungsfahigkeit des Unternehmens. Grundsatzlich sollte die Liquiditat 2. Grades bei mindestens

100 % liegen, jedoch auch nicht zu hoch, dass dies wiederum ein Indiz fur nicht gewinnbringend

eingesetztes Kapital ist. Branchenbedingt kénnen jedoch auch andere Richtwerte gelten.

kurzfristige Ver-

A2

Bodensee-Oberschwaben GmbH

Beteiligungen Flussige Mittel Forderungen bindlichkeiten
A1 | Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH 186.472,67 € 29.621,40 € 162.134,23 €
Regionaler Kompensationspool 1.784.610,19 € 81.127,43 € 102.766,04 €

A3

RaWEG Ravensburger
Wertsofferfassungs GmbH

1.930.597,20 €

1.334.297,52 €

2.462.580,88 €

Oberschwaben Tourismus

GmbH

848,47 %

- BODENSEEFESTIVAL GmbH 261.025,86 € 5.847,86 € 5.287,70 €
A7 | Oberschwaben Tourismus GmbH 369.636,07 € 55.448,19 € 50.100,31 €
Liquditat 2. Grades
0% 1000% 2000% 3000% 4000% 5000% 6000%
Weingarten.IN
Stadtmarketing GmbH 133,28%
Regionaler
Kompensationspool
Bodensee-Oberschwaben 1815.52%
GmbH
RaWEG 132,58%
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B. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten liber den Eigenbetrieb

Stadtwerke Weingarten

Beteiligungsverhaltnis
0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG |GG  32.20%
Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH I EEEEEEEEEEENGNNNNNE  32,20%
Energieagentur Ravensburg | 7.23%
stadtbus Ravensburg Weingarten [l 2,40%

Burgerenergiegenossenschaft Weingarten [l 2,15%

Beteiligungen der Stadt Weingarten Uber den Eigenbetrieb Stadtwerke Weingarten sind wie un-
mittelbare Beteiligungen zu behandeln. Im Folgenden werden daher auch die allgemeinen Daten,
der Gegenstand des Unternehmens, die Erfllung des 6ffentlichen Zwecks sowie die Beteiligungs-
verhaltnisse flr alle Beteiligungen Uber die Stadtwerke Weingarten aufgefihrt.

Fur die unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Weingarten Uber den Eigenbetrieb Stadtwerke
Weingarten mit einem Beteiligungsverhaltnis von gréBer als 25 % werden darlber hinaus die
Organe der Gesellschaft, die Beteiligungen der Gesellschaft, der Lagebericht sowie die Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung angegeben. Wenn Finanzstréme von Seiten der Stadt stattfanden,
werden auch diese aufgefihrt.

Daneben sind auch bei diesen Beteiligungen ausgewahlte Kennzahlen in den Bericht aufgenom-

men.
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B1. Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: Schussenstral3e 22
88212 Ravensburg
Tel.: 0751/8040
Fax: 0751/8041304
E-Mail: info@tws.de
Homepage: www.tws.de
Grundungsdatum: 18.01.2001
Handelsregister: Amtsgericht Ulm HRA 551383, letzte Eintragung am
06.12.2021
Gesellschaftsvertrag: 22./28.10.2000, letzte Anderung vom 21.07.2020
Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Geschaftsmodell des Unternehmens

Die Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG (TWS) ist die Konzernmutter im Verbund von
vier operativen Unternehmen.

Das Geschaftsmodell der Unternehmen beruht auf sechs Saulen: Dem Betrieb von Infrastruktur-
netzen durch die TWS Netz GmbH, dem Uberregionalen Vertrieb von Strom und Gas durch die
susiEnergie GmbH, dem regionalen Vertrieb von Strom, Gas, Warme, Energielésungen und Was-
ser durch die TWS sowie den Dienstleistungen im Bereich Infrastruktur, OPNV, Parkierung, Sport-
statten und Energiekonzepten, die den Kommunen der Region angeboten werden. Die jingsten
Sparten sind die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und Mobilitat.
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TWS Konzern

Technische Werke
Schussental
GmbH & Co. KG

Energie- und Wasser-
vertrieb

-Strom

-Gas

-Warme
-Energielésungen
-Wasser
-Messdienstleistungen

Dienstleistungen

-OPNV

-Parkierung
-Kabelnetze
-Hallenbader
-Freibader
-Eissporthalle

-Warme

-LGftung
-Stromerzeugung
-Gepackaufbewahrung
-StraBenbeleuchtung
-Lichtsignalanlagen
-Parkleitsystem
-Betriebsfliihrung Wasser
-sonstige techn.
Dienstleistungen

Stromerzeu-
gung

-Wind
-Fotovoltaik
-Wasser
-Biomasse

Mobilitat

-Car-Sharing
-Bike-Sharing
-Betriebliches
Mobilitats-
management
-E-Mobilitat
-Ladesaulen

susiEnergie GmbH

Energievertrieb

- Stromvertrieb
- Gasvertrieb

iQ-Gesellschaft
fir integrierte
Quartiers-gesell-
schaft mbH

Quartiersentwicklung

-Warmeldsungen
-Eigenstromerzeugung
-Mobilitatskonzepte

TWS Netz
GmbH

Netzbetrieb

-Stromnetze

- Messstellenbetrieb
- Gasnetze
-Wassernetze

-Breitbandkabelnetze
-StraBenbeleuchtungsnetze

Damit die kommunalen Gesellschafter die Ergebnisse der Unternehmensgruppe mit Verlusten aus

den Bereichen OPNV, Bader und Eissporthalle steuersparend verrechnen kénnen, wurde die Kon-

zernmutter Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG als Personengesellschaft gestaltet. Die

Ergebnisse aus der TWS Netz GmbH und der susiEnergie GmbH flieBen der Technische Werke

Schussental GmbH & Co. KG aufgrund von Ergebnisabfihrungsvertragen unversteuert zu,

wodurch auch diese Steuern im steuerlichen Querverbund verbleiben. Die Beteiligungen der TWS

dienen vor allem der Unterstitzung bzw. Erganzung der einzelnen Sparten.
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3. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfillung die Versor-
gung und der Handel mit Gas, Wasser, Warme sowie Strom, die Ubernahme der Betriebsfiih-
rung fur Versorgungsnetze und kommunale Gesellschaften, das Erbringen von Abrechnungs-
und Versorgungsdienstleistungen im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung von Gebauden
sowie die Durchflihrung von Beratungen zur energietechnischen bzw. wasserwirtschaftlichen
Optimierung von Gebauden und Produktionsprozessen.

Die Gesellschaft ist zu allen MaBnahmen und Geschaften berechtigt, durch die der Gesell-
schaftszweck gefordert werden kann. Sie kann sich zur Erfiillung ihrer Aufgaben anderer Unter-
nehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Neben-
betriebe erwerben, errichten oder pachten. Geht die Gesellschaft Beteiligungen an Unterneh-
men ein, so darf es sich bei diesen Beteiligungen ausschlieBlich um untergeordnete Hilfs- und
Nebentatigkeiten handeln. Tatigkeiten der Gesellschaft kénnen nur ausgelagert werden, wenn
die Gestaltungs-, Lenkungs- und Weisungsrechte vollstandig bei der Gesellschaft verbleiben.

4. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG versorgen die Einwohner der Stadt Weingar-
ten mit Gas, Wasser, Warme und Energiedienstleistungen und Gbernehmen somit u.a. auch die
Daseinsvorsorge.

5. Stammkapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Gesellschafter Anteil in % Anteile in €
Komplementar:
Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH 0.00 0.00
(Amtsgericht UIm HRB 552240) ' '
Summe Komplementarkapital 0,00 0,00
Kommanditisten:
Ravensburger Verkehrs- und Versorgungsbetriebe 42,70 982.100,00
Stadtwerke der Stadt Weingarten 32,20 740.600,00
EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH, Stuttgart 25,10 577.300,00
Summe Kommanditkapital 100,00 2.300.000,00
6. Finanzstrome
Finanzstrome 2019 2020 2021

Betriebsfihrungsentgelt der Stadtwerke Weingarten an die | *69T€| 79T€ | 68T€
TWS KG

*hiervon entfallen ca. 3 T€ auf die ERP-Softwarenutzungsentgelte
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7. Beteiligungen der TWS KG (31.12.2021)

Die Gesellschaft ist an folgenden Unternehmen direkt beteiligt:

TWS Netz GmbH (80,16 %)

susiEnergie GmbH (100,00 %)

ZEP Windrad Krombach GmbH & Co. KG (100,00 %)
iQ-Gesellschaft fur integrierte Quartierslésungen mbH (50,1 %)
GVO Gasversorgung Oberschwaben (32,82 %)

GVO Gashandelsgesellschaft mbH, Ravensburg (20,00 %)
Windkraft Bodensee Oberschwaben GmbH & Co KG (45,00 %)
Windkraft Bodensee Oberschwaben Verwaltungs-GmbH (45,00 %)
TeleData GmbH, Friedrichshafen (33,33 %)

SudWestdeutsche Stromhandels GmbH, Tibingen (4,23 %)
Rahrbacher Windkraft GmbH & Co. KG (70,00 %)

Solarcomplex AG, Singen (0,79 %)

Windpark Oelsig OHG, Potsdam (20,00 %)

Windpool GmbH & Co. KG, Frankfurt (5,00 %)

Baltic Windpark Beteiligungen GmbH & Co. KG, Stuttgart (4,17 %)
Energieagentur Ravensburg gGmbH, Ravensburg (7,23 %)

Walter hilft GmbH (10 %)

Kommunalplan Gesellschaft fiir Kommunalentwicklung mbH, Ravensburg (3,67 %)
Bau- und Sparverein Ravensburg eG (5 Anteile)
BUrgerenergiegenossenschaft Weingarten eG (100 Anteile)
BUrgerenergiegenossenschaft Fronreute-Wolpertswende eG (100 Anteile)
VR Bank Ravensburg-Weingarten eG (6 Anteile)

Regionalwert AG Bodensee-Oberschwaben (7,81%)

Trianel GmbH (0,97 %)

Die Beteiligungen an der Regionalwert AG und an der Trianel GmbH sind im Berichtsjahr neu

hinzugekommen. Die Abgange bei der Solarcomlex AG resultieren aus Verkaufen, diejenigen bei

der Windpool und der Windpark Oelsig OHG aus Ausschittungen mit Kapitalriickzahlungscha-
rakter. &

8 Prufungsbericht Jahresabschluss z. 31. Dez. 2021 und Lagebericht TWS Nr. 5353 v. 27. April 2022 EversheimStuible Treuberater GmbH, Dusseldorf, S.21.
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8. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)

Folgende Informationen und Daten (ibernommen aus dem Prifungsbericht Jahresabschluss z. 31. Dez. 2021 und Lagebericht TWS
Nr. 5353 v. 27. April 2022- EversheimStuible Treuberater GmbH, Dusseldorf.

Die Organe der TWS sind:
e die Geschaftsfiihrung
e der Aufsichtsrat

e die Gesellschafterversammlung

Gesellschafterver- Stadt - Stadtwerke Weingarten, vertreten durch Oberblrgermeister
sammlung: Markus Ewald (Vorsitzender)

Stadt Ravensburg — Ravensburger Verkehrs- und Versorgungsbetriebe,
vertreten durch Oberblrgermeister Dr. Daniel Rapp (Stellvertreter)

EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH, vertreten durch Tilman Kabella
(Stellvertreter)

Geschaftsflihrung: Die persdnlich haftende Gesellschafterin Technischen Werke Schussental
Verwaltungs-GmbH (ohne Kapitaleinlage) mit Sitz in Ravensburg weist ein
gezeichnetes Kapital von 33.400,00 € aus. Sie wird vertreten durch ihren
Geschaftsfihrer Herrn Dr. Andreas Thiel-Bohm.

Ein Auslagenersatz an die Komplementarin fir Geschaftsfihrungstatigkei-
ten war im Jahr 2021 nicht zu leisten.

Der Geschaftsfuhrer ist von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit.

Prokura: Anton Buck, Bad Saulgau (Einzelprokura)

Robert Sommer, Laupheim (Einzelprokura)

Aufsichtsrat: Dirk Bastin Burgermeister Stadt Ravensburg
(Mitglied und Vorsitzender)

Alexander Geiger Birgermeister Stadt Weingarten
(Mitglied und stellv. Vorsitzender)

Tilman Kabella (Leiter Kommunale Beteiligungen, Netze BW GmbH, Mit-
glied und stellv. Vorsitzender)

Stefan Bernhardt (Zimmerermeister)

Markus Brunnbauer (Bereichsleiter Ausbildung IHK)

Markus Brunner (Dipl.-Ing. (BA) Maschinenbau)

Birgit Ewert (Garten- und Landschaftsarchitektin)

Michael Lopez-Diaz (Kriminalbeamter i.R.)

Denis Merkle (Leiter Netzentwicklung Sud, Netze BW GmbH)
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Susanne MUnz (Sonderschullehrerin i.R.)

Thomas Stabler (Leiter Regionalzentrum Oberschwaben, Netze BW
GmbH)

André Tatter (Arbeitnehmervertreter)
Frank Walser (Personalleiter i.R.)

Maria Weithmann (Diplom-Sozialpddagogin (FH))

Die VergUtungen fir den Aufsichtsrat betrugen im Berichtsjahr 19 T€ (Vorjahr 22 T€).
9. Genussrechtskapital

Im Jahr 2013 emittierte die Gesellschaft im Wege eines 6ffentlichen Angebots Genussrechte, die
bilanzrechtlich als Eigenkapital zu qualifizieren sind. Der Gesamtbetrag dieser Genussrechtsemis-
sion betrug 6,0 Mio. Euro und war in 6.000 unverbriefte Namens-Genussrechte mit einem Nenn-
wert von je 1.000 Euro gestlckelt. Bis zum 31.12.2016 wurde hiervon ein Volumen von
6.000 TEuro gezeichnet und eingezahlt. Davon wurden zum 31.12.2019 Genussrechte in Hohe
von 109 Teuro gekiindigt, so dass zum 31.12.2019 noch 5.891 TEuro aus der 1. Tranche zur
Verfligung standen. Im Jahr 2020 kindigte die TWS KG diese Tranche zum 31.12.2020 und hat
gleichzeitig eine Umwandlungsmaéglichkeit in die neue Tranche mit neuen Konditionen angebo-
ten.

Im Jahr 2017 wurde eine 2. Tranche mit einem Volumen von 10,0 Mio. Euro herausgegeben. Die
Emission war im Mdrz 2018 beendet. Frihester Kiindigungstermin ist der 31.12.2023. AuBerdem
wurden Mitarbeiter-, Rentner, Birgersonder- sowie Sondergenussrechte aufgelegt, hier waren
zum 31.12.2021 insgesamt 3.595 TEuro eingezahlt.

Die Genussrechte enthalten das Recht auf eine Basisverzinsung in Héhe von 2,0 % p.a. fur die
Geschéaftsjahre 2017 bis 2020 (2.Tranche). Ab dem Jahr 2021 (2.Tranche) erhoht sich diese Basis-
verzinsung auf 3,0 % p.a. Die Verzinsung erhoht sich auBerdem um 0,2 % p.a. fir Anleger, die
in dem jeweiligen Geschaftsjahr einen ungekiindigten Stromliefervertrag mit dem TWS-Konzern
haben. Die Ausschittungen erhdhen sich weiterhin um 1/60.000 des jahrlichen Spartengewinns
der Sparte "Stromerzeugung". Voraussetzung fir die Auszahlung der Basisverzinsung und des
Gewinnanteils ist eine ausreichende Liquiditat des Emittenten. Der Anspruch entfallt, wenn die
Bilanz des Emittenten zum Bilanzstichtag einen Verlustvortrag ausweist. Im Falle eines Jahresfehl-
betrags werden zunachst die gesetzlichen und ggf. gesellschaftsvertraglichen Rucklagen aufge-
zehrt. Bei einem dartberhinausgehenden Jahresverlust erfolgen eine entsprechende Herabset-
zung des Genussrechtskapitals und damit eine Minderung der Ruickzahlungsanspriche der Anle-
ger.
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Im Jahr 2020 wurde eine neue Tranche mit einem Volumen von 10 Mio Euro aufgelegt. Bis zum
Juli 2021 war der volle Betrag ausgezeichnet. Friihester Kiindigungstermin fir das neue Genuss-
recht ist der31.12.2026. Die angebotene Vermdgensanlage weist eine Basisverzinsung von
1,5 % p.a. bzw. 1,7 % p.a. auf. Zudem besteht das Recht auf eine Gewinnbeteiligung in Hohe

von 1/200.000 des jahrlichen Spartengewinns der Sparte , Stromerzeugung” des Emittenten pro

Genussrecht.

Die Genussrechte haben eine unbegrenzte Laufzeit und kénnen von allen Vertragsparteien fru-

hestens zu den in der Tabelle (s.u.) genannten Terminen ordentlich gekindigt werden.

Wird Uber das Vermogen des Emittenten das Insolvenzverfahren eréffnet, sind samtliche Anspri-

che der Anleger auf Zahlung von Zinsen, Gewinnanteilen und Tilgung nachrangig gegentber den

Verbindlichkeiten des Emittenten gegentber Dritten zu befriedigen.

Die TWS KG hat zum 31.12.2021 zusammenfassend folgende Genussrechte herausgegeben:

3. Tranche (2020)
teilweise  Umwandlung
aus 1. Tranche und teil-
weise Neuzeichnungen

schlag far Strom-
kunden

Genussrecht Ausgegebener Zinssatz Frihester Kiindigungstermin
Nominalwert

Burgergenussrecht 0,00 € | 2,0 %, TWS KG hat die Tranche zum
1. Tranche (2013) ab 2017 3,0 %, 31.12.2020 gekindigt.

0,2 % Zuschlag fur

Stromkunden
Birger-Sondergenuss- 343.000,00 € | 3,2 % 31.12.2021
recht
Mitarbeitergenussrecht 3.036.000,00 € | ergebnisabhangig nach Ablauf von 5 Jahren
Rentnergenussrecht 216.000,00 € | 3,5 % nach Ablauf von 5 Jahren
Sondergenussrecht KG 0,00€ |35% 31.12.2020, gekundigt
Burgergenussrecht 10.000.000,00 € | 2,0%, 31.12.2023
2. Tranche (2017) ab 2021 3,0%,

0,2% Zuschlag fur

Stromkunden
Burgergenussrechte 10.000.000,00 € | 1,5%, 0,2% Zu- | 31.12.2026

Summe Genussrechte

23.595.000,00 €

9

2 Prufungsbericht Jahresabschluss z. 31. Dez. 2021 und Lagebericht TWS Nr. 5353 v. 27. April 2022 EversheimStuible Treuberater GmbH, Disseldorf, Anlage 7 S.5.
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10. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die jahresdurchschnittliche Anzahl der Beschaftigten (ohne Geschaftsfuhrer) lag im Jahr 2021 bei
51.10

11. Lagebericht zum Geschaftsjahr 2021

1. Wirtschaftsbericht

1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das Jahr 2021 war fur die deutsche Wirtschaft erneut ein turbulentes Jahr. Bis ins Friihjahr hinein
war die wirtschaftliche Entwicklung vor allem durch die Pandemie und entsprechende
EinddmmungsmaBnahmen gekennzeichnet. Die anlaufende Impfkampage ermdéglichte zum Som-
mer hin eine Erholung vieler Wirtschaftsbereiche. Dieser Effekt trat in vielen Landern der Welt auf.
Da viele Unternehmen ihre Kapazitat verringert hatten, immer wieder lokale Infektionsherde be-
kampft wurden und Logistikstérungen auftraten, ergaben sich im Laufe des Jahres Einschrankun-
gen im Warenverkehr. Dies hatte anhaltende Lieferengpasse von Rohstoffen und Vorprodukten
zur Folge. So gerieten eng getaktete Transportketten aus dem Tritt. Zu Beginn des Jahres betraf
dies nur einige wenige Gutersegmente. Im weiteren Jahresverlauf wurde eine zunehmende Zahl
von Waren und Rohstoffen knapp.

Nach dem starken Einbruch am Arbeitsmarkt durch die Corona-Pandemie kam es im Jahr 2021
bereits wieder zu einer deutlichen Erholung. Die Arbeitslosigkeit ging wieder zurick und betrug
im Jahresdurchschnitt 5,7 %. Mit dem Instrument der Kurzarbeit konnten negative Entwicklungen
am Arbeitsmarkt wahrend der gesamten Pandemie abgefedert werden. Nach einem Riickgang
der Kurzarbeitenden im Jahresverlauf fiihrten die Produktionsbeschrankungen im verarbeitenden
Gewerbe infolge von Stérungen der Lieferketten wieder zu einem Anstieg. Durch die umfangrei-
chen wirtschafts- und arbeitsmarktpolitischen MaBnahmen des Staates ist es gelungen, die Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie auf Beschaftigung und Einkommen abzufedern und damit die
Stabilitat der Einkommensverteilung zu erhalten.

Mit Beginn der Impfkampagnen in den Industrieldndern kam es weltweit zu einer spurbaren
wirtschaftlichen Belebung. In deren Folge wuchs die Nachfrage nach Gitern und insbesondere
nach Energie. Hierdurch kam es zu einem deutlichen Anstieg der Verbraucherpreise um 3,1 %
nach 0,5 % im Vorjahr. Ein Teil des Anstiegs ist allerdings auf die temporare Senkung der
Mehrwertsteuersatze im zweiten Halbjahr 2020 zurtickzufihren.

19 prifungsbericht Jahresabschluss z. 31. Dez. 2021 und Lagebericht TWS Nr. 5353 v. 27. April 2022- EversheimStuible Treuberater GmbH, Disseldorf, S.18.
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Im Jahr 2021 ist der Staatskonsum vor dem Hintergrund der Pandemiebewaltigung erneut sehr
dynamisch gewachsen. Die Schuldenquote ist daher nochmals gestiegen auf etwas mehr als 70
% und damit deutlich Gber dem im Stabilitats- und Wachstumspaket festgelegten Schwellenwert
von 60 % des Bruttoinlandsproduktes.

Auch die Kommunen leisten einen hohen Beitrag zur Bewaltigung der Auswirkungen der
Pandemie. Hierbei treten die Herausforderungen der Zukunft, die sich aus der Bewaltigung des
Klimawandels, der Digitalisierung und dem demographischen Wandel ergeben, leider haufig in
den Hintergrund.

Seit Dezember 2021 hat Deutschland eine neue Koalitionsregierung. Erstmals wird sie von drei
Parteien getragen. Sie wollen die soziale Marktwirtschaft in Deutschland zu einer sozial-6kologi-
schen Marktwirtschaft weiterentwickeln. Die Wirtschaftsordnung soll die Interessen zukinftiger
Generationen und den Schutz globaler UmweltgUter systematischer und deutlich verlasslicher be-
rlcksichtigen. Die Bundesregierung beabsichtigt, die Transformation unserer Volkswirtschaft
durch eine verstarkte Férderung von Alternativen, etwa von Wasserstofftechnologien, Elektromo-
bilitat, CO2-armen Geb&ude- und Heiztechniken und durch den Ausbau des Schienenverkehrs zu
beschleunigen und zu unterstitzen. Bis zum Jahr 2030 sollen erneuerbare Energien 80 % des
Gesamtstrombedarfs decken. Um diese Ziele zu erreichen, soll es mehr Planungssicherheit fir alle
Akteure geben und die gesamten Planungs- und Genehmigungsverfahren sollen deutlich
beschleunigt werden. Die Rahmenbedingungen fir die Energiebranche in Deutschland durften
sich vor diesem Hintergrund nochmals deutlich verandern.

1.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der Schutz des Klimas gehdért zu den vordringlichen Aufgaben unserer Zeit. Die Bundesrepublik
bekennt sich zum Pariser Klimaschutz-Ubereinkommen und verfolgte das Ziel der Treibhausgas-
neutralitat bis zum Jahr 2050. Die dafur von der Bundesregierung eingeleiteten MaBnahmen sind
bei weitem nicht ausreichend, sondern UberlieBen einen groBen Teil von notwendigen Emissions-
minderungen zukinftigen Regierungen. Aus diesem Grund wurde das Klimaschutzgesetz vom
Bundesverfassungsgericht fur verfassungswidrig erklart. Die Novellierung ergab ein neues
Zieldatum 2045, die vorgeschlagenen MalBnahmen blieben weiterhin zdgerlich. Vor dem Hinter-
grund, dass Deutschland seine BemUhungen zur Emissionsreduzierung gegeniiber dem Zeitraum
1990-2020 mehr als verdoppeln muss um dieses Ziel zu erreichen, wird die neue Bundesregierung
darauf verzichten mussen, punktuelle Nachbesserungen vorzunehmen.

Die notwendige Reduzierung des TreibhausgasausstoBes in den nachsten Jahren und Jahrzenten
wird erhebliche Auswirkungen auf die Wirtschaft haben. Um das vereinbarte Zwei-Grad-Ziel zu
halten, ist eine weitreichende Dekarbonisierung und Erhdhung der Energieeffizienz von Wirt-
schafts- und Produktionsprozessen notwendig. Wichtige Weichenstellungen erfolgten sowohl
seitens der EU als auch der Bundesregierung.
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Das Energiesystem der Zukunft soll zu einem ganz Uberwiegenden Anteil auf erneuerbaren
Energien basieren und in hohem MaBe effizient sein. AuBerdem entwickelt sich die Stromerzeu-
gung hin zu einer dezentralen Erzeugungsstruktur mit einer hohen Vielfalt an Akteuren. Um die
ambitionierten Ziele zu erreichen und Deutschland als wettbewerbsfahigen Wirtschaftsstandort
zu erhalten, muss die Energiewende nicht nur ékologisch, sondern auch 6konomisch zum Erfolg
werden. Richt-schur fur die weitere Umsetzung der Energiewende ist dabei das energiepolitische
Dreieck einer sicheren, bezahlbaren und umweltvertraglichen Energieversorgung. Grundsatzlich
fahrt der mit dem EEG 2017 vollzogene Paradigmenwechsel - weg von staatlich administrierten
hin zu wettbewerblich ermittelten Fordersatzen - zu einem effizienteren Ausbau erneuerbarer
Energien.

Die Ergebnisse der Ausschreibungen fir Photovoltaik-Freiflachenanlagen zeigen diese Entwick-
lung. Die Ausschreibungen waren stets Uberzeichnet und die durchschnittlichen Foérdersatze ha-
ben sich von Anfang 2015 bis heute halbiert. In den Ausschreibungen fir Windenergieanlagen
an Land sind die Gebotsmengen allerdings haufig deutlich geringer gewesen als die nach dem
EEG ausgeschriebenen Mengen, weil es durch die restriktive Arbeit der Landesregierungen nicht
geniigend genehmigte Flachen fur Windkraftanlagen gab. Die neue Bundesregierung hat deshalb
als neues Ziel 2 % der Landesflache fur Wind und Photovoltaik vorgegeben. Auch die neue Lan-
desregierung in Baden-Wirttemberg verfolgt ambitionierte Ziele. 1.000 neue Windkraft-anlagen
sollen entstehen. GroBe Flachen im Staatsforst werden dafir zur Verfliigung gestellt. Damit stei-
gen insgesamt auch die Chancen der TWS auf eine Beteiligung am weiteren Ausbau der erneuer-
baren Energien.

Der Energieverbrauch in Deutschland stieg nach den vorlaufigen Berechnungen der
Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen um 3,1 % gegenUber dem Vorjahr. Erheblichen Anteil hie-
ran hatten die gegentber 2020 deutlich kihleren AuBentemperaturen. Dies betrifft vor allem die
far die Raumheizung wichtigen Monate Januar bis Mai und Oktober bis Dezember. Verbrauchs-
steigernd wirkte zudem die wirtschaftliche Erholung. Die Preise fur die fossilen Brennstoffe er-
reichten im Frahjahr bereits wieder das Niveau vor der Coronakrise und stiegen wegen der hohen
Nachfrage weiter an.

Mit Blick auf die einzelnen Energietrager zeigt sich folgendes Bild: Der Verbrauch an Mineraldl
(-3,1 %) und erneuerbaren Energien (-1,2 %) sank im Gegensatz zu dem Verbrauch an
Erdgas (+4,9 %), Steinkohle (+16,5 %), Braunkohle (+17,7 %) und Kernenergie (+7,4 %).

Die Bruttostromerzeugung erhohte sich um 2,4 % auf rund 588,1 Milliarden kWh. Wegen einem
schlechteren Dargebot aus Wind und Photovoltaik ging der Anteil der erneuerbaren Energie auf
39,7 % zurlick. Beide Effekte zusammen flhrten zu einem kraftigen Anstieg bei der Verstromung
von Braunkohle (+20,2 %) und Steinkohle (+27,7 %). Die Stromerzeugung aus Erdgas verringerte
sich um 5,3 % vor allem wegen der hohen Preise ab Juli.
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Im Juli verlieBen die Spotmarktpreise fir Gas den langjahrigen Preiskorridor mit unmittelbaren
Konsequenzen fur den Spotmarktpreis Strom. Die niedrigen Speicherfillstande in Westeuropa,
die Spannungen zwischen Russland und der Ukraine und die anhaltend hohe Nachfrage in
Sldostasien flhrten ab September zu einem weiteren dramatischen Anstieg sowohl bei den Bor-
senpreisen als auch bei den Terminmarktprodukten. Nach einer Beruhigung im November erfolgte
ein erneuter erheblicher Preisanstieg im Dezember. Wie viele andere Unternehmen auch, musste
die TWS die noch fehlenden Strom- und Gasmengen zu teilweise extrem hohen Preisen kaufen,
ohne dies kundenseitig refinanzieren zu kénnen.

Da sich mit der Energiewende die Erzeugungslandschaft verdandert, muss das Stromnetz
optimiert und ausgebaut werden. Gab es friher vor allem wenige groBe Kraftwerke nahe der
groBen Verbrauchszentren im Stden und Westen Deutschlands, die die Umgebung mit Strom
versorgt haben, wird zum Beispiel der Strom aus Windenergie nun vorrangig im windreichen Nor-
den und Osten Deutschlands erzeugt. Auch viele PV-Freiflachenanlagen werden zukinftig in den
neuen Landern errichtet. Gleichzeitig gehen bis 2022 die letzten Kernkraftwerke vor allem im
Stden auBer Betrieb. Mit dem Abschlussbericht der Kommission fir Wachstum, Strukturwandel
und Beschaftigung vom Januar 2019 ist zudem der Ausstieg aus der Kohleverstromung bis spa-
testens 2038 festgelegt worden. Die neue Bundesregierung beabsichtigt, die Kohleverstromung
idealerweise bereits 2030 zu beenden. Es ist derzeit Uberhaupt nicht erkennbar, wie die entfallen-
den sicheren Leistungen ersetzt werden kénnen. Daher muss erheblich in die Ubertragungsnetze
investiert werden. Allerdings ist ein groBer Anteil der Stromleitungen nach dem Energieleitungs-
ausbaugesetz sowie der Netzverstarkungs- und NeubaumaBnahmen nach dem Bundesbedarfs-
plangesetz immer noch nicht realisiert. Sowohl bezlglich des Netzausbaus als auch im Bereich der
erneuerbaren Energien sind gesetzliche MaBnahmen zur Beschleunigung erforderlich, wenn die
ambitionierten Ziele der Energiewende erreicht werden sollen. Die neue Bundesregierung hat dies
erkannt und bereits mehrere Gesetzesanderungen in die Wege geleitet.

Immer wichtiger werden auch Investitionen in die Verteilnetze. Zum einen, weil ein GroBteil des
Stroms aus erneuerbaren Energien unmittelbar in dieser Netzebene eingespeist wird. Zum anderen
aber auch, weil ein GroBteil dieser Netze altersbedingt erneuert werden muss. Mit der Novelle der
Anreizregulierungsverordnung im Juli 2016 wurde der Regulierungsrahmen fir die
Verteilnetzbetreiber zwar modernisiert und investitionsfreundlicher gestaltet. Da die Bundesnetz-
agentur aber gleichzeitig den Zinssatz fir das im Unternehmen eingesetzte Eigenkapital abge-
senkt hat, wurden die Renditen der Verteilnetzbetreiber weiter geschmalert. Dieser Vorgang wird
sich leider noch deutlich verstarken. Mit Beginn der vierten Periode der Anreizregulierung sinken
die Eigenkapital-zinssatze erneut, weil sich das gesunkene Niveau der zugrundeliegenden Kapital-
marktzinsen dann vollumfanglich auswirkt. Dies wird auch erhebliche Auswirkungen auf die Er-
tragskraft der Energienetze bei der TWS Netz GmbH haben. Auch bei der nachsten Kostenprifung
fur das Stromnetz wird es deshalb darauf ankommen, beanstandete Punkte durch Nachweise und
Datenbereitstellung so zu entkraften, dass die neue Erlésobergrenze eine Fortfihrung des Netz-
betriebes ab 2024 ohne Verluste gestattet.
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Die Netzzugangsverordnungen bei Strom und Gas haben in den vergangenen Jahren zu einer
erheblichen Ausweitung der Vertriebsaktivitaten gefihrt. Mittlerweile hat die TWS Netz GmbH
mit 339 Strom- bzw. 247 Gasanbietern Rahmenvertrage zur Netznutzung abgeschlossen. Das sind
17 Vertrage weniger als vor einem Jahr. Der gréBte Teil dieser Anbieter war bis zum Herbst des
Geschaftsjahres auch vertrieblich aktiv. Die explosionsartig steigenden Beschaffungspreise und das
Geschaftsmodell der Discounter, das mit niedrigen Spotmarktpreisen spekuliert, sorgte fir den
Marktaustritt etlicher Vertriebe. Aber selbst serids kalkulierende Vertriebe haben sich zeitweilig
vom Markt zurlickgezogen, sodass Ende des Jahres im Internet zum Teil nur noch weniger als 10
Angebote im Netzgebiet fur Kunden zur Verfigung standen.

Im Wasserbereich gehen bundesweit Landeskartellbehérden gegeniber Wasserversorgungsun-
ternehmen wegen missbrauchlich Gberhohter Preise vor. Die betroffenen Unternehmen haben
vielfach den Weg zurtick ins Geblhrenrecht gewahlt, um kostendeckende Wasserpreise ansetzen
zu kénnen. Die Landeskartellbehérde des Landes Baden-Wirttemberg untersucht in regelmafigen
Abstanden die Wasserpreise der Unternehmen in Baden-Wirttemberg. Nach wie vor stehen die
hochpreisigen Wasserversorgungsunternehmen in Stuttgart und Calw im Fokus der Behorde. Die
TWS ist mittlerweile durch Preiserhéhungen, zuletzt zum 01.01.2019, preislich im Mittelfeld
angekommen. Im letzten Preisvergleich der Landeskartelloehérde mit Stand Marz 2021 wird
Platz 32 unter den 83 privatrechtlich organisierten Wasserversorgungsunternehmen belegt.

Energieeffizienz, Energiesparen und die starkere Nutzung erneuerbarer Energien sind fur das
Gelingen der Energiewende unverzichtbar. Die Bundesregierung hatte deshalb das Marktan-
reizpro-gramm ,Warme aus erneuerbaren Energien” finanziell deutlich verbessert. Es gibt hohe
Zuschusse fur die Umstellung von alten Olheizungen, aber auch fir solche Anlagen, die Gas als
Energietrager verwenden, wenn gleichzeitig auch erneuerbare Energien wie Solarthermie oder
Erdwarme mit eingebunden werden. Es ist davon auszugehen, dass die neue Bundesregierung
einerseits Férderprogramme so verandert, dass Erdgas nicht mehr als Brennstoff gewahlt werden
darf. Zum anderen ist mit einem Verbot fir neue Gasheizungen zu rechnen. Nur wenn in Zukunft
die Mdglichkeit zur Lieferung griiner Gase wie Biomethan oder Wasserstoff besteht, hat die lei-
tungsgebundene Gasversorgung in der Flache noch eine Chance.

Eine Vielzahl der modernen Energieerzeugungsanlagen hat einen deutlich komplexeren Aufbau
als die friiher verwendete Technik. Dies er6ffnet der TWS die Chance durch Energiedienstleistun-
gen Erldse zu generieren. Dazu zahlen Photovoltaikanlagen, Blockheizkraftwerke, Mieterstrom-
projekte und gréBere Warmeversorgungssysteme.

Die CO2-Emissionen im Verkehrssektor liegen noch immer auf einem hohen Niveau. Die Corona-
Pandemie und die zu deren Einddmmung verfligten Beschrankungen der Reisefreiheit haben
erstmals zu einem deutlichen Rickgang der Nachfrage nach Mineral6lprodukten im Verkehrssek-
tor gefthrt. Am deutlichsten war dies im Flugverkehr mit fast -54 % erkennbar.
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Die Effizienzvorgaben der EU und der Bundesregierung werden sich aber auch zukinftig massiv
auf diesen Sektor auswirken. Neben einer Starkung des FuB- und Radverkehrs wird ein Ausbau
des OPNV bei gleichzeitiger Elektrifizierung der Busflotten erwartet. Ebenso die massive Umstel-
lung des PKW-Bestandes hin zu elektrischen Fahrzeugen. Die TWS hat sich auf die gednderten
Mobilitatsanforderungen bereits eingestellt und bietet Privatpersonen und Firmenkunden mafBge-
schneiderte Mobilitatslésungen an.

2. Grundlagen des Unternehmens

2.1 Geschéftsmodell des Unternehmens
Siehe unter B1. Nr. 2

2.2 Ziele und Strategien

Unternehmensstrategie

Die TWS gehoért nach wie vor zu den wenigen mittleren Versorgungsunternehmen in
Deutschland, die sich freiwillig fir eine Trennung des Unternehmens in den Netzbereich und den
Vertrieb entschieden haben. Der Uberregionale Vertrieb wird dariber hinaus in einer eigenen Ge-
sellschaft durchgeflhrt. Diese vom europaischen Gesetzgeber praferierte Lésung fuhrt dazu, dass
die jeweiligen Unternehmen eigenstandige Unternehmensstrategien entwickeln.

Die TWS Netz GmbH konzentriert sich als Infrastrukturdienstleister in erster Linie auf die beste-
henden Netzgebiete. Ein moderates Wachstum erfolgt durch die ErschlieBung weiterer Kommu-
nen oder Ortsteile oder durch die Hinzunahme einer neuen Infrastruktursparte. Dies war in 2008
der Stromnetzbetrieb und in 2011 die Breitbandkommunikation sowie in 2018 die Integration des
StraBenbeleuchtungsnetzes in das Netz der allgemeinen Versorgung. Der Vertrieb von Strom, Gas,
Warme, Energiedienstleistungen und Wasser in der Region Bodensee-Oberschwaben erfolgt tber
die TWS. Schwerpunkt ist das Netzgebiet der TWS Netz GmbH. Der TWS-Konzern positioniert sich
hierbei klar als ¢kologisches Unternehmen. Im Bereich des Stromvertriebs wird ausschlieBlich
Strom aus erneuerbaren Energien vermarktet. Der Gasvertrieb ist nach wie vor das Kerngeschaft
der TWS. Im Jahr 2010 wurde mit der Zweitmarke susiEnergie der Gasvertrieb auf mehrere Bun-
deslander ausgedehnt.

Das groBte strategische Zukunftsprojekt der TWS in der abgelaufenen Dekade war die
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien, in die bis Ende 2021 Uber 66 Mio. € investiert wur-
den. Die Finanzierung dieser Investitionen erforderte eine Abkehr von der Politik hoher Ausschiit-
tungen an die Gesellschafter.

Den Geschaftsfeldern Stromnetz und Gasnetz sind durch die Anreizregulierungsverordnung enge
Ertragsgrenzen gesetzt. Deshalb werden alle unternehmerischen Entscheidungen in der TWS Netz
GmbH auch unter regulatorischen Aspekten bewertet.
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Die Ertrage aus dem Betrieb des Wassernetzes sind weiterhin eine stabile und planbare GroBe,
weshalb diese Sparte auch zukinftig in Form von Dienstleistungen fur andere Netzbetreiber aus-
gebaut werden soll. Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurde die Wasserversorgung der Gemeinde
Grinkraut als weiterer Kunde gewonnen.

Die Wdrmeversorgung in Form von Nahwdrme oder der Betrieb von Erzeugungsanlagen ist eine
Dienstleistung, die seit Jahren verstarkt angeboten wird. Hierzu wurden 2012 alle diesbezlglichen
Aktivitaten bei der TWS gebundelt. Vor dem Hintergrund der notwendigen Warmewende wird
dieser Sparte zukUnftig noch eine weitaus gréBere Bedeutung zukommen. Dies gilt auch far die
neue Sparte Energieldésungen, in der die Aktivitaten rund um die Themen Energiedach, Mieter-
strom und Nebenkostenabrechnung angesiedelt wurden.

Gemeinsam mit der EnBW wurde 2020 die iQ-Gesellschaft fur integrierte Quartiersldsungen mbH
(iIQ-GmbH) gegrindet. Sie bietet die Energielésungen beider Unternehmen rund um die
Sektorkopplung in der Region Oberschwaben gegeniber Kommunen und Projektentwicklern an
und tritt hierbei als Investor und Betreiber auf. Da die TWS 50,1 % der Anteile an der Gesellschaft
halt, wird sie in den Konzernabschluss der TWS eingebunden.

Breitbandige Telekommunikationsdienstleistungen sind eine Grundvoraussetzung far die
Ansiedlung von Gewerbebetrieben und werden auch von vielen Haushalten nachgefragt.

Die TWS-Unternehmen kooperieren seit 2012 mit der TeleData GmbH (TeleData) aus Friedrichs-
hafen, um die Chancen dieses Marktes zu nutzen. Die TWS halt 1/3 der Gesellschaftsanteile an
der Tele-Data und untersttzt die TeleData im Bereich Vertrieb wahrend die TWS Netz GmbH die
Lehrrohre baut und betreibt.

Neue Wege beschreitet die Unternehmensgruppe im Bereich der Burgerbeteiligung und der
Finanzierung. Die Gesellschafter haben beschlossen, dass sich die Gemeinden, mit denen die TWS
Netz GmbH einen Konzessionsvertrag hat, am Unternehmen beteiligen kénnen. Hierdurch soll die
Geschaftsbeziehung langfristig  gefestigt werden. Die Gemeinden Berg, Fronreute,
Kénigseggwald, Fleischwangen und Horgenzell haben das Angebot bereits im Jahr 2014 ange-
nommen. Im Jahr 2020 sind die Gemeinden Baindt, Bodnegg, Griinkraut und Wolpertswende als
Gesellschafter neu hinzu gekommen und im Jahr 2021 die Gemeinde Baienfurt.

Zur Verbesserung der Ausstattung mit Eigenkapital und zur Fortfihrung der Investitionen in er-
neuerbare Energien, hat die TWS den Kunden und Blrgern der Region erstmals 2013 eine

Beteiligung in Form von Genussrechten angeboten. Im Frihjahr 2016 war die vorgesehene
Summe von 6,0 Mio. € erreicht. Weitere Genussrechte in Hohe von 10,0 Mio. € konnten ab An-
fang 2017 gezeichnet werden. Wegen der anhaltend niedrigen Zinsen erfolgte 2020 die Kundi-
gung der 6,0 Mio. € Genussrechte der ersten Emission. Gleichzeitig wurden Genussrechte in Hohe
von 10,0 Mio. € mit neuen Konditionen angeboten. Diese waren im Juni 2021 komplett gezeich-
net.
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Weiteres Eigenkapital erhielt die TWS durch Genussrechte, mit denen 57 Mitarbeitende auch di-
rekt am Unternehmenserfolg teilhaben. Auch die TWS Netz GmbH hat ihr Eigenkapital durch das
Begeben von Genussrechten verbessert, die vor allem von institutionellen Anlegern
gezeichnet wurden.

Die Unternehmensstrategie ist schriftlich in einem Zielkatalog niedergelegt und wird regelmaBig
auf den Prufstand gestellt. Die Geschaftsleitung schlagt dem jeweiligen Aufsichtsrat die Ziele far
eine funfjahrige Periode vor. Der Strategieprozess fir den Zeitraum ab 2020 wurde vorgezogen
und auf den Zeitraum bis 2030 erweitert, da weitreichende Investitionsentscheidungen im
Zusammenhang mit der fortschreitenden Energiewende und der Transformation der TWS zu ei-
nem ,Smart Utility”-Unternehmen anstanden. Wesentlicher Bestandteil der Unternehmensstrate-
gie der TWS sind Impulse zur Optimierung der kommunalen Infrastruktur. Fir die kommende
Dekade wurde der Schwerpunkt der Investitionen auf die Sparten Stromnetz und Warmeversor-
gung gelegt und damit noch starker regional zugeordnet. Die Beratung im Aufsichtsrat und in
den Gesellschaftergremien erfolgte bis Ende 2020. Im Zuge der bundespolitischen Debatten um
eine Verscharfung der Klimaschutzziele und wegen eines erkennbaren héheren Preisauftriebes,
mussten die prognostizierten Investitionen im Zeitraum bis 2030 bereits im abgelaufenen
Geschaftsjahr angepasst werden. Auch wird eine héhere und verlasslichere Rucklagenbildung
erforderlich sein als zunachst geplant. Der modifizierte Zielkatalog wird im Frihjahr 2022 von den
Gesellschaftergremien beraten.

Erzeugungsstrategie

Die Umstellung der Stromerzeugung in Deutschland von einem fossil-atomaren auf ein regenera-
tives System in einem Zeitraum von 40 Jahren ist ein enorm ambitionierter Weg. Die TWS hat sich
bereits im Jahr 2008 entschieden, die zunadchst geplante Beteiligung an einem Kohlekraftwerk
aufzugeben und stattdessen in erneuerbare Energien zu investieren. Hierbei wird das Ziel verfolgt,
den Anstieg der Vertriebsmenge in der TWS und der susiEnergie GmbH fir die Haushaltskunden
durch den Zubau oder Kauf von Anlagen nachzuvollziehen, die Strom aus Wind, Wasser, Sonne
oder Biomasse gewinnen.

Mittlerweile verfligt das Unternehmen neben mehreren Beteiligungen an Windkraftprojekten
Uber 18 eigene Windkraftanlagen, zwei Freilandphotovoltaikanlagen und eine Vielzahl an
Photovoltaikanlagen, die auf Dachern montiert sind. Ein Biomethan-Blockheizkraftwerk und eine
Wasserkraftanlage runden das Portfolio ab. Beteiligt ist die TWS unter anderem am Offshore-
Projekt Baltic | der EnBW. TWS hat sich entschieden, den groéBten Teil ihrer Investitionen in Wind-
kraftanlagen an Land vorzunehmen. Zur Risikostreuung stammen die Anlagen von verschiedenen
Herstellern mit unterschiedlichen technologischen Konzepten. Die Windparks befinden sich an
verschiedenen Stellen Deutschlands, um regionale Unterschiede im Windangebot auszugleichen.
Da auch in gebrauchte Windparks investiert wurde, ergibt sich darlber hinaus eine Risikostreuung
bezuglich des Alters der Anlagen.
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Die BemuUhungen zur Akquisition von Windkraftstandorten in Baden-Wirttemberg und
insbesondere im Raum Oberschwaben wurden fortgesetzt. Hierzu hat die TWS gemeinsam mit
den benachbarten Versorgungsunternehmen im Jahr 2012 die ,Windkraft Bodensee-
Oberschwaben (WKBO)" gegrindet.

Mit der Firma Alterric (Bis 2021: Enercon), einem namhaften Produzenten von Windkraftanlagen,
wurde 2018 eine Partnerschaft zur Entwicklung von vier Windparks in der Region vereinbart. Ins-
gesamt ist die Realisierung von Projekten abhangig von deren Gte. Projekte mit groBerer Nahe
zum Standort Ravensburg und hoher Rendite haben Vorrang vor Projekten, die weiter entfernt
liegen oder deren Rendite zu gering ausfallt. In Anbetracht der sinkenden Fremdkapitalzinsen sinkt
die Gesamtkapitalrendite der Windkraftprojekte seit einigen Jahren kontinuierlich. Interessante
Projekte werden kaum noch zum Kauf angeboten, weshalb die Projektentwicklung auch mit Part-
nern an Bedeutung gewinnt.

Beschaffungsstrategie

Der Materialaufwand bei der TWS und der susiEnergie GmbH wird im Wesentlichen von den
Einkaufspreisen fir Gas und Strom bestimmt. Die Gasbeschaffung beruht nach wie vor auf zwei
Beschaffungswegen: Zum einen wird gemeinsam mit den Partnern in Friedrichshafen/Uberlingen,
Lindau und Konstanz Uber die GVO Gashandelsgesellschaft mbH eingekauft.

Eigene Beschaffungsvorgéange erfolgen fur Gewerbe- und Industriekunden, mehrjahrige Produkte
far Haushalts- und Gewerbekunden, Vertriebskooperationen und fir die Kunden der susiEnergie
GmbH. Basis fur die Beschaffungsvorgange sind ein Portfoliomanagementsystem, das die not-
wendigen Informationen liefert sowie regelmaBige Sitzungen des Risikokomitees, in dem neben
der Unternehmensleitung auch der Energieeinkauf, der Geschaftskundenvertrieb und das Con-
trolling vertreten sind.

Die Stromverkaufsmengen sind 2021 leicht gesunken. Entsprechend gesunken sind die beschaff-
ten Mengen bei der Stdwestdeutsche Stromhandelsgesellschaft mbH mit Sitz in Tdbingen. Die
Beschaffung erfolgt fur die Tarif- und Gewerbekunden weitgehend zu festen Beschaffungszeit-
punkten. Fir gréBere Einzelkunden erfolgt die Beschaffung in einem engen zeitlichen Zusammen-
hang mit dem Abschluss des Liefervertrages. Um das Risiko eines Lieferantenausfalls zu mindern
und auch um weitere Beschaffungswege zu 6ffnen, sind mittlerweile einige Rahmen-vertrage mit
weiteren Strom- und Gaslieferanten geschlossen worden.

Die Vorteile aus der gemeinsamen Gasbeschaffung tber die GVO Gashandelsgesellschaft bewir-
ken einen entsprechenden Beteiligungsertrag. Das gleiche gilt fur die Strombeschaffung bei der
Sudwestdeutschen Stromhandelsgesellschaft, die allerdings einen Teil der Gewinne thesauriert.
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Vertriebsstrategie

Die TWS verfolgt seit dem Jahr 2010 eine Zweitmarkenstrategie. In der Region Oberschwaben, im
Wesentlichen begrenzt durch Donau, lller und Bodensee, werden alle Produkte unter dem Mar-
kennamen TWS durch die TWS angeboten. Fur den Vertrieb auBerhalb dieser Region werden die
Zweitmarken susiGas und susiStrom der susiEnergie GmbH verwendet.

Die TWS positioniert sich in der Region Oberschwaben als 6kologischer Energieanbieter. In diesem
Rahmen wurde fur das Produkt twsNaturstrom die Zertifizierung nach dem ok-power-Label nach
dem Okostrominitiierungsmodell im Frihjahr 2012 erreicht. Diese Zertifizierung wird als Allein-
stellungsmerkmal unter den Okostromvertrieben in Oberschwaben verwendet.

Verstarkt in den Fokus genommen werden zukinftig Energielésungen, Mobilitatslésungen und
Warmelieferungen. Vor dem Hintergrund der erforderlichen Sektorkopplung werden hier
insbesondere bei den entstehenden Quartieren von Kommunen und Projektentwicklern
Ertragspotentiale jenseits der reinen Energielieferung gesehen.

Im Bereich der Dienstleistungen ist die TWS vor allem mit ihren Dienstleistungen fur die
Ravensburger Verkehrs- und Versorgungsbetriebe (bis 2020: Stadtwerke Ravensburg) und die
Stadtwerke Weingarten erfolgreich. Dartber hinaus wird fir funf, davon vier gasversorgte
Kommunen, die Betriebsfihrung der Wasserversorgung erledigt.

Dies dient den Kommunen, die hierdurch preisginstig eine gute Versorgungsqualitat erzielen kén-
nen und der TWS durch Kundenbindung und verbesserte Auslastung der betrieblichen Ressour-
cen. Neben der kompletten Betriebsfihrung werden auch Teilleistungen angeboten wie die Fih-
rung von Installateurverzeichnissen oder die Rufbereitschaft auBerhalb der reguldren Dienstzeit.
Diese Angebote werden von zwei weiteren Wasserversorgern in Anspruch genommen. Im abge-
laufenen Geschaftsjahr konnte eine weitere Betriebsfihrung fur die Gemeinde Griinkraut gewon-
nen werden. Zum 01.01.2022 wird sie vom bisherigen Dienstleister, dem Zweckverband Haslach
Wasserversorgung, dbernommen.

Medienstrategie

Die Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung haben eine groBe Bedeutung fur die Men-
schen in einer Region. Deshalb wird ihr Tun durch die Offentlichkeit starker beachtet als das an-
derer Unternehmen. Dies ist Chance und Risiko zugleich. Eine professionelle Pressearbeit kann
deshalb zu einem positiven Bild in der Offentlichkeit fiihren. Aus diesem Grund hatte die Presse-
arbeit bei der TWS schon seit ihrer Griindung einen hohen Stellenwert. Seit dem Jahr 2005 bedient
sich die TWS in der Medienarbeit externer Presseagenturen.

Im Jahr 2021 erschienen insgesamt 614 Beitrage (im Vorjahr 561) Gber ein Unternehmen der TWS-
Gruppe. 77 von 85 ausgesandten Pressemitteilungen haben ihren Weg in die Medien gefunden.
Die Imagewerte der TWS und der TWS Netz GmbH sind nach wie vor deutlich Gber 90 % positiver
oder neutraler Berichterstattung.
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2.3 Steuerungssystem

Die Steuerung des Unternehmens erfolgt hierarchisch durch Geschaftsfiihrung, Bereichsleiter und
Abteilungsleiter im Rahmen wochentlicher Besprechungen. Die durch ein jahrliches Programm
vorgegebenen Ziele und tagesaktuellen Themen werden hier systematisch abgearbeitet. Die Uber-
wachung der Geschaftsfihrung und die beratende Begleitung der Entscheidungsprozesse erfol-
gen durch den Aufsichtsrat. Fihrungskraften, Geschaftsfihrung und Aufsichtsrat steht ein um-
fangreiches Berichtswesen zur Verfligung. Signifikate Daten aus den Berichten gehen in ein Kenn-
zahlensystem ein, die sogenannte Balanced Scorecard. Der gemeinsame Betriebsrat der Unterneh-
men wird im Rahmen monatlicher Besprechungen ebenfalls regelmaBig Uber die wirtschaftliche
Entwicklung und Vorgange von Bedeutung informiert.

2.4 Geschéftsverlauf

Das Jahr 2021 war bundesweit ein schlechtes Jahr fur die Stromerzeugung aus Wind und Sonne.
Schlechtere Windverhaltnisse fiihrten sowohl Offshore (-16,6 %) als auch Onshore (-14,7 %) zu
einem Ruckgang der Einspeisungen von 73,7 Mio. kWh auf 62,8 Mio. kWh. Die PV-Anlagen lie-
ferten 10,1 % weniger Energie und auch das Biomethan-BHKW in der Ravensburger Weststadt
speiste wegen kurzerer Laufzeiten 17,0 % weniger ein.

Die insgesamt in den Erzeugungsanlagen produzierte Strommenge von 71,7 Mio. kWh reicht wei-
terhin noch aus, um die Tarifkunden im Konzern bilanziell mit Strom zu versorgen.

Die Zahl der Stromkunden in Belieferung stieg bei der TWS im Laufe des Jahres um 982 auf
18.412. Die an die Tarifkunden verkauften Mengen stiegen um 3,3 Mio. kWh auf 57,6 Mio. kWh.
Der Verkauf an Sonderkunden war im Geschaftsjahr 2021 ricklaufig. Durch den Verlust von
Bundelkunden sank auch die Zahl der Sonderkunden deutlich und der Absatz an diese Kunden-
gruppe ging um 5,9 % auf 163,7 Mio. kWh zurtick.

Die Zahl der Gaskunden bei TWS ist gestiegen, sowohl bei Tarifkunden als auch bei den Sonder-
kunden. Auch die verkaufte Menge ist deutlich gestiegen von 928,8 Mio. kWh auf 1.138,9 Mio.
kWh. Neben dem Kundenwachstum ist dies vor allem auf die kiihle Witterung bis einschlieBlich
Mai zurtckzufihren.

Die Wasserversorgung sorgt Ublicherweise fir ein stabiles Geschaft mit nur geringen
Veranderungen der Verkaufsmengen. Zwischen 2013 und 2019 sind die verkauften Wassermen-
gen allerdings kontinuierlich auf ein Niveau von 4,5 Mio. m3 angestiegen. Diese Entwicklung war
im Wesentlichen auf den Bevélkerungsanstieg zurlickzufthren. Im abgelaufenen Geschaftsjahr
sank die verkaufte Wassermenge Uber alle Kundengruppen hinweg um 22.700 m3 oder 0,5 %.
Besonders deutlich war der Rickgang mit 14,1 % bei den 6ffentlichen Einrichtungen, was sich
auf das Home-Schooling wahrend der Corona-Pandemie zurlckfihren lasst.
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Die verkaufte Warmemenge stieg um 4,5 % auf 35,7 Mio. KWh. Grund fir diesen erneuten An-
stieg ist die kUhlere Witterung als im Vorjahr. Mit dem Ausbau der Fernwarmeleitungen vor allem
in der Ravensburger Altstadt wurde das Netz um 9,3 % auf 22,2 km erweitert.

Die Energielésungen, eine Sparte in der Produkte wie das Energiedach, Mieterstrom und die Heiz-
kostenabrechnung gebindelt sind, wurden 2021 systematisch fortentwickelt. Die Anzahl der Lie-
genschaften, fir die die Heizkostenabrechnung durchgefihrt wird, konnte beispielsweise von 9
auf 22 erhoéht werden.

Deutlich rlcklaufig waren die Nutzerzahlen beim Fahrradverleihsystem, nach dem dieses im
Anschluss an die kostenlose Einfiihrungsphase kostenpflichtig wurde. Neu eingefihrt wurde im
Bereich Mobilitat das Produkt eCarsharing, das allerdings pandemiebedingt noch keine grof3e
Nachfrage hatte.

Die Dienstleistungssparte hat sich im abgelaufenen Jahr weiter gut entwickelt. Die Erlése stiegen
um 7,6 % auf 2.895 T€. Deutliche Erldssteigerungen wurden bei den Wasserversorgungen in
Wolpertswende, Berg und Bad Schussenried erzielt. Auch die Nachfrage nach Dienstleistungen im
Bereich der StraBenbeleuchtung war steigend.

Bei den Beteiligungen zeigt sich ein differenziertes Bild: Die TeleData GmbH konnte ihr Geschaft
pandemiebedingt weiter deutlich ausbauen. Die susiEnergie GmbH leidet wie der Vertrieb der
TWS unter den massiv gestiegenen Handelspreisen. Die TWS Netz GmbH hat stabile Rand-bedin-
gungen, auch wenn in den Basisjahren —wie 2021 beim Strom — der Aufwand stark schwankend
ist. Die iQ-GmbH konnte das erste Projekt in Schlier schneller umsetzen als geplant, da die Errich-
tung der Gebaude im Baugebiet zligig voranschreitet.

2.5  Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

Die Ertragslage der TWS hat sich im abgelaufenen Geschaftsjahr sowohl gegenlber den
Planungen als auch gegenlber dem Vorjahr erheblich verschlechtert. Ursachlich hierfdr ist der
Energievertrieb und hierbei vor allem der Energiehandel mit Strom und Gas. Ab September 2021
stiegen die Energiepreise insbesondere wegen der geopolitischen Risiken explosionsartig an. Die
noch fehlenden Energiemengen mussten zu Preisen beschafft werden, die oberhalb der
Vertriebspreise lagen. Wegen der durch den Krieg in der Ukraine bestehenden erheblichen Risiken
far die vertragsgemalBe Belieferung vom Sonderkunden mussten auBerdem Rickstellungen fur
drohende Verluste sowohl im Strom- wie im Gasvertrieb vorgenommen werden.

Die Stromerzeugung hat als einzige Sparte von der Preisentwicklung an den Energiebdrsen
profitiert. Nachdem wegen des erheblichen Riickgangs der Erzeugungsmengen zwischenzeitlich
ein Verlust von 503 T€ prognostiziert wurde, schloss die Sparte wegen zusatzlicher Ertrdge aus
der Direktvermarktung mit einem Gewinn von 232 T€.
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Der Stromvertrieb schlieBt wegen der bereits angesprochenen Effekte aus dem Energiehandel mit
einem Verlust von 3.376 T€. Der Gasvertrieb weist lediglich noch ein Ergebnis von 92 T€ aus.

Das Ergebnis aus dem Wasserverkauf liegt mit 668 T€ leicht unter dem Plan und auch unter den
Vorjahren.

Das Ergebnis der Warmesparte liegt mit 560 T€ auf dem Niveau des Vorjahres, und Uber den
Erwartungen der Planung.

Die Energieldsungen verbuchen mit -235 T€ erneut einen Verlust auf dem Niveau des Vorjahres,
verbessern sich allerdings ebenfalls gegendber der Planung.

Der Verlust in der Sparte Mobilitat liegt mit 554 T€ auf dem Vorjahresniveau. Die anhaltenden
Auswirkungen der Pandemie lieBen die geplante Verringerung der Verluste nicht zu. Sowohl beim
Verleihradystem als auch eCar-Sharing entwickelten sich die Nutzerzahlen schlechter als erwartet.

Die Sparte Dienstleistungen weist mit 539 T€ ein verbessertes Ergebnis aus, das sich mittlerweile
aus 30 Auftragen speist.

Die Ertrage aus den Beteiligungen spiegeln den Geschaftsverlauf wider: Mit 238 T€ fiel das Ergeb-
nis der TeleData hoher aus als geplant. Erstmalig musste von der susiEnergie GmbH ein Verlust
und zwar in Héhe von 213 T€ Ubernommen werden. Das Ergebnis der TWS Netz GmbH fiel besser
aus als geplant. Dies ist allerdings vor allem darauf zurlickzufuhren, dass dort auf die zunachst
geplante Thesaurierung in Hohe von 1.145 T€ verzichtet wurde.

Kapitalstruktur

Die Ausstattung der TWS mit Eigenkapital konnte im abgelaufenen Geschaftsjahr weiter verbes-
sert werden. Es stieg von 57,5 Mio. € auf 60,5 Mio. € an. Bei einer Bilanzsumme von
121,6 Mio. € (VJ 109,8 Mio. €) entspricht dies einer Eigenkapitalquote von 49,8 % (VJ 52,4 %).
Die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten sanken um 2.170 T€ auf 24,9 Mio.€. Weitere
36,2 Mio. € der Bilanzsumme entfallen auf Investitionszuschisse, Rickstellungen,
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, gegentber Gesellschaftern und Beteiligungs-
unternehmen sowie sonstige Verbindlichkeiten (v.a. aus Steuern).

Seit dem Jahr 2005 verfolgt die Geschaftsfiihrung das Ziel, die Investitionen in die bestehende
Infrastruktur und in die erneuerbaren Energien mit angemessenem Eigenkapital zu unterlegen. Im
Jahr 2013 haben die Gesellschafter beschlossen, die Gewinnthesaurierungen deutlich anzuheben.
DarUber hinaus wurde der Aufnahme weiterer Gesellschafter bei der TWS Netz GmbH und der
Begebung von Genussrechten durch die TWS und die TWS Netz GmbH zugestimmt. Mit dem
Jahresabschluss 2018 wurde erstmals auch bei der TWS Netz GmbH thesauriert.

75




Beteiligungsbericht 2021

Wegen des hier bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrages wird ein Thesaurierungsbetrag bereits
beim Beschluss Uber den Wirtschaftsplan festgelegt. Fir 2021 sollte dieser 1.145 T€ betragen und
der Finanzierung des Hochbehalters Greckenhof dienen. Die BaumaBnahme und die Thesaurie-
rung wurden auf 2022 verschoben.

Die Beratungen zum neuen Zielkatalog ab 2020 fihrten zu einer veranderten Festlegung fur die
Rucklagenbildung. Die massiven ErtragseinbuBen im laufenden Geschaftsjahr haben gezeigt, dass
stabile Gewinnausschttungen bei gleichzeitiger Thesaurierung nicht praktikabel durchfthrbar
sind. Die halftige Thesaurierung der Ergebnisse im Konzern soll deshalb in Zukunft jahrlich erfol-
gen. Eine entsprechende Modifizierung des Zielkataloges ist im Laufe des Jahres 2022 vorgesehen.
Bedingt durch die schwierige Ertragslage konnten im abgelaufenen Geschaftsjahr keine Riicklagen
gebildet werden. Der Anstieg des Eigenkapitals um 2.956 T€ ist ausschlieBlich auf den Zufluss an
Genussrechtskapital zurtickzufthren.

a) Investitionen

Mit 4.679 T€ wurde in der TWS wieder deutlich mehr investiert als im Vorjahr (1.646 T€). Erneut
wurde nicht in die Stromerzeugung investiert. Schwerpunkt war vielmehr die Warmeversorgung.
Nach der Bewilligung von Fordermitteln der EU wurde mit dem Bau eines Fernwdrmenetzes fir
die Ravensburger Altstadt begonnen. Mit 2.283 T€ entfallt rund die Halfte der Investitionen auf
diesen Bereich und weitere Wdrmeerzeugungsanlagen.

Der zweite Investitionsschwerpunkt betrifft die Beteiligungen. Fir eine ausreichende Kapitalaus-
stattung der iQ-GmbH waren 752 T€ erforderlich. Neu beteiligt hat sich die TWS an der Trianel
GmbH. Fir 780 T€ wurden die von den Stadtwerken Lindau gehaltenen Anteile in Hohe von 0,97
% Ubernommen. Neben einer wirtschaftlich interessanten Perspektive sind auch eine

Vielzahl an strategischen Chancen im Bereich der erneuerbaren Energien und der Speicher-tech-
nologien mit dieser Beteiligung verbunden.

Weitere Investitionen betreffen die Energielésungen (155 T€), die Mobilitat (400 T€) und den ge-
meinsamen Bereich (250 T€). Die Mittel fur die Investitionen stammen zum gréBten Teil aus Ab-
schreibungen und aus Genussrechtskapital.

b) Liquiditat

Die Zahlungsfahigkeit der TWS war im Jahr 2021 zu jeder Zeit gewahrleistet. Hierzu dienten auch
Betriebsmittelkredite bei regionalen Banken. Zum Bilanzstichtag betrug der Kassenbestand
1,4 Mio.€.
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2.6 Finanzielle Leistungsindikatoren

Die TWS hat die von der Regierung im Rahmen der Energiewende vorgegebenen Themen aufge-
griffen. Die Ausweitung der Bilanzsumme in den letzten Jahren resultiert aus Investitionen in Netze
und Anlagen der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien. Die Stromnetzibernahme erfolgte
als Sacheinlage, fur alle weiteren Investitionen war jedoch die Aufnahme von Krediten notwendig.
Der Beitrag der Gesellschafter in Form von Gewinnthesaurierungen stieg zwar, blieb aber lange
Zeit Uberschaubar.

Die wichtigste finanzielle Kennzahl fur die Unternehmenssteuerung ist mittlerweile der
Verschuldungsgrad geworden, also das Verhaltnis aus Nettoverschuldung zu EBITDA, eine Kenn-
zahl, die bei den Banken das Kreditrating bestimmt. Bis zu einem Wert von 3,5 zeigt das Unter-
nehmen eine gute Schuldentragfahigkeit. Werte zwischen 3,5 und 4,5 werden temporar gedul-
det. Bei Werten jenseits von 4,5 steigen die Risikozuschlage auf die Kredite signifikant an. Um
eine Einhaltung der Grenzen zu gewabhrleisten, vereinbaren die Banken sogenannte ,, Covenants”,
also Grenzwerte, bei deren Uberschreitung ihnen ein einseitiges Anpassungsrecht der Kreditkon-
ditionen oder ein Ktndigungsrecht fir das bestehende Kreditvolumen zusteht. Die TWS hat die
Grenze von 3,5 eingehalten.

Die von den Regulierungsbehérden genehmigten Eigenkapitalzinssatze sinken mit jeder neuen
Regulierungsperiode. Vor diesem Hintergrund ist bei der TWS Netz vorgesehen, durch die weitere
Aufnahme von Krediten und die Senkung der Anteile von Genussrechten die derzeit hohe
Eigenkapitalausstattung von 54,8 % dem regulatorischen Zielwert von 40 % anzundhern. Auch
ein Ersatz von Genussrechten durch Rucklagenbildung ist bei der TWS Netz GmbH vorgesehen.
Deshalb wurde mit den hauptfinanzierenden Banken Uber eine Anhebung des
Verschuldungsgrades verhandelt. Diese haben 2020 einer Anhebung im TWS Konzern auf den
Wert von 4,5 zugestimmt. Dies vergréBert den Spielraum fUr Investitionen im Konzern deutlich.
Auch dieser Wert wurde eingehalten.

Die Bemihungen zur Steigerung des Eigenkapitals wurden auch 2021 fortgesetzt. Zum
31.12.2021 stehen der TWS 2.956 T<€ zusatzliche Eigenmittel zur Verfigung, die vollstandig aus
der Begebung weiterer Genussrechte stammen.

2.7  Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Sicher, bezahlbar und umweltvertraglich — diese drei Ziele der deutschen Energieversorgung gel-
ten auch fur das Handeln der TWS in allen Sparten des Konzerns. Ablesbar ist dies auch an den
Auszeichnungen, die die Konzern-Unternehmen regelmaBig erhalten.
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Der Vertrieb der TWS wurde Anfang 2022 vom unabhangigen Energieverbraucherportal als TOP
Lokalversorger sowohl im Bereich Strom als auch im Bereich Gas zum dreizehnten Mal in Folge
ausgezeichnet. Faire Preise, guter Service und ©kologische Produkte sind die Leistungskriterien,
die bei der Beurteilung eine Rolle spielen.

Die TWS gehorte im Jahr 2012 zu den ersten Unternehmen, die als ethisch handelndes
Unternehmen mit dem Siegel , Ethics in Business” ausgezeichnet wurden. Der Wettbewerb unter
der

Schirmherrschaft von Hannes Jaenicke zeichnet Unternehmen aus, die hohe Standards bei der
Erarbeitung ihrer Ertrdge einhalten und weitere Aufgaben in Wirtschaft und Gesellschaft
Ubernehmen. Bei der Rezertifizierung im Jahr 2015 erreichte die TWS weit Gber dem Durchschnitt
liegende Beurteilungen und konnte sich im Vergleich zu den Bewertungen aus dem Jahr 2012
selbst noch steigern.

Immer mehr Unternehmen haben Schwierigkeiten bei der Anwerbung von qualifizierten
Mitarbeitenden und Auszubildenden. So spiirt auch die TWS den Fachkraftemangel in einer oh-
nehin schon sehr speziellen Branche. Insbesondere bei technischen/gewerblichen Stellen hat die
TWS Schwierigkeiten, geeignete Bewerber zu finden. Die TWS setzt daher seit Jahren auf die
eigene Ausbildung, doch auch hier wird es mittlerweile immer schwieriger, geeignete Bewerber
zu finden. Dies wird sich in den nachsten Jahren weiter verscharfen. Um langfristig zu bestehen,
ist ein gelungenes Employer Branding die entscheidende Voraussetzung.

Unternehmen mit einer starken Arbeitgebermarke gelingt es nachweislich besser, die richtigen
Talente anzuwerben und zu binden. So wurde es zu einem strategischen Unternehmensziel, die
TWS als attraktiven regionalen Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb weiter bekannt zu machen.
Seit dem Jahr 2014 nimmt die TWS deshalb an Projekten oder Wettbewerben teil, die die Arbeit-
gebermarke der TWS entwickeln oder bewerten. Im Jahr 2018 hat sich die TWS erstmals am
Wettbewerb TOP JOB fur mittelstandische Unternehmen beteiligt. Grundlage sind Analysen der
Personalarbeit durch das Institut fir Fihrung und Personalmanagement der Universitat St. Gallen
und anonyme Mitarbeiterbefragungen. Die Auszeichnung als TOP Arbeitgeber 2019 bestatigte,
dass die TWS eine leistungsstarke und gleichermaBBen gesunde Arbeitsplatzkultur schafft und
pflegt. Die 2020 erneut durchgefihrte Mitarbeiterbefragung ergab Verbesserungen in fast allen
Kategorien und die Auszeichnung als TOP Arbeitgeber 2021.

Die TWS Netz GmbH hat Anfang 2021 gemeinsam mit der Firma Lohr die AZS
Ausbildungszentrum Schussental GmbH gegriindet und im September in Betrieb genommen, um
die Uber-betriebliche Ausbildung in der Region zu starken und auszubauen. Dies wird die Chance
auf gut ausgebildete Mitarbeitende insbesondere in den Bereichen Elektronik und Anlagenme-
chanik verbessern.
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

a) Prognosebericht

Die Witterung bestimmt normalerweise ganz wesentlich das Jahresergebnis im Konzern. Im Jahr
2022 wird es aber der Krieg Russlands gegen die Ukraine sein. Diese Auseinandersetzung hat den
anderen Landern Europas gezeigt, in welch hohem MaB sie auf Energieimporte aus Russland
angewiesen sind und wie wenig die russische Fiihrung die gegenseitigen Handelsbeziehungen bei
ihren geopolitischen Entscheidungen berticksichtigt.

Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energie wird deutlich Uber dem Planwert gesehen.
Einerseits waren die Windverhaltnisse der ersten drei Monate gut und die Sonnenstunden im Marz
herausragend. AuBerdem konnten die Erzeugungsmengen der Windkraftanlagen fur das gesamte
Jahr zu einem Wert oberhalb der EEG-Vergitung verauBBert werden.

Der Stromvertrieb wird ebenfalls Gber den Planwerten gesehen, weil die von der Sparte Stromer-
zeugung Ubernommenen Mengen zu einem ginstigen Zeitpunkt an der Borse verkauft wurden.
Der Gasvertrieb wird wieder auf dem Ublichen Ertragsniveau gesehen. Positiv gegeniber der Pla-
nung wirkt sich hier der Kundenzuwachs durch den Marktaustritt von Wettbewerbern aus. Die
Wassersparte wird leicht unter dem Planwert gesehen, die Warmesparte hingegen plangemaB.

In der Sparte Energiel6sungen und Ladeinfrastruktur werden noch planmaBige Verluste erwartet
ebenso wie in der Sparte Mobilitat. Die Sparte Dienstleistungen wird gegentiber dem Vorjahr ein
besseres Ergebnis ausweisen, weil mit der Betriebsfihrung fur die Wasserversorgung in Grinkraut
auch ein Ergebnisbeitrag verbunden ist.

Das Ergebnis aus der TWS Netz GmbH wird besser ausfallen als geplant, weil die Sparten Strom-
versorgung und Wasserversorgung hoéhere Ertrdge erwirtschaften. Auch das Beteiligungsergebnis
aus der susiEnergie GmbH fallt héher aus als geplant. Die neuen Vertrdge mit den Gaskunden
weisen hohere Margen auf als in der Vergangenheit. Die Beteiligungen an der iQ-GmbH und der
TeleData GmbH werden planméaBig gesehen. AuBerplanmalBig fallt bereits ein Ertrag aus der
neuen Beteiligung an der Trianel an. Im Zuge der Verkaufsverhandlungen mit den Stadtwerken
Lindau wurde vereinbart, dass TWS bereits den Beteiligungserlos fir das Jahr 2021 erhalt.

Der Wirtschaftsplan der TWS geht fur das Jahr 2022 von einem Jahrestberschuss von 3.600 T€
aus. Nach dem jetzigen Stand der Geschéafte wird das Ergebnis deutlich Gbertroffen.
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b)  Risikobericht

Die TWS verfligt tber ein unternehmensweites Risikomanagement. Die Risiken werden hierbei
zunachst identifiziert und anschlieBend bewertet. Die Zuordnung zu den drei unterschiedlichen
Risikokategorien  erfolgt anhand der Klassifizierung  nach  Schadenshéhe  und
Eintrittswahrscheinlichkeit. Fur jedes Risiko werden MaBnahmen zu seiner Minimierung festge-
legt. Uber die Gesamtschau aller Risiken wird einmal jahrlich im Aufsichtsrat Bericht erstattet. Das
genehmigte Risikokapital in Hohe von 4 Mio. € entspricht in etwa dem Gewinn eines Jahres bzw.
rund 5 % des Konzerneigenkapitals. Eine Uberschreitung des genehmigten Risikokapitals ist dem
Aufsichtsrat anzuzeigen und dient den Organen der Gesellschaft als Warnsignal. Das Risikokapital
wirkt sich dabei nicht direkt auf das Jahresergebnis aus, zumal ein Teil der Risiken, wie beispiels-
weise die Abwanderung von Kunden, bereits im Planergebnis berlcksichtigt wird. Das Risikoka-
pital setzt sich zusammen aus 3,0 Mio. € fur die allgemeinen Risiken und 1,0 Mio. € speziell fur
den Bereich der Strom- und Gasbeschaffung, dem sogenannten Energiehandel.

Das Risikokapital wird anhand der maglichen Schadenshéhe und der angenommenen oder auf
Erfahrungen beruhenden Eintrittswahrscheinlichkeit ermittelt. A-Risiken sind solche mit einer
Schadenshéhe von mehr als 1,0 Mio. €, unabhangig von der Eintrittswahrscheinlichkeit und Risi-
ken mit jahrlicher Eintrittswahrscheinlichkeit und einer Schadenshéhe von mehr als 514 T€. Uber
diese ist dem Aufsichtsrat zu berichten, was am 28.09.2021 erfolgte.

Drei A-Risiken bestehen bereits seit langerer Zeit:

J Im Rahmen der Kostenprifungen Strom und Gas werden zu niedrige Kostenansatze
geltend gemacht bzw. entstandene Kosten von der Regulierungsbehérde nicht anerkannt.

o Ein erhebliches Risiko besteht fir den Betriebsablauf durch einen Brand des Verwaltungs-
und Betriebsgebadudes.

J Das dritte und gréBte Risiko betrifft das Thema des Informationssicherheitsmanagement-
systems (ISMS), unter dem nun alle Risiken zusammengefasst sind, die die IT-Sicherheit, die Inter-
netznutzung sowie VerstdBe gegen das Lizenzrecht und die Datenschutzgrundverordnung betref-
fen.

Die bislang als A-Risiko bewertete Méglichkeit, unrentable Investitionen im Bereich der EE-Projekte
durchzufthren wird mittlerweile nur noch als B-Risiko gefuhrt. Dies folgt aus der Strategie “TWS
2030" und der daraus resultierenden geringeren Anzahl an Projekten.
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Der wichtigste Aspekt des Risikomanagements ist es, ein Bewusstsein bei den Mitarbeitenden fur
die Risiken zu schaffen. Durch MaBnahmenplane, regelmaBige Kontrollen, Hochrechnungen,
Risikohandbucher, Versicherungen und die Einfihrung einer Balanced-Scorecard ist es das Ziel,
das Risikokapital zu reduzieren. Dies ist in den vergangenen Jahren meist bei mehreren A-Risiken
der Fall gewesen, die dann anderen Kategorien zugeordnet oder ganz eliminiert werden konnten.
Was die A-Risiken angeht, wurden folgende MaBnahmen getroffen:

J Einfihrung eines Prozessmanagements fir die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen
und mit den Regulierungsbehdérden.

o Abschluss einer Brandschutzversicherung fir das Verwaltungs- und Betriebsgebaude.

o Abschluss einer Betriebsvereinbarung, die die private Internetnutzung untersagt und der
Einsatz von Software, mit der der Zugriff auf unternehmensrelevante Themen beschrankt wird.
Diese Regularien werden zwischenzeitlich gelebt. Zudem wurde ein Monitoring-System aufge-
baut, eine ISO-Zertifizierung erreicht und ein Projekt zur Qualitatssicherung initiiert, bei dem die
Mitarbeitenden in unregelmaBigen Abstanden geprUft und sensibilisiert werden.

Im Jahr 2021 sank das Risikokapital leicht von 3.216 T€ auf 3.007 T€, liegt aber immer noch
oberhalb des genehmigten Wertes von 3,0 Mio. €. Gerade vor dem Hintergrund einer notwendi-
gen Neubewertung der Risiken des Energiehandels, die im November 2021 zu einem Betrag von
1,4 Mio. € flhrte, zeigt sich das Erfordernis, das notwendige Risikokapital insgesamt neu zu
bewerten.

Da mit dem Bereich Beschaffung und Vertrieb von Strom und Gas ein besonderes Risiko ein- her-
geht, existieren hier separate Risikorichtlinien und eine spezielle Uberwachung. Mindestens
viermal jahrlich tritt das Risiko-Komitee zusammen, das aus dem Geschaftsfihrer, den beiden
Bereichsleitern sowie dem Leiter Controlling und dem Mitarbeiter der Energiebeschaffung be-
steht. Die Aufgaben des Risiko-Komitees sind die Beobachtung der GroBhandelsmarkte zur Pri-
fung und Anpassung der Beschaffungsstrategie, die Beobachtung der Vertriebsaktivitaten und die
Ableitung von Bedarfsprognosen. Die Risikorichtlinien gingen bislang davon aus, dass kein Risiko
besteht, wenn die Vertriebsmengen zu 80 % beschafft sind und der Rest am Spotmarkt gekauft
wird. Die Preisexplosion ab September 2021 hat gezeigt, dass diese Annahme nicht haltbar ist.
Obwohl Ende Oktober nur noch geringe Short-Mengen in Hohe von 11,7 GWh beim Gas und 3,8
GWh beim Strom bestanden und die TWS somit zu weit Gber 90 % eingedeckt war, war das
Risikokapital bezogen auf die gesamten bis Jahresende prognostizierten Vertriebsmengen auf 1,4
Mio. Euro angestiegen. Aus der SchlieBung von offenen Positionen waren zu diesem Zeitpunkt
bereits weitere Verluste entstanden, da die extrem steigenden Beschaffungskosten nicht so schnell
durch Preiserhéhungen an die Kunden weiter verrechnet werden konnten.
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Die tatsachliche Inanspruchnahme des genehmigten Risikokapitals entsteht erst durch den Eintritt
von Risiken. Die eingetretenen Risiken im abgelaufenen Jahr waren die angesprochenen Verluste
im Energiehandel von rund 2,7 Mio. Euro und kundenseitige Forderungsausfalle in Hohe von rund
48 T€. Um das Forderungsausfallrisiko zu minimieren, wurden seit Marz 2020 die umsatzstarksten
Sondervertragskunden gegen Forderungsausfalle versichert.

Risiken in Bezug auf die Verwendung von Finanzinstrumenten bestehen derzeit nicht. Im
Rahmen der Beschaffung von olpreisindizierten Gasmengen und dem Verkauf von Festpreispro-
dukten hatte der Aufsichtsrat 2005 Sicherungsinstrumente auf der Basis von Swaps zugestimmt,
die aber seit dem Start der Beschaffung an den Energieb6rsen nicht mehr genutzt werden.

Das einzige Risiko im Bereich der Finanzierung resultiert aus der Struktur der Genussrechte: Es ist
unklar, wie sich die Genussrechtsinhaber am Ende der Mindestlaufzeit verhalten werden. Hierbei
spielt natUrlich auch der dann angebotene Marktzins eine entscheidende Rolle. Sollte dieser fir
Festgelder dann hoher liegen als der Genussrechtszins, ist mit Kiindigungen zu rechnen. Wegen
der anhaltend niedrigen Kapitalmarktzinsen wird die TWS ihrerseits auch das zweite, im Jahr 2017
begebene Genussrecht kiindigen, dabei allerdings gleichzeitig ein neues Angebot unterbreiten.
Dies wurde schon bei der Kiindigung des ersten Genussrechtes von der Mehrheit der Inhaber
angenommen. Zur Risikominimierung wurde bei den Sondergenussrechten fur institutionelle An-
leger keine einheitliche Mindestlaufzeit vereinbart. AuBerdem wurden bereits Gesprache tber vor-
zeitige Vertragsverlangerungen gefiihrt. Sondergenussrechte tber 2,1 Mio. € wurde daraufhin bis
Ende 2025, ein Weiteres Gber 5 Mio. € wurde bis Ende 2027 verlangert.

Bestandsgefahrdende Risiken werden derzeit zwar nicht gesehen. Voraussetzung ist allerdings die
weitere Versorgung Europas mit ausreichend Erdgas. Fur den Fall einer Lieferunterbrechung, ins-
besondere bei den russischen Gaslieferungen, ist mit Preisspriingen an der Borse, Ausfall von Lie-
feranten und einer Situation zu rechnen, in der Lieferverpflichtungen weder technisch noch wirt-
schaftlich einzuhalten sind.

Q) Chancenbericht

Der erfolgreich durchlaufene TSM-Zertifizierungsprozess bietet Chancen fur die weitere Akquisi-
tion von Dienstleistungen bei Wasserversorgern und Industrieunternehmen. Die Gemeinde Grin-
kraut hat das Angebot zum 01.01.2022 angenommen.

Ab Mitte 2022 ist ein gemeinsamer Vertrieb mit der TeleData in der Region vorgesehen.

Es sollen Kombiprodukte aus Energie und Breitband angeboten werden, wovon sich beide
Unternehmen einen Kundenzuwachs versprechen.
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FUr den stationdren Vertrieb konnten zwei Liegenschaften in den FuBgangerzonen von
Ravensburg und Weingarten angemietet werden. Diese neue Kundenzentren dienen zusatzlich
der Ansprache der Bestandskunden und dem Verkauf von Produkten aus den Bereichen Energie,
Smart-Home und Telekommunikation. Das Kundenzentrum in Weingarten ging Ende 2021 in Be-
trieb, das in Ravensburg folgt bis Mitte des Jahres 2022.

Das schwierige Marktumfeld und eine deutlich geringere Wettbewerbsintensitat erlaubt derzeit
auskdmmliche Vertriebsmargen.

Der Borsenpreis fur Strom liegt derzeit weit Uber der fixierten Vergltung fur EE-Anlagen. Die Er-
zeugungsmengen der Windkraftanlagen wurden vollstandig zu einem héheren Preis verkauft, u.a.
auch an den eigenen Energiehandel. Ein Verkauf dieser Mengen zu einem geeigneten Zeitpunkt
schafft weitere Ertragspotentiale.

Die Eigenkapitalausstattung im Konzern konnte in den letzten Jahren signifikant verbessert wer-
den. Durch die Begebung von Genussrechten in Hohe von 36,9 Mio. € ist hierbei auch die
EigentUmerstruktur durch Privatpersonen und institutionelle Anleger verandert worden. Allerdings
liegt die angebotene Vergltung derzeit noch Uber dem Marktniveau. Die Genussrechte sollen
deshalb nach der Erstlaufzeit gekliindigt werden. Gleichzeitig werden neue Genussrechte mit
verringerter VergUtung zur Zeichnung angeboten. Hierdurch kann der Jahresiberschuss nach Zah-
lung der Genussrechtszinsen gesteigert werden.

Die fur die Finanzierung der Investitionen aufgenommenen Kredite haben Laufzeiten von bis zu
20 Jahren. Durch die Nutzung eines gesetzlichen Kindigungsrechtes lassen sich die bestehenden
Kredite zu verbesserten Konditionen verlangern.

Die TWS ist seit dem 01.01.2022 an der Trianel GmbH, Deutschlands gréBter Stadtwerkekoope-
ration, beteiligt. Damit ist der Zugang zu verschiedenen Beteiligungsunternehmen im Bereich der
erneuerbaren Energien verbunden. AuBerdem sollen weitere gemeinsame Aktivitaten bei \Wasser-
stoff- und Speichertechnologien entwickelt werden.

Die TWS Netz GmbH entwickelt auf dem Grundstiick Georgstrale 25 eine Bauoption, um dort
ihre neue Querverbundleitstelle, den heutigen Anspriichen geniigende Rechnerrdume sowie ei-
nen IT — Schulungsraum unterzubringen. Raume werden auch an den Bereich Markt der TWS
vermietet. Die neuen gesetzlichen Anforderungen an die Betreiber kritischer Infrastruktur lassen
sich dann besser umsetzen. Die Zusammenfihrung der Mitarbeitenden in einem Gebaude wird
die Ablaufe wieder effektiver gestalten.
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In Ravensburg, Weingarten und Schlier entstehen mehrere Wohnquartiere entweder neu oder
durch Konversion von Gewerbeflachen. Durch die Vorarbeiten der TWS in den Bereichen Quar-
tiersentwicklung und Sektorkopplung in Verbindung mit Mobilitatsbausteinen besteht die
Chance, Partner im ErschlieBungs- und Bauprozess zu werden und damit langfristige
Kundenbeziehungen aufzubauen. Die gemeinsam mit der EnBW erfolgreich im Markt agierende
Quartiersgesellschaft iQ-GmbH ist mit mehreren Gemeinden in Oberschwaben im Gesprach.

Die TWS Netz hat sich Anfang 2021 an der 450 MHz Versorgerallianz beteiligt. Uber diese
Beteiligung ist einerseits ein kostenglnstiger Zugang zu Mobilfunkprodukten mit
Schwarzfalleigenschaft gegeben als auch eine langfristige attraktive Rendite.

4. Vergitungsbericht

Die Angaben in diesem Vergutungsbericht erfolgen nach § 24 Vermégenanlagengesetz fur die
TWS. Die Gesamtsumme der im abgelaufenen Geschaftsjahr gezahlten Vergttungen erfolgt auf-
geteilt in feste und variable vom Emittenten von Vermégensanlagen gezahlte Vergttungen, die
Zahl der Begunstigten und gegebenenfalls die vom Emittenten der Vermdgensanlagen gezahlten
besonderen Gewinnbeteiligungen.

a)  Feste Verglitungen
VergUtung fur Arbeitnehmer und Auszubildende: 3.254.364 €; 54 Beglnstigte.

In den festen Vergltungen sind neben den Lohnen und Gehéltern auch die ausgabewirksamen
Altersversorgungsaufwendungen sowie die Dienstwageniberlassung enthalten.

b)  Variable Vergtitungen
. fur Arbeitnehmer und Auszubildende (Prémien und Tantiemen): 132.579 €, 46 Beginstigte
J Aufsichtsrat: 18.516 €; 14 Beglnstigte.

o an  Kommanditisten  (Gutschrift des handelsrechtlichen  Gewinnanteils  auf
Gesellschafterkonten): 829.429 €.

Gesamtsumme aller festen und variablen Vergltungen: 4.234.888 €.

Gesamtsumme der im abgelaufenen Geschéaftsjahr gezahlten Vergltungen, aufgeteilt nach
Fuhrungskraften und Mitarbeitern, deren berufliche Tatigkeit sich wesentlich auf das Risikoprofil
des Emittenten von Vermdgensanlagen auswirkt

Die TWS verflgte in 2021 Uber einen Geschaftsfihrer und einen Prokuristen. Es wurden
373.572,87 € an den Geschéftsfihrer und den Prokuristen als Vergtung (Gehalt inkl. Tantieme,
ausgabewirksame Altersversorgung sowie Dienstwageniberlassung) gezahlt.
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12.Bilanz zum 31.12.2021

AKTIVA 31.12.2021 31.12.2020 Vi[ﬂ‘*&gﬂgﬁf”
in € in € in €

A. Anlagevermogen
I. Immaterielle Vermégensgegenstande 24.581,24 34.418,26 -9.837,02
Il. Sachanlagen 41.537.236,91 42.757.006,56 -1.219.769,65
lll. Finanzanlagen 41.046.687,80 39.649.587,80 1.397.100,00
82.608.505,95 82.441.012,62 167.493,33

B. Umlaufvermogen
|. Vorrate 3.585.879,06 32.900,65 3.552.978,41
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 33.859.427,98 17.673.468,14 16.185.959,84
lIl. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.398.046,57 9.507.565,86 -8.109.519,29

C. Rechnungsabgrenzungskosten

38.843.353,61

131.483,65

27.213.934,65

112.394,02

11.629.418,96

19.089,63

121.583.343,21

109.767.341,29

11.816.001,92

PASSIVA 31.12.2021 31.12.2020 VEEMeEUTELE
zum Vorjahr
in € in € in €
Eigenkapital
|. Feste Kapitalanteile der Kommanditisten 2.300.000,00 2.300.000,00 0,00
Il. Genussrechtskapital 23.595.000,00 20.639.000,00 2.956.000,00
IIl. Rucklagen 34.593.453,15 34.593.453,15 0,00

Sonderposten fiir Investitionszuschiisse
Riickstellungen

Verbindlichkeiten
|. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten
Il. Sonstige Verbindlichkeiten
IIl. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
IV. Verbindlichkeiten gegenlber Gesellschaftern

V. Verbindlichkeiten gegentber
verbundenen Unternehmen

VI. Verbindlichkeiten gegentber Unternehmen mit
denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht

60.488.453,15
127.024,08
12.316.194,86
24.871.711,89
6.861.929,32

11.168.296,49
695.885,51

338.036,40

4.715.811,51

57.532.453,15
139.732,72
7.817.421,74
27.041.605,09
6.804.046,87

6.119.209,30
3.326.483,62

551.642,79

434.746,01

2.956.000,00
-12.708,64
4.498.773,12
-2.169.893,20
57.882,45

5.049.087,19
-2.630.598,11

-213.606,39

4.281.065,50

48.651.671,12

44.277.733,68

4.373.937,44

121.583.343,21

109.767.341,29

11.816.001,92
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13.Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2021 bis 31.12.2021

Gewinn- und Verlustrechnung 31.12.2021 31.12.2020 Veranderu_ngen
zum Vorjahr
in € in € in €
1. Umsatzerlose 127.955.895,73 107.762.081,55 20.193.814,18
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 120.581,43 37.623,55 82.957,88
3. Sonstige betriebliche Ertrage 1.153.808,69 1.179.963,65 -26.154,96
4.  Materialaufwand 116.914.901,82 94.099.808,90 22.815.092,92
5.  Personalaufwand 3.964.548,03 3.678.533,10 286.014,93
6. Abschreibungen 4.217.966,69 4.131.915,42 86.051,27
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.347.371,34 3.009.646,55 2.337.724,79
8.  Ertrdge aus Gewinnabfthrungsvertrag 3.694.632,04 1.816.359,52 1.878.272,52
9.  Ertrage aus Beteiligungen 487.830,24 635.268,20 -147.437,96
10. Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagever- 641.724,15 641.726,86 -2,71
maogens
11. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 64.800,97 121.341,17 -56.540,02
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 0,00 7.000,00 -7.000,00
Wertpapiere des Umlaufvermdgens
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.047.767,14 1.206.291,22 -158.524,08
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 859.821,47 1.038.833,76 -179.012,29
15. Ergebnis nach Steuern 1.554.046,58 5.022.335,55 3.468.288,97
16. Sonstige Steuern 1.213,59 5.543,10 -4.329,51
17. Vergltung fur Genussrechtskapital 723.403,58 705.351,22 18.052,36
18. Jahresergebnis 829.429,41 4.311.441,23 3.482.011,82
19. Einstellung von Rucklagen 0,00 811.411,23 -811.411,23
20. Gutschrift auf Gesellschafterkonten 829.429,41 3.500.000,00 -2.670.570,59
21. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0,00 0,00
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14. Ausgewadhlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) betragt zum 31.12.2021 49,75 %.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 60.488.453,15 € 121.583.343,21 € 49,75 %
2020 57.532.453,15 € 109.767.341,29 € 52,41 %

Die Eigenkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verringert.

Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2021 124,89 %.

L . Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flussige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 1.398.046,57 € 33.859.427,98 € 28.229.797,12 € 124,89 %
2020 9.507.565,86 € 17.673.468,14 € 21.343.701,68 € 127,35 %

Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung.

Jahr Materialaufwand Personalaufwand Gesamtleistung Jahresergebnis
2021 116.914.901,82 € 3.964.548,03 € | 129.230.285,85 € 829.429,41 €
2020 94.099.808,90 € 3.678.533,10 € | 108.979.668,75 € 4.311.441,23 €

Die Gesamtleistung setzt sich zusammen aus den Umsatzerlésen und den anderen aktivierten
Eigenleistungen, sowie den sonstigen betrieblichen Ertragen.

Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand / Gesamtleistung) betragt im Jahr 2021
90,47 %. Im Vorjahr lag die Materialaufwandsquote bei 86,35 %.

Die Personalaufwandsquote (Personalaufwand / Gesamtleistung) betragt im Jahr 2021 3,67 %
(Vorjahr: 3,38 %). Die Personalaufwandsquote ist geringfiigig gestiegen im Vergleich zum Vor-
jahr.
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B2. Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: Schussenstral3e 22
88212 Ravensburg
Tel.: 0751/8040
Fax: 0751/8041304
E-Mail: info@tws.de
Homepage: www.tws.de
Grindungsdatum: 22.12.2000
Handelsregister: Amtsgericht Ulm HRB 552240, letzte Eintragung am
08.02.2021
Gesellschaftsvertrag: Gesellschaftsvertrag vom 22.12.2000, letzte Anderung durch
Beschluss vom 28.01.2021.
Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die
Ubernahme der persénlichen Haftung und der Geschéaftsfithrung bei Personengesellschaften im
Rahmen der kommunalen Aufgabenerfillung, insbesondere die Beteiligung als persénlich haf-
tende und geschaftsfihrende Gesellschafterin an der Technische Werke Schussental GmbH & Co.
KG.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH dient den Technischen Werke Schussental
GmbH & Co. KG und gewahrleistet damit die Versorgung der Bevdlkerung mit Gas, Wasser,
Wadrme, Strom und Energiedienstleistungen.

4. Personliche Haftung

Der geplante Rickkauf der Zero Emission People Windrad Krombach GmbH & Co. KG durch den
VerduBerer fand in 2021 nicht statt. Die VerduBerung wird voraussichtlich in 2022 abgeschlossen.
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5. Stammkapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Das Stammbkapital ist voll eingezahlt. Gesellschafter sind:

Gesellschafter Anteil in % Anteil in €
Stadt - Stadtwerke - Weingarten 32,2 10.750,00
Stadt - Ravensburger Verkehrs- und Versorgungsbetriebe 42,7 14.250,00
EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH 25,1 8.400,00
Summe 100 33.400,00

Die Beteiligungsverhaltnisse entsprechen denen bei der Personengesellschaft (TWS KG).

6. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)

Die Organe sind:

e die Gesellschafterversammlung

e der Aufsichtsrat

e die Geschaftsfihrung.

Geschéaftsfihrung:

Aufsichtsrat:

Dr. Andreas Thiel-B6hm
Auf die Tatigkeit der Geschaftsfiihrung entfallt kein gesondertes Entgelt.

Dirk Bastin, Birgermeister der Stadt Ravensburg
(Mitglied und Vorsitzender)

Alexander Geiger, Blrgermeister der Stadt Weingarten
(Mitglied und stellv. Vorsitzender)

Tilman Kabella, EnBW Energie Baden-Wirttemberg AG

(Leiter Kommunale Beteiligungen Netze BW GmbH, Mitglied und
stellv. Vorsitzender)

Stefan Bernhardt (Zimmerermeister)

Markus Brunnbauer (Bereichsleiter Ausbildung IHK)

Markus Brunner (Dipl.-Ing. (BA) Maschinenbau)

Birgit Ewert (Garten- und Landschaftsarchitektin)

Michael Lopez-Diaz (Kriminalbeamter i.R.)

Denis Merkle (Leiter Netzentwicklung Sdd, Netze BW GmbH)
Susanne MUnz (Sonderschullehrerin i.R.)

Thomas Stabler (Leiter Regionalzentrum Oberschwaben, Netze BW
GmbH)
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André Tatter (Arbeitnehmervertreter)
Frank Walser (Personalleiter i.R.)
Maria Weithmann (Diplom-Sozialpadagogin (FH))

Far die Teilnahme an den Sitzungen des Aufsichtsrates werden den Mitgliedern keine Vergttun-
gen angerechnet.

7. Mitarbeiter der Gesellschaft
Die TWS Verwaltungs-GmbH beschaftigt in ihrem Unternehmen keine Arbeitnehmer.
8. Lagebericht zum Geschaftsjahr 2021™

Bericht der Geschéaftsfihrung

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die
Ubernahme der persoénlichen Haftung und der Geschéaftsfithrung bei Personengesellschaften im
Rahmen der kommunalen Aufgabenerfillung, insbesondere die Beteiligung als persénlich haf-
tende geschaftsfiihrende Gesellschafterin an der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG
(TWS KG). Die Gesellschaft hat keinen Kapitalanteil an der TWS Gbernommen. Da die eigentlichen
Geschafte in der TWS KG abgewickelt werden, fallen in der Verwaltungs-GmbH nur wenige Ge-
schaftsvorfélle an. Ihr werden als Komplementarin samtliche Auslagen erstattet, die ihr bei der
Geschaftsfihrung und Vertretung der TWS KG entstehen. Dartber hinaus erhélt sie eine Haf-
tungsentschadigung in Héhe von 5 % des eingezahlten Stammkapitals. Das Geschaftsjahr 2021
weist einen Jahresfehlbetrag von 3.418,58 € auf. Der geplante Riickkauf der Zero Emission People
Windrad Krombach GmbH & Co. KG durch den VerauBerer konnte 2021 nicht abgeschlossen
werden.

Ausblick

Der geplante Verkauf der Zero Emission People Windrad Krombach GmbH & Co. KG durch die
Technischen Werke Schussental GmbH & Co. KG an den bisherigen VerauBerer soll voraussichtlich
im Jahr 2022 vollzogen werden. Dadurch entfallt dann die persénliche Haftung ab diesem Zeit-
punkt.

Derzeit ist nicht vorgesehen, dass von der Gesellschaft eine eigene operative Geschéaftstatigkeit
entfaltet wird. Die Ubernahme weiterer persénlicher Haftungen und Geschaftsfihrung wird der-
zeit nicht angestrebt.

Da die Aufgabe der Gesellschaft die Ubernahme der persénlichen Haftung und Geschéftsfihrung
bei Personengesellschaften, insbesondere bei der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG,
ist, resultieren die Chancen und Risiken aus der Entwicklung dieser Personengesellschaften.

" Priifungsbericht Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und Lagebericht, Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH, Ravensburg; Nr. 5325 v. 3. Mérz 2022,
EversheimStuible Treuberater GmbH, Dusseldorf, Anlage 4 S.1.
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9. Bilanz zum 31.12.2021

AKTIVA 31.12.2021 31.12.2020 VeiinelEngen
zum Vorjahr
in € in € in €
A. Umlaufvermogen
|. Forderungen und sonstige Ver-
maogensgegenstande 1.670,00 1.670,00 0,00
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 19.042,76 22.400,91 -3.358,15
20.712,76 24.070,91 -3.358,15
Bilanzsumme 20.712,76 24.070,91 -3.358,15
PASSIVA 31.12.2021 31.12.2020 VEEMIELNEER
zum Vorjahr
in € in € in €
A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 33.400,00 33.400,00 0,00
Il. Verlustvortrag -10.529,09 -7.841,52 -2.687,57
IIl. Jahrestiberschuss/-fehlbetrag -3.418,58 -2.687,57 -731,01
19.452,33 22.870,91 -3.418,58
B. Riickstellungen
|. Sonstige Ruckstellungen 1.200,00 1.200,00 0,00
C. Verbindlichkeiten 60,43 0,00 60,43
Bilanzsumme 20.712,76 24.070,91 -3.358,15
10.Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2021 bis 31.12.2021
Gewinn- und Verlustrechnung 31.12.2021 31.12.2020
in € in €
1. Umsatzerlose 1.670,00 1.670,00
2. Sonstige betriebliche Ertrage 10,00 10,00
3. Sonstige Betriebliche Aufwendungen 5.098,58 4.367,57
4. Ertrage aus Beteiligungen 0,00 0,00
5. | Jahresfehlbetrag -3.418,58 -2.687,57
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11.Ausgewadhlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) betragt zum 31.12.2021 93,91 %.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 19.452,33 € 20.712,76 € 93,91 %
2020 22.870,91 € 24.070,91 € 95,01 %

Die Eigenkapitalquote der TWS Verwaltungs-GmbH ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken.
Jedoch sind die Kennzahlen der TWS Verwaltungs-GmbH wenig aussagekraftig, da diese Gesell-
schaft nur die Verwaltung der TWS GmbH & Co. KG dbernimmt.
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B3. Energieagentur Ravensburg gGmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: ZeppelinstraBBe 16
88212 Ravensburg
Tel.: 0751/7647070
Fax: 0751/7647079
Email: info@energieagentur-ravensburg.de
Homepage: Www.energieagentur-ravensburg.de
Grdndungsdatum: 21.10.1999
Handelsregister: Amtsgericht Ulm HRB 552154, letzte Eintragung am
14.03.2018
Gesellschaftsvertrag: 21.10.1999, letzte Anderung durch Beschluss vom 20.05.2011
Wirtschaftsjahr: 01.01.-31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchfihrung von Beratungen und die Erbringung von
Serviceleistungen zur Erreichung folgender Ziele:

e Ein Optimum an Energieeinsparung und Einsatz erneuerbarer Energien im Bereich Bauen und
Sanieren zu erreichen und somit den Umweltschutz zu férdern; ein einheitliches, professio-
nelles Niveau der Beratung (auch vor Ort in den Gemeinden) zu gewahrleisten;

e Erstellung von Warmepassen im Rahmen computergestitzter Beratungen.

e Koordination und ErschlieBung vorhandener kommunaler und staatlicher Bestrebungen/- Ini-
tiativen bezlglich rationeller Energieverwendung und Energieberatung.

e Durchfthrung von FortbildungsmaBnahmen fur Fachleute und Birger sowie Initiierung von
Schulprojekten; Durchfiihrung von Volksbildung.

e Darstellung von Férder- und Finanzierungsmaoglichkeiten.

Die Beratung beschrankt sich auf allgemeine Auskinfte und ist unabhangig.

Zur Erreichung der Ziele wird die Gesellschaft mit den Stadten und Gemeinden, den Wirtschafts-
unternehmen, insbesondere den Handwerksbetrieben, den Architekturbiros, dem Solarenergie-
Forderverein, der Forstwirtschaft, der IHK, den Wohnungsbauunternehmen, der Verbraucher-
Zentrale und ihren Gesellschaftern zusammenarbeiten, ebenso mit lokalen Arbeitskreisen (u.a.
Agenda 21) und weiteren engagierten Organisationen. Des Weiteren wird sie mit der Gesell-
schaft zur Kulturlandschaftsentwicklung Pro Regio Oberschwaben GmbH, insbesondere in den
Bereichen erneuerbare Energien und nachwachsende Rohstoffe, zusammenarbeiten.
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Die Gesellschaft ist zu allen MaBnahmen und Geschéften berechtigt, die den Gesellschaftszweck
férdern. Sie kann sich hierbei anderer Unternehmen bedienen oder sich an ihnen beteiligen und
Zweigniederlassungen errichten.

Das Unternehmen befolgt ausschlieBlich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung Ba-
den-Wirttemberg.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Das Unternehmen verfolgt mit der unabhangigen Beratungstatigkeit umweltpolitische, einwoh-
nerorientierte Ziele. Durch das durch die Beratung veranderte Bewusstsein der Einwohner wahrt
die Stadt Weingarten auch einen Einfluss auf die ortliche Energieversorgung.

Das Unternehmen verfolgt ausschlieBlich 6ffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung Ba-
den-Wirttemberg.

4. Stammkapital und Beteiligungsquoten (31.12.2021)

Das Stammbkapital der Gesellschaft betragt 63.630,00 €.

Gesellschafter Anteil in % Einlage in €

BUND fur Umwelt und Naturschutz Deutschland, Landesver-

band Baden-Wurttemberg e.V., Radolfzell 0,79 500,00
EnBW Regional AG, Stuttgart 7,23 4.600,00
Energieagentur Biberach GbR 14,46 9.200,00
Energieagentur Bodenseekreis GbR 16,00 10.180,00
Energieagentur Landkreis Sigmaringen GbR 10,92 6.950,00
Kreishandwerkerschaft Ravensburg 7,23 4.600,00
Landkreis Ravensburg 14,46 9.200,00
Stadtwerke Ravensburg 7,23 4.600,00
Stadtwerke Weingarten 7,23 4.600,00
Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, Ravensburg 7,23 4.600,00
Thuga Energienetzte GmbH, Miinchen 7,23 4.600,00
Summe *100,00 63.630,00

*Rundungsdifferenzen sind méglich.
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5. Ausgewadhlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) betragt zum 31.12.2021 54,43 %.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 743.070,91 € 1.365.164,89 € 54,43 %
2020 737.180,71 € 1.354.898,38 € 54,41 %

Die Energieagentur Ravensburg gGmbH verflgt Uber eine gute Ausstattung mit Eigenkapital.
So liegt die Eigenkapitalquote im abgelaufenen Geschaftsjahr wie im Vorjahr bei 54,4%. Auch
die Bilanzsumme ist fast identisch.'

Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) betragt zum 31.12.2021 176,84 %.

. . Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flissige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 819.782,90 € 56.222,69 € 495.358,63 € 176,84 %
2020 817.996,83 € 156.014,79 € 477.566,67 € 203,95 %

Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung.

Jahr Materialaufwand Personalaufwand Gesamtleistung Jahresergebnis
2021 129.834,48 € 779.941,36 € 1.088.845,68 € 5.890,20 €
2020 232.810,61 € 848.672,57 € 1.278.457,05 € 10.774,05 €

Die Gesamtleistung setzt sich zusammen aus den Umsatzerlésen und den Bestandsverdanderun-
gen.

Der Verringerung des betrieblichen Rohertrags gegentber dem Vorjahr um 76 T€ stehen um
68 T€ verminderte Personalkosten gegeniber, bedingt durch das unterjahrige Ausscheiden des
KEFF- Moderators und der erschwerten Wiederbesetzung vakanter Stellen 3.

12 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 u. Lagebericht f. das Geschéftsjahr 2021 Energieagentur Ravensburg gemeinnitzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Alius
Steuerberatung Wirtschaftsprifung, Ravensburg; Lagebericht S.8.

13 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 u. Lagebericht f. das Geschéftsjahr 2020 Energieagentur Ravensburg gemeinntzige Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Alius
Steuerberatung Wirtschaftsprifung, Ravensburg; Lagebericht S. 9.
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B4. stadtbus Ravensburg Weingarten GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: Schussenstral3e 22
88212 Ravensburg
Tel.: 0751/804-0
Fax: 0751/804-1304
Email: info@stadtbus-rv-wgt.de
Homepage: www.stadtbus-rv-wgt.de
Grundungsdatum: 24.02.2003
Handelsregister: Amtsgericht Ulm HRB 552542, letzte Eintragung am
02.08.2011.
Gesellschaftsvertrag: 24.02.2003, letzte Anderung durch Beschluss vom 13.10.2005
Wirtschaftsjahr: 01.01. bis 31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die einheitliche Interessenswahrnehmung der Gesellschafter
als Partner des stadtbus Ravensburg Weingarten in der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsver-
bundgesellschaft mbH (bodo), insbesondere in den Gremien des bodo, und das Halten einer Be-
teiligung an der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbundgesellschaft mbH (bodo) sowie ein ge-
meinsames Auftreten nach auBBen und das Erbringen von Leistungen im Auftrag der Gesellschaf-
ter.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Durch die Beteiligung an der stadtbus Ravensburg Weingarten GmbH erfullt die Stadt Weingarten
ihre Verpflichtung der 6ffentlichen Daseinsvorsorge, ihren Birgern einen leistungsstarken 6ffent-
lichen Personennahverkehr anzubieten.

96




Beteiligungsbericht 2021

4. Stammkapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Das Stammbkapital betragt 25.000 € und wird von nachfolgenden Gesellschaftern gehalten:

Gesellschafter Anteile in % | Anteile in €
DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH, Ulm 45,2 11.300,00
Stadtwerke Ravensburg 31,4 7.850,00
Verkehrsbetrieb Hagmann GmbH & Co. KG, Ravensburg 13,4 3.350,00
Omnibus Grabherr GmbH, Waldburg 7,6 1.900,00
Stadtwerke Weingarten 2,4 600
Summe 100 25.000,00

5. Ausgewadhlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) betragt zum 31.12.2021 11,76 %.

Jahr Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 25.000,00 € 212.510,39 € 11,76 %
2020 25.000,00 € 631.790,66 € 3,96 %

Die Eigenkapitalquote hat sich gegenltiber dem Vorjahr wieder etwas verbessert.

Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-

keiten) betragt zum 31.12.2021 112,81 %.

L . Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flissige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 148.972,09 € 60.138,30 € 185.370,39 € 112,81 %
2020 590.012,84 € 38.377,82 € 593.587,66 € 105,86 %

Die Liquiditat 2. Grades ist im Berichtsjahr etwas gestiegen. Der Richtwert von 100 % wird auch

im Jahr 2021 erneut Gbertroffen. Somit kénnen alle kurzfristig falligen Verpflichtungen durch die

vorhandenen finanziellen Mittel bezahlt werden.
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B5. BiirgerEnergiegenossenschaft Weingarten eG

1. Allgemeine Angaben

Geschéftsstelle:

Grindungsdatum:

Handelsregister:

Satzung:
Wirtschaftsjahr:

Kornhausgasse 2

88250 Weingarten

Email: kontakt@buergerenergie-weingarten.de

Homepage:  www.buergerenergie-weingarten.de

18.06.2009

Amtsgericht UIm GnR 720042, erste Eintragung am 22.12.2010,
letzte Eintragung: 30.11.2015.

18.06.20009, letzte Anderung durch Beschluss vom 11.07.2013.

01.01. bis 31.12.

2. Gegenstand des Unternehmens

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Initilerung von Projekten zur Erzeugung erneuerbarer
Energien auf lokaler, regionaler und Uberregionaler Ebene, die Beteiligung an Projekten zur Er-
zeugung erneuerbarer Energien und der Initilerung von MaBnahmen zur Férderung erneuerbarer

Energien, zur Verbesserung der Energieeffizienz fur die Mitglieder und des Klimaschutzes vor Ort

und in der Region.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Die BlrgerEnergiegenossenschaft Weingarten eG stellt die unabhangige, unternehmerische Platt-
form fur das Engagement der Blrger im Bereich der erneuerbaren Energien dar.

4. Geschaftsanteile zum 31.12.2021

Das Stammbkapital der Gesellschaft betragt 232.700,00 €. Die Hohe eines Gesellschaftsanteils be-

tragt 100 €.
Anteile in Stiick Anteile in € Anteile in %
Stadtwerke Weingarten 50 5.000,00 2,15
Gesamt 2.327 232.700,00 100,00
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Vergleich ausgewahlter Kennzahlen der unmittelbaren Beteiligungen der
Stadt Weingarten iiber die Stadtwerke Weingarten

Beteiligungen Eigenkapital Gesamtkapital Jahresergebnis
B1 Technische Werke Schussental GmbH &
Co. KG 60.488.453,15€|121.583.343,21 €| 829.429,41 €
B2 Technische Werke Schussental
Verwaltungs-GmbH 19.452,33 € 20.712,76 € -3.418,58 €
B3 ‘ Energieagentur Ravensburg gGmbH 743.070,91 € 1.365.164,89 € 5.890,20 €
B4 ‘ stadtbus Ravensburg Weingarten GmbH 25.000,00 € 212.510,39 € 0,00 €

Die Eigenkapitalquote gibt Auskunft Uber die Finanzierung eines Unternehmens. Die Kennzahl

gibt den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital an. Umso hoéher die Eigenkapitalquote ist,
desto hoher ist die finanzielle Stabilitat des Beteiligungsunternehmens und desto besser ist die
Position gegenuber Fremdkapitalgebern wie Banken. Grundsatzlich sollte die Eigenkapitalquote
Uber 15 % liegen, je nach Branche kann aber auch ein anderer Richtwert herangezogen werden.

Eigenkapitalquote
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG _ 49,75%
Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH _3,91%
Energieagentur Ravensburg gGmbH _ 54,43%

stadtbus Ravensburg Weingarten GmbH - 11,76%
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Die Liquiditat 2. Grades setzt die flissigen Mittel und Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen ins Verhaltnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten und gibt somit Auskunft tGber die
Zahlungsfahigkeit des Unternehmens. Die Liquiditat 2. Grades sollte grundsatzlich bei mindestens

100 % liegen (Branchenbedingt kédnnen auch hier andere Richtwerte relevant sein).

Beteiligungen

Flissige Mittel

Forderungen

Verbindlichkeiten

B1 Technische Werke Schussental GmbH & Co.| 1.398.046,5 € 33.859.427,98 € | 28.229.797,12 €

KG

Technische Werke Schussental 19.042,76 € 1.670,00 € 60,43 €
B2

Verwaltungs-GmbH
B3 ‘ Energieagentur Ravensburg gGmbH 819.782,90 € 56.222,69 € 495.358,63 €
B4 ‘ stadtbus Ravensburg Weingarten GmbH 148.972,09 € 55.770,64 € 185.370,39 €

Liquditat 2. Grades
0% 1000%

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG [l 124.89%
Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH | 0,00%

Energieagentur Ravensburg gGmbH | 176,84%

stadtbus Ravensburg Weingarten GmbH [l 112,81 %
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C. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten tiber den Eigenbetrieb
Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben

Die Beteiligung der Stadt Weingarten Uber den Eigenbetrieb Kultur- und Kongresszentrum Ober-
schwaben ist wie eine unmittelbare Beteiligung zu behandeln. Im Folgenden werden daher auch
die allgemeinen Daten, der Gegenstand des Unternehmens, die Erflllung des 6ffentlichen Zwecks
sowie das Beteiligungsverhaltnis aufgefuhrt.

C1. Konferenzhotel Weingarten GmbH & Co. KG

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: Abt-Hyller-StralBe 37-39
88250 Weingarten
Tel.: 0751/5040
Fax: 0751/504400
Email: info@hotel-weingarten.bestwestern.de

Homepage:  https://www.bestwestern.de/hotels/\Weingar-
ten/BEST-WESTERN-Parkhotel-Weingarten

Grindungsdatum: 17.05.1988

Handelsregister: Erste Eintragung am 17.05.1988: Amtsgericht Ravensburg
HRA 1051, ab 30.08.2006: Amtsgericht Ulm HRA 551051, letzte
Eintragung am 30.01.2020

Gesellschaftsvertraqg: 17.05.1988
Wirtschaftsjahr: 09.11.-31.12.2021

2. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand der Gesellschaft ist in Weingarten ein Hotel zu errichten, es zu betreiben oder durch
Dritte betreiben zu lassen; ferner das Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben in Weingarten
mit allen dazugehérenden Aktivitdten aufgrund von Vertragen mit der Stadt Weingarten zu be-
treiben oder durch Dritte betreiben zu lassen.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Durch das Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben werden Raumlichkeiten fir kulturelle und
andere Veranstaltungen angeboten.
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4. Kommanditeinlage der Stadt Weingarten und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Anteil in % Anteil in €
Komplementarkapital
Komplementarkapital insgesamt 0,00 0,00
Kommanditkapital
Kommanditkapital insgesamt 100,00 4.574.875,24
davon: Kommanditanteil der Stadt Weingarten 21,38 977.937,00

5. Rechtliche Verhaltnisse (Auszug)'

Geschaftsfihrung: Zur Geschaftsfihrung und Vertretung ist die Komplementarin allein berechtigt

und verpflichtet. Diese wird vertreten durch ihren Geschaftsfihrer. Der Geschaftsfihrer ist allein-
vertretungsberechtigt und von den Beschrankungen des §181 BGB bereit.

Personlich haftender Gesellschafter ist die Konferenzhotel Weingarten Verwaltungs- GmbH i.L. (in

Liquidation), eingetragen im Handelsregister beim Amtsgericht Ulm unter HRB 550935, ohne Ka-
pitaleinlage unter Einbringung ihrer Dienstleistungen durch Ubernahme der persénlichen Haftung.

Mit notariellem Kaufvertrag vom 21.12.2021 hat die Gesellschaft ihren Geschaftsbetrieb im Gan-
zen mit Wirkung zum 01.03.2022 verauBert. >

Die Gesellschaft schloss das Geschaftsjahr 2021 mit einem Jahrestiberschuss von Euro 164.544,99
(Vorjahresergebnis: Euro 110.070,28) ab.

6. Wesentliche Vertrage:

e \erlangerung des Betriebsfiihrungsvertrages durch Beschluss des Gemeinderates fir weitere
6 Jahre bis zum 31.12.2021 (Gemeinderatsvorlage 296/2013 und 336/2013).

e Dienstleistungsvertrag mit der Best Western Hotels Deutschland GmbH ("Best Western" vom
08.12.2008, gultig ab 01.01.2010).

e Erbbaurechtsvertrag mit der Stadt Weingarten vom 14.06.1988 fur die Dauer von 99 Jahren.

14 Bericht Uber den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 Konferenzhotel Weingarten GmbH & Co. KG, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten,
Blatt 7.

15 Bericht Giber den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 Konferenzhotel Weingarten GmbH & Co. KG, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten,
Blatt 8.
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7. Ausgewahlte Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital / Gesamtkapital) der Konferenzhotel Weingarten
GmbH & Co. KG betragt zum 31.12.2021 67,38 %.

Jahr | Eigenkapital Gesamtkapital Eigenkapitalquote
2021 | 1.047.020,28 € 1.553.897,54 € 67,38 %
2020 | 873.684,75 € 1.320.009,65 € 66,19 %

Die Eigenkapitalquote hat sich gegeniber dem Vorjahr leicht verbessert und betragt nun
67,38 % des Gesamtkapitals.

Die Liquiditat 2. Grades ((FlUssige Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige Verbindlich-
keiten) der Konferenzhotel Weingarten GmbH & Co. KG betrdgt zum 31.12.2021 345,36 %.

. . Kurzfristige Liquiditat
Jahr Flissige Mittel Forderungen Verbindlichkeiten > Grades
2021 1.114.681,12 € 203.962,61 € 381.819,06 € 345,36 %
2020 541.161,89 € 514.957,77 € 269.553,43 € 391,80 %

Im Geschaftsjahr 2021 wurde die gewlnschte Liquiditat 2. Grades von 100,00 % erreicht. Alle
kurzfristigen Verbindlichkeiten kénnen zum 31.12.2021 aus den zum 31.12.2021 kurzfristig vor-

handenen Mitteln zurlickgezahlt werden.

Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung.

Jahr | Materialaufwand | Personalaufwand | Abschreibungen | Gesamtleistung Jahresergebnis
2021 76.592,78 € 1.076.241,31 € 37.513,89€ | 1.008.563,93 € 164.544,99 €
2020 121.218,53 € 1.375.202,65 € 43.519,00 € 1.164.953,88 € 110.070,28 €

Da keine Bestandsveranderungen und sonstige aktivierte Eigenleistungen vorliegen, besteht die
Gesamtleistung nur aus den Umsatzerldsen.

Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand / Gesamtleistung) betragt im Jahr 2021
7,59 %. Im Vorjahr lag die Materialaufwandsquote bei 10,41 %. Damit ist die Quote im Vergleich
zum Vorjahr leicht gesunken.

Die Personalaufwandsquote (Personalaufwand / Gesamtleistung) betragt im Jahr 2021
106,71 % (Vorjahr: 118,05 %) und ist damit im Vergleich zum Vorjahr gesunken.

Die Abschreibungsquote (Abschreibungen / Gesamtleistung) betragt im Jahr 2021 3,72 %
(Vorjahr: 3,74 %).
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C2. Kongresshotel Weingarten GmbH & Co. KG

1. Allgemeine Angaben

Geschéftsstelle:

Abt-Hyller-Strale 37-39

88250 Weingarten
Tel.: 0751/504-0
Fax: 0751/504-400
Email: info@hotel-weingarten.bestwestern.de
Homepage:  www.hotel-weingarten.bestwestern.de
Grdndungsdatum: 06.12.2021
Handelsregister: Erste  Eintragung am 06.12.2021: Registergericht  Ulm,
HRA 727850
Gesellschaftsvertrag: 09.11.2021

Wirtschaftsjahr:

2. Gegenstand des Unternehmens

09.11.-31.12.2021

Die Gesellschaft hat den Zweck, das stadtische Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben in
Weingarten im Namen und auf Rechnung der GroB3en Kreisstadt Weingarten — Eigenbetrieb Kul-
tur- und Kongresszentrum Oberschwaben — oder auf eigene Rechnung sowie das baulich, tech-
nisch und personell mit dem Betrieb des Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben verbundene
Hotel mit allen dazu gehérenden Aktivitaten zu betreiben.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks

Durch das Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben werden Raumlichkeiten fur kulturelle und

andere Veranstaltungen angeboten.

Die Gesellschaft erfullt 6ffentliche Zwecke im Sinne der §§ 102 ff. GemO Baden-Wurttemberg.

4. Stammkapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Gesellschafter Anteil in % Anteile in €
Komplementar:
Kongresshotel Weingarten Verwaltungs- GmbH
. 0,00 0,00
(Amtsgericht Ulm HRB 743096)
Summe Komplementarkapital 0,00 0,00
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Kommanditisten:

GroBe Kreisstadt Weingarten — Eigenbetrieb Kultur- und 100,00 25.000,00

Kongresszentrum Oberschwaben

Summe Kommanditkapital 100,00 25.000,00

5. Beteiligungen des Unternehmens

Das Unternehmen halt keine Beteiligungen an anderen Gesellschaften.

6. Rechtliche Verhaltnisse (Auszug)

Geschaftsfihrung: Zur Geschaftsfihrung und Vertretung der Gesellschaft ist allein die Komple-

mentarin durch ihre Geschaftsfihrung handelnd, berechtigt und verpflichtet.

Personlich haftende Gesellschafterin ist die Kongresshotel Weingarten Verwaltungs- GmbH, ein-

getragen im Handelsregister beim Amtsgericht Ulm unter HRB 743096. Die Komplementarin halt

keinen Kapitalanteil der Gesellschaft; sie ist zur Erbringung einer Einlage weder berechtigt noch

verpflichtet.

7. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)

Die Organe sind:

e die Gesellschafterversammlung

e der Aufsichtsrat

e die Geschaftsfihrung.

Geschéaftsfuhrung:

Aufsichtsrat:

Die personlich haftende Gesellschafterin  Kongresshotel Weingarten
Verwaltungs- GmbH (ohne Kapitaleinlage) mit Sitz in Weingarten; diese
wird vertreten durch deren Geschaftsfihrer Herrn Prof. Dr. Daniel Gallasch
(Betriebsleiter des Eigenbetriebes Kultur- und Kongresszentrum Ober-
schwaben (Fachbediensteter fUr das Finanzwesen/Stadtkédmmerer)
gem. HR bis zum 23.02.2022)).

Weitere Geschaftsfuhrerin Frau Sybille Klumpp (15.12.2021; Bestellung
zur weiteren einzelvertretungsberechtigen Geschaftsfihrerin; Eintragung
HR 27.04.2022).

Herr Alexander Geiger, Birgermeister der Stadt Weingarten
(stellv. Vorsitzender)

Frau Doris SpieB (Mitglied aus dem Kreis des Gemeinderates)
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8. Geschaftsjahr 2021

Herr Maximilian Habisreutinger (Mitglied aus dem Kreis des Gemeindera-
tes)

Herr Wolfgang Pfau (Mitglied aus dem Kreis des Gemeinderates)

Herr Klaus KeBel (Mitglied aus dem Kreis des Gemeinderates)

Der Gemeinderat hat in 2021 der Grindung der Kongresshotel Weingarten GmbH & Co. KG und
der Kongresshotel Weingarten Verwaltungs- GmbH zugestimmt. Durch die Kongresshotel Wein-

garten GmbH & Co. KG erfolgte mit notariellem Kaufvertrag vom 21.12.2021 die Ubernahme des

Geschaftsbetriebes im Ganzen der Konferenzhotel Weingarten GmbH & Co. KG mit Wirkung zum

01.03.2022.

9. Bilanz zum 31.12.2021* zahien abernommen aus dem Bericht tber den Jahresabschiuss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten

GmbH & Co. KG, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten, Anlagen, Blatt 18 ff.

AKTIVA 31.12.2021
in €
A. Anlagevermégen
|. Sachanlagen
1. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 11.296,46
11.296,46
B. Umlaufvermégen
|. Vorrate
1. Geleistete Anzahlungen 209,89
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Sonstige Vermdgensgegenstande 2.439,30
Illl. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 24.552,34
Summe Umlaufvermégen 27.201,53
Bilanzsumme 38.497,99
PASSIVA 31.12.2021
in €
A. Eigenkapital
|. Kapitalanteile Kommanditisten 20.991,25
Il. Bilanzgewinn 0,00
Summe Eigenkapital 20.991,25
B. Riickstellungen
1. Sonstige Ruckstellungen 2.000,00
C. Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.654,57
Il. sonstige Verbindlichkeiten 852,17
15.506,74
Bilanzsumme 38.497,99

106




Beteiligungsbericht 2021

10.

Gewinn- und VerlustrEChnung 09.11.2021 bis 31.12.2021 * zanien abernommen aus dem Bericht tber den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten GmbH & Co. KG, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten,

Anlagen, Blatt 18 ff.

Gewinn- und Verlustrechnung

31.12.2021

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

in €

4.008,75
4.008,75-

Jahresfehlbetrag

4.008,75

Belastung auf Kapitalkonten

4.008,75

gl A wWIN =

Bilanzgewinn

0,00
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C3. Kongresshotel Weingarten Verwaltungs- GmbH

1. Allgemeine Angaben

Geschaftsstelle: KirchstraBBe 1
88250 Weingarten
Tel.: 0751/405-0

Grdndungsdatum: 03.11.2021

Handelsregister: Erste  Eintragung am 03.11.2021: Registergericht  Ulm,
HRB 743096

Gesellschaftsvertrag: 31.08.2021

Wirtschaftsjahr: 31.08.-31.12.2021

2. Gegenstand des Unternehmens

Die Beteiligung als personlich haftende Gesellschafterin an der Kommanditgesellschaft ,, Kongress-
hotel Weingarten GmbH & Co. KG” mit dem Sitz in 88250 Weingarten, die die Betriebsfihrung
des stadtischen Kultur- und Kongresszentrums Oberschwaben im Namen und auf Rechnung der
GroBen Kreisstadt Weingarten — Eigenbetrieb Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben oder
auf eigene Rechnung sowie den Betrieb eines Kongresshotels im Zusammenhang mit dem stadti-
schen Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben zum Gegenstand hat.

3. Stand der Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks
Die Gesellschaft erfullt 6ffentliche Zwecke im Sinne des §§ 102. ff. GemO Baden-Wurttemberg.
4. Rechtliche Verhaltnisse (Auszug)

a) Allgemeine Vertretungsregelung:

Ist nur ein Geschaftsfuhrer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschaftsfiihrer bestellt, vertre-
ten zwei gemeinsam oder ein Geschaftsflihrer mit einem Prokuristen.

b) Vorstand, Leitungsorgan, geschéaftsfiihrende Direktoren, persénlich haftende Gesell-
schafter, Geschéftsfihrer, Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefug-
nis:

% Einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschafte abzuschlieBen:
Geschéftsfihrer Herr Prof. Dr. Daniel Gallasch (Betriebsleiter des Eigenbetriebes Kultur-
und Kongresszentrum Oberschwaben (Fachbediensteter fir das Finanzwesen/Stadtkam-
merer)).
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% Weitere Geschaftsfihrerin Frau Sybille Klumpp (15.12.2021; Bestellung zur weiteren
einzelvertretungsberechtigen Geschéaftsfuhrerin; Eintragung HR 27.04.2022).

5. Gezeichnetes Kapital und Beteiligungsverhaltnisse (31.12.2021)

Das gezeichnete Kapital ist voll eingezahlt. Gesellschafter ist:

Gesellschafter Anteil in % Anteil in €
GroBe Kreisstadt — Weingarten — Eigenbetrieb Kultur- und 100,00 25.000,00
Kongresszentrum Oberschwaben
Summe 100,00 25,000,00

6. Beteiligungen des Unternehmens
Das Unternehmen halt keine Beteiligungen an anderen Gesellschaften.
7. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)

Die Organe sind:

¢ die Gesellschafterversammlung

e die Geschaftsfihrung.

Geschéaftsfihrung: Herr Prof. Dr. Daniel Gallasch (Betriebsleiter des Eigenbetriebes Kultur-
und Kongresszentrum Oberschwaben (Fachbediensteter fur das Finanz-
wesen/Stadtkammerer)).

Weitere Geschaftsfuhrerin Frau Sybille Klumpp (15.12.2021; Bestellung
zur weiteren einzelvertretungsberechtigen Geschaftsfuhrerin; Eintragung
HR 27.04.2022).

Auf die Tatigkeit der Geschdaftsfiihrung entféllt kein gesondertes Entgelt.
8. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die Kongresshotel Weingarten Verwaltungs- GmbH beschéftigt in ihrem Unternehmen keine Ar-
beitnehmer.
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9. Bllanz Zum 31 .1 2.2021 *Zahlen Gbernommen aus dem Bericht Uber den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten

Verwaltung- GmbH, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten, Anlagen, Blatt 17ff.

AKTIVA 31.12.2021
in €
A. Umlaufvermogen
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 852 17
verhaltnis besteht !
2.sonstige Vermdgensgegenstande 38 29
Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinsti-
24.459,51
tuten und Schecks
25.399,97
Bilanzsumme 25.399,97
PASSIVA 31.12.2021
in €
A. Eigenkapital
| Gezeichnetes Kapital 25.000,00
Il Jahresfehlbetrag 614,65
24.385,35
B. Verbindlichkeiten
1. \L/grb|nd||chke|ten aus Lieferung und 1.014,62
eistung
Bilanzsumme 25.399,97

10. GeWinn' und VerlustrEChnung 31 .08.2021 bIS 31 .12.2021 * Zahlen Gbernommen aus dem Bericht tber den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten Verwaltung- GmbH, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Wein-
garten, Anlagen, Blatt 17ff.

Gewinn- und Verlustrechnung 31.12.2021
in €
1. Umsatzerlése 416,67
2. Sonstige betriebliche Ertrage 5,50
3. Sonstige Betriebliche Aufwendungen 1.036,82
4. Ergebnis nach Steuern 614,65-
5. | Jahresfehlbetrag 614,65

110




	_________________________________
	Beteiligungsbericht
	2021
	Abkürzungsverzeichnis
	Vorwort
	 die allgemeinen Daten des Unternehmens
	 das Stammkapital und die Beteiligungsverhältnisse
	 den Gegenstand des Unternehmens
	 den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	 die Organe der Gesellschaft
	 die Anzahl der Mitarbeiter der Gesellschaft
	 den Geschäftsführerbericht (Lagebericht)
	 die Finanzbeziehungen zur Stadt Weingarten.
	I. Rechtsgrundlagen
	II.  Organisationsformen öffentlicher Betriebe (Auszug)
	a) Anstalt
	b) Stiftung
	c) Zweckverband
	d) Regiebetrieb
	e) Eigenbetrieb
	2. Privatrechtliche Betriebsformen
	a) Aktiengesellschaft (AG)
	b) Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
	c) Kommanditgesellschaft (KG)
	d) Genossenschaft (e.G.)
	e) Stiftung
	f) Verein


	III. Definition der Kennzahlen im Beteiligungsbericht
	IV.  Beteiligungen der Stadt Weingarten auf einen Blick
	A. Unmittelbare Beteiligungen an Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH), gemeinnützig (gGmbH), eingetragene Genossenschaften (eG)
	B. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten über den Eigenbetrieb  Stadtwerke Weingarten
	C. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten über den Eigenbetrieb Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben
	D. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten an Stiftungen (rechtlich unselbstständig)
	E. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten an Zweckverbänden und Anstalten öffentlichen Rechts
	F. Eigenbetriebe der Stadt Weingarten
	G.  Mittelbare Beteiligungen


	Teil 2: Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten
	A. Unmittelbare Beteiligungen an Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH), gemeinnützig (gGmbH), eingetragene Genossenschaften (eG)
	A1. Weingarten.IN Stadtmarketing GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	5. Finanzströme
	6. Beteiligungen des Unternehmens
	7. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)
	8. Mitarbeiter
	9. Lagebericht zum Geschäftsjahr 2021
	10. Bilanz zum 31.12.2021
	11. Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2021 bis 31.12.2021
	12. Ausgewählte Kennzahlen

	A2. Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Stammkapital und Beteiligungsquoten (31.12.2021)
	5. Ausgewählte Kennzahlen

	A3. RaWEG Ravensburger Wertstofferfassungs GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Gezeichnetes Kapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	5. Ausgewählte Kennzahlen

	A4.  Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Beteiligungsverhältnis
	3. Verlauf Jahr 2021

	A5. PRO REGIO OBERSCHWABEN Gesellschaft für Landesentwicklung mbH
	1. Liquidation

	A6. BODENSEEFESTIVAL GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	5. Ausgewählte Kennzahlen
	6. Wirtschaftliche Situation 2021

	A7. Oberschwaben Tourismus GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand und Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	5. Ausgewählte Kennzahlen

	A8. Bau- und Sparverein Ravensburg eG
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Geschäftsanteile zum 31.12.2021

	A9. VR Bank Ravensburg-Weingarten eG
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Geschäftsanteile zum 31.12.2021

	A10. Holzverwertungsgenossenschaft Oberschwaben eG (HVG)
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Beteiligungsverhältnisse
	4. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

	Vergleich ausgewählter Kennzahlen der unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Weingarten im Berichtsjahr 2021

	B. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten über den Eigenbetrieb Stadtwerke Weingarten
	B1.  Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG
	1. Allgemeine Angaben
	2. Geschäftsmodell des Unternehmens
	3. Gegenstand des Unternehmens
	4. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	5. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	6. Finanzströme
	7. Beteiligungen der TWS KG (31.12.2021)
	8. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)
	9. Genussrechtskapital
	10. Mitarbeiter der Gesellschaft
	11.      Lagebericht zum Geschäftsjahr 2021
	12. Bilanz zum 31.12.2021
	2.
	13. Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2021 bis 31.12.2021
	14. Ausgewählte Kennzahlen

	B2. Technische Werke Schussental Verwaltungs-GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Persönliche Haftung
	5. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	6. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)
	7. Mitarbeiter der Gesellschaft
	8. Lagebericht zum Geschäftsjahr 2021



	Ausblick
	9. Bilanz zum 31.12.2021
	10. Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.2021 bis 31.12.2021
	11. Ausgewählte Kennzahlen
	B3.  Energieagentur Ravensburg gGmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Stammkapital und Beteiligungsquoten (31.12.2021)
	5. Ausgewählte Kennzahlen

	B4.  stadtbus Ravensburg Weingarten GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	5. Ausgewählte Kennzahlen

	B5. BürgerEnergiegenossenschaft Weingarten eG
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Geschäftsanteile zum 31.12.2021

	Vergleich ausgewählter Kennzahlen der unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Weingarten über die Stadtwerke Weingarten
	C. Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Weingarten über den Eigenbetrieb Kultur- und Kongresszentrum Oberschwaben
	C1. Konferenzhotel Weingarten GmbH & Co. KG
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Kommanditeinlage der Stadt Weingarten und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	5. Rechtliche Verhältnisse (Auszug)
	6. Wesentliche Verträge:
	7. Ausgewählte Kennzahlen

	C2. Kongresshotel Weingarten GmbH & Co. KG
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	5. Beteiligungen des Unternehmens
	6. Rechtliche Verhältnisse (Auszug)
	7. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)
	8. Geschäftsjahr 2021
	9. Bilanz zum 31.12.2021* Zahlen übernommen aus dem Bericht über den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten  GmbH & Co. KG, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten, Anlagen, Blatt 18 ff.
	10. Gewinn- und Verlustrechnung 09.11.2021 bis 31.12.2021 * Zahlen übernommen aus dem Bericht über den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten GmbH & Co. KG, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, ...

	C3. Kongresshotel Weingarten Verwaltungs- GmbH
	1. Allgemeine Angaben
	2. Gegenstand des Unternehmens
	3. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks
	4. Rechtliche Verhältnisse (Auszug)
	5. Gezeichnetes Kapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2021)
	6. Beteiligungen des Unternehmens
	Das Unternehmen hält keine Beteiligungen an anderen Gesellschaften.
	7. Organe der Gesellschaft (31.12.2021)
	8. Mitarbeiter der Gesellschaft
	9. Bilanz zum 31.12.2021 *Zahlen übernommen aus dem Bericht über den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten  Verwaltung- GmbH, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH, Weingarten, Anlagen, Blatt 17ff.
	10. Gewinn- und Verlustrechnung 31.08.2021 bis 31.12.2021 * Zahlen übernommen aus dem Bericht über den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 der Kongresshotel Weingarten Verwaltung- GmbH, Weingarten, SPK Storz & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mb...




